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Snbhalt:
A2 1, Befanntmadpung ded CStaatdminijteviumé vom 6. Januar
1898, Detreffend dag NRegulativ fiir Getreidemithlen und

Milzereien.

Belarmtmadung ded Staatdminifteriums ,  Dbetveffend dad MNMequlativ
jiitv Getreidemithlen und WMdlzereien.
Ofbenburg, den 6. Januar 1898.
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Ler Vunvedrath Hat i feiner Sigung vom 16. De-

cember v. J. bejchlofjen, dem mnacjitehenden Mequlativ fiix
Getvetdemiihlen wnud Pedlzeveien feine " BSujtimmung 3u  ev-
theilen.

Oldenburg, den 6. Januar 1898.
Staatdmintjterinm,
Depavtement der Finanien.

Hewmani.

Stetn.
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tequlativ

Getretpemithlen und Mialzereien.

I Gemipheit ded §. 7 Biffer 3 und 4 dez Bolltavif
gefetied werben beziiglich der Gewdbhrung ciner Jollerleichte

vung Dei der Ausdfubhr von Miihlen- und Mdlzereifabritaten
folgende Vejtimmungen gegeben.

=

Snhaber vou Miihlen ober Midlzeveien, welde auslian-
bijches Gietveide mit dem Anjpruch auj Jofnachlafy bei dev
Ansfuhr ciner cutjprechenden Menge vou ihnen hergejtellter
Jabrifate veravbeiten wollen, haben bdie Bewilligung eincd
Bollfontod fitv dad zu verarbeitende audlindijhe Getreide
| bei dem PHauptamte ju beantragen, wobei genaue Angaben
iiber Die zu vevarbeitenden Getreideavten, bdie herzujtellenven
Tabrifate, die Lagervidume fiiv Getreide und fiiv Fabrifate,
bie Fabrifationdanlagen und die Art ded Vetriebs u machen
| iind.  Nach) Bewilligung ded Antragd jind Wenderungen mv
' nach auvoriger Angeige auldfjia.

Die qgleihen Veftimmungen gelten fiiv die Vevavbei-
ting auslindijder Hiiljenfriichte.

Der Audfubr der Fabrifate fteht ote Aufnahme ur eme
bifentliche Niederlage oder in ein Privatlager unter amt-
!_ (ichenmt Mitverichlugfe gleidh.
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Die Genchmigung ded Antrags, weldye jederzert wider-

ruftich ijt, erfolgt jeitend ber Dirvcftivbehorde. Diejelbe
wird nur Gewerbiveibenden ertheilt, welde faufmdnnijdhe
Bitcher ordnungdmdfig fithren, das Lertrauen der Verwal-
tung genieen und entweder felbjt am Ovte der Fabrifn-
tionanjtalt wohuen oder cinen dort wobhubhajten geeigneten
Bevtveter beftellen.  JImwietweit in cingelnen Fdllen Crleich-
terungen hinfichtlich der Anforderung faufmdnnijder Bud)-
fiihrimg cintreten  founen, beftimmt  dbie Divettivbehivoe.
Niickjichtlich der zu leiftenden Sicdhexheit gelten die von ovex
oberften Landedfinanibehdrde getroffenen Bejtimmungen.

Der Jollbehivrde fteht dad Nedht zu, durd) Einjicht
bie ordnungdmdpig au fithrenden Handeld- und Fabrita
tiongbitcher und durd) jonjtige Kontrole bes Betriebd von
ber Beachtung der gegebenen Vorjdhriften Ueberzeugung ju
nehmen.

Die Hanbeld- und Fabrifationsbitcher miijfen iiber dic
Ausbeute von gebeuteltem Neehl, Futtevmehl und Kleie Anj-
iehlufy qeben; andevujalls ijt bie Follbehorde befugt, dem
Gewerbtreibenden die Fithrung eined Fabritationsbudys nach
bejondevent Meunjter aufzugeben.

5. 9

Das auf Bollfonto angejdyriebene auslandijde, joivie
pag im freien Verkehre bezogene Getvetde gleicher Gattung
darf mur in den angemeldeten Ndwmen (§. 1) gelagert wer:
per.  Jn der Negel diivfen diefe Ndume micht e betvidt
liher Entfernung von bder GewerbSanftalt oder an eiem
anoveven Vvte al3 leptere liegen.

3. 4.

Daz auf Jollfonto angejdhricbene ausldndijhe, jowie
auch jonftiged Getveide, weldhed i die nach §. 1 angemels




beten Nawme eingebracht 1ft, darf - wnverarbeitetem  Su
itande aur Vermeidung der im §. 7 Jijjer 3 Abjay 1 des
Jolltarifaefesed angedrophten Geldjtrafe bis u Cintawjend
Mearf nur mit hauptamilicher Genehmigung vevdupert wer-
b, Diefe Genehmigung darf nur ausnahmsweije und
aud befonderer Vevanlafjung, 3 B. im Falle emer noth
wendig gewordencn [ldngeven Betviebeinftellung, der Auj
qabe ded Bollfontosd, crtheilt werbden.

Die Budhfithrung ift jo ecimzurichten, dap jederzert feit-
qeftellt werden fann, iwicviel Getveide jeoer Urt w0 Ju
weldhem, Folljog in den  bezeichneten Rdwmen vorhanden
jetn joll,

Qi

I dem bet der Amtdftelle nach Wenjter A beztehungs
weife A 1 ju fithrenden Konto gelangen das jum Yager
per  Jabrifationdanlage abgefevtigte auslindijhe Getreide
aur Anjchretbung und die ur Ansfubhr gebrachten Fabrifate
sur Abfchreibung, und Hwar crfteres, wenn ed verpackt ewm-
qeht, nach dem Vruttos, leltere nad) dem Vettogewichte.

Getretdemengen derjelben Gattung, welde verjdhiedencn
Jolljagen unterliegen, jtud un Konto e bejouderen Unter
abthetlungen angujdyreiben.

o

ufer vom Anuslande wnmittelbar eingefiihrtem Getveide
parf auch) aud Bolnicderlagen unter amtlichem BVerjdjluf
und aud gemijdhten Lrivattvanjitlagern ohne amtlichen WVeit
verjdhlufs, jowie ausnahmsweije mit hanptamtlicher Genelhmi
quig (8. 4) aus anoeven Weithlen= oder Wedlyereilagern
auslandijhes Getveide zum Lager dev beziiglichen Gewerbs
anftalt abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nad
den jir die Wbfertigung von Waaven zu den Privattranit-
lagern ohue amtlichen Mitverjchluf beftehenden allgemeinen

Bejtummungen, Ausnahmsweife fann die Diveftivbehirde




unter Vorbehalt ded Widerruid genchmigen, dap die Nevi
fion ded Getreides durcd) cie Bejdheinigung cined offentlic
angeftellten Wiegemeijterd odev ciner dhnlichen Perjon crfest
werde. Soldhe Perfonen miijjen jedoch zuvor anj dad J[n=
teceie der Bollverwaltung cin= fliv allemal veveidigt jein.
Dic Genehmiqung darf indbefondeve nuv unter ver Voransd-
jepnng evtheilt werden, dap dic faufmdannijcdhen Biicher des
Yagevinhaberd fiber 3u- und Abgang zum und vom Lager
suverldffigen nfjchluf geben.  Dedgleichen ift beim Eijen:
bahntrandporte dic Verwiegung der Wagenladungen auf der
Gleid-(Centefimal=)Waage uldjfig; daber it 8 {tatihaft,
unter Beachtung der 1w diejer Beziehung ehwa erlajjencn
allgemetnen BVeftimmungen dag vou der Eifenbahnverwal:
tung fejtgeftellte Geowidht ded Wagend von dem  evmittelten
Bruttogawidht wm Abzug au Oringen.  Dem Ermefjen dex
DOureftivbehorve bleibt ferner die Vejtimmung daviiber iiber-
lafjen, inwteweit bei cingelnen Avten ded Verfehrs auch
Gewichtsangaben in den  Eijenbahufrachtoriefen, Sdjiffs-
fonnofjementen 1nd andeven Ladungspapicren ohue Gefdhr-
dung des  Jollinteveffed als Erjay der jollamtlichen Ge-
widytsfejtitellung sugelajjen werden Eonnen.
DT,

€3 diirfen nuv i der betreffenden Weiihle oder Midl

jeret hevgeftellte Fabrifate gur Ansgangabfertigung qeftellt

werben.  Die Diveftivbehdrde faun anordnen, daf Abferti-

gungen von Nengen unter 2 000 Kilogramm wnd, wenn
jid) am Orvte dev Gewerbsanftalt eine Hebeftelle nicht be-
flndet, von Meengen unter 10 000 Kilogramm nicht vor-
genontmen lwerden.

Die  Ausfubrammeldung  ijt  der  Hebejtelle  nad)
Deujter B begiehungsweife B1 in 2 Epemplaven eingu-
vetien.  Die Anmeldbung muf insbefondere die handels-

Di

iibliche Venemnung des Fabrifatd enthalten,  Die Hebejtelle
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_ trdgt die Anmeldung in dad nad) Mujter C Deichungs:
‘ oS/weife C1 u fithrende Anmelberegifter enr und veranlapt

| &Y bie fpeziclle Revifion nad) den im Begleiticyein-Negulativ
o ' e \ S e A
TS gegebenen atlgemeinen Bejtimmungen.  Vehuis Fejtjtellung

Ded Nettogewichtd fann bdiejenige Lava n Abredmung ge-
bracht werden, welche bet der Cinfuhr ober Wusfuhr Fiv
bie Detreffende Waare und Verpactungart vorgejehen iit.
Soweit bejondere Tavajdse nicht vorgejdyricben find, ift bei
ber Ausfuhr von Miihlen= ober Mdlzeveifabrifaten
I| Sdcten bad Vettogewicht entweder duvceh Abzug vou 1 YPro
yent vom Bruttogewichte ju bevechnen, oder duvc Berivie:
. guing der feeren Sdde vor deven Befiillung zu evnutteln.
Jn leptevem Falle ift Dei fpejieller Deflavation eine probe-
weife Verwiegung dev Sdde juldffig. Die m § 6 juge-
[affenen Crleichterungen diivfen auch Hicr und zwar mit dev
Ausdehuung ftattfinden, daf die zollamtlide Bejdeinigung
iiber dic Verladbung auf dic *‘mnﬁumtmlml (Etyenbahn-
wagen, Sdiff) durd) cine Bejdeinigung desd Wiegemeijters
L . §. . erfeht werden darf. BVon eciner Verjdhlufanlage
| .:,_i taimn abgejehen werden,

Il Nadh) ndherer Bejtimmung der Diveftivbehorde fann
i von Der Nevifion feitend der Hebeftelle, mjoweit lebtere
LI nicht zugleic) Ausgangdamt ift, gdanglich abgefehen und odie
L1 Mevifion lediglich dem lehtbejeichneten Amte diberlajjen wer=
1l pen.  Diefe Crleichterung ijt indeffen nur bet nadygewieje:
nem Dringenden Bediivfnip und unter ber WVoraudjehung
i suzulaffen, dafy die taujfmannijchen Biidjer des Lagerinhabers
iiber den Gefchaftzvertehr deselben juverldfjigen Anfjhluk
geben, audh viidjichtlich der Solljicherheit Beventen md
bejtehen.

Besliglich) der Behandlung dev Sendungen wahrend ves
Trandportd finden bie §§. 23 0i3 30 ded Vegleitjcdhem-
Nequlativd analoge Amvendung.

Binnen der von der Hebejtelle u beftinumenden Frijt
find die auszujiihrenden Fabritate nunter Vorlegung des dem
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Unmelder 3u dicjem Hwecke von dem Anmeldeamt anszu
handigenden Unifatd der Anmeldung dem Audgangdamte
su gejtellen.  Hat jeitens der Hebejtelle eine Nevifion nicht
ftattaefunden, jo find dem Audqangdamte zuqgleich die Trand-
portpapiere vovzulegen. Diefed mt Hat die Revifion nach
pen Veftimmungen bded VBegleitjchein-Regulativg vorzumnel-
ment und die Anmeldung mit der Audgangdbejcheinigung
oem Anmeldeamte urlidzujenden, auch) dem Anmelder be=
alehungdweije Waarenfiihrer auf Wunjdh eine Befcheiniqung
itber dre Abgabe dev WAnmeldung und die bewirfte Ausfulh
oer ihrer Menge nad)y angugebenden Fabritate zu ertheilen.
J)t die Gejtellungsfrijt dfiberjchritten, jo Hat dad Audgangs-
amt die Abfertigung gleichwohl vorzunchmen; indejfen bleibt
¢3 der Entjcheidung ded Wnmelbeamtd beziehungdweife, falls
dicjed fein Hauptamt ijt, ded demjelben vorgefesten Haupt:
amtd vorbehaften, ob die Abjchreibung im Follfonto Fu er-
folgen Dat.

Das Audgangsamt bhat {iber die Erledigung der bei
andeven Aemtern vorgelegten Ausfuhranmeldungen ein Notiz-
vegifter nac) Mujter D begichungsweife D 1 3u fithren. -?‘#;,f/‘
Jft bad Anmeldeamt zugleich dad Ausgangsamt, jo “"?-_/J
braucht die Audfuhranmeldung nur in einem Eremplar e
iibergeben zu werden. Dag Amt bejdheinigt nach BVornahme <
ver Hevifion und Ucberwadjung ded Ausganged bden [e-
teren auf der Wnmeldung wund in Spalte 11 ded Anmelde-
regifters und behidlt die Anmeldung afs Beleg zum An-
melderegijter zuviick,

-, O
e O.
b

Di

Ote Abvechnung findet vievteljahrlich in der At jtatt,
daB am gwanzigiten Tage, falls diefer aber auf einen Sonn:-
ober iFeiertag fdllt, am ndchjten Werftage ded vierten Mo-
nats nad) Ablauf des Abrechnungdvierteljahrd von der in
vicfem  Wierteljahr  angefdhrichenen Neenge  ausdlindifchen
®etreived  diejeniqe Getreibemenge, weldhe nach) dem Ans-
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benteverhiftnijje (§. 9) dev Nienge der in dent Dezeichneten
und i dem folgenden Vicrteljahre thatjddhlich zur Anduhr
gelangten Fabrifate entfpricht, in Abzug aebracht wird,
jorweit diefelbe nicht etwa johou bei dev Abrechuung fjiiv das
Borvierteljahr zum WAbzuge gebvacht ijt. €& ift dabel fiiv
icbe Getreideart befonders abzuvechnen. Falld bei dev Ab
vechnung die in Abzug 3u bringende Gefreidemenge die 1m
Abrechnung@vicrteljahre jtattgefundenen Anjdyreibungen dev
betveffenden Getveideart nidht evreicht, jo ijt der Follbetrag
von der ji verjollenden Menge unter Fugrundelegung ded
Verphiltniffed der im Abrechnungdvievteljabr angejdyriebenen,
verjchicdenen Bolljagen unterliegenden Getveidemengen Dder
in Betvacht fommenden Sattung zu bevechnen. Dev Kon-
teninhaber hat biunen langftend adht Tagen nacd) Bujtellung
per Abrechnung den fich evgebenden Zollbetrag ewmzugabhlen.
Ein weitever Geldfvedit 1t unguldjjig. €38 1)t jeood) jtatt:
faft, bei den auf Grund bder Abrvechnung erfolgenden Ver=
aollungen Cinfubrideine, weldje iiber die ndmliche Getretde:
gattung, wie die zu tilgende Pojt lauten, in Jahlung zu
qeben, voraudgefest, dafy dev im Einfuhrichein angegebene
Tag der Augfubhr in dagd Abrechnungsvievteljabhr fillt und
bie @Giiltigfeitdfrijt ded Cinfubridheind modh. nicht abge:
laufen 1t.

o s

Dad  Andbeuteverhdltnip wird fliv qebeutelted Wieh!
aud Weizen auf 75 Prozent und fiiv gebeutelted Mehl aus
Nogaen auf 65 Prozent, fiiv Maly ausd Gerjte auf 75 Pro-
sent und fiiv Maly aud Weizen auf 78 Progent fejtgejes.

luter Maly tm Sinne diefer Beftimmungen 1ft nne
Darrmalz jowie obhne Jujal fremder Stoffe Dhergejtelltes
Farh- und Kavamelmalz ju verjtehen.

Unter gebeuteltem Mehl aud Weizen oder Roggen m
Sinne diejes Requlativd ift dicjenige Anudbeute u vevitehen,
weldhe bei Weigen nad) Audjcheidung vou 25 Progent, bei
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Roggen nach) Augjdjeibung von 35 Progent Unveinigfeiten
und RKleie gewonnen worben ift.

Dad mit dem Wnfpruch) auf Jolnadhlap zur Aus-
gangdabfertigung gejtellte Weizen- oder Roggenmeh( ijt nach
Wafgabe der Biffer I ber beiliegenden , Amwetjung Fur
sollamtlichen Prlifung von Iihlenfabrifaten” und Ddeven
Anlagen auf jeine Bejhaffenbheit zu unterjuchen. Fallt die
amtliche Priifung zu Ungunften der vorgefithrien Waare
aug, fo ift gegen diejed Cvgebnify ber adpweid Fuldjiig,
daf die Waave dennodh thatjadhlich mit den un dritten AD-
jage vorgejdjriebenen Abfallprogzenten fHergejtellt worden 1jt.

Wird Weizen- ober NRoggenmeh! al3 joldhed ohne wei-
teve Angabe mit dem Anjpruch auf Jolnadlah angemeldet,
jo liegt Bierin bdie verbindliche Crflarung, daf dasd Miehl
gebentelted tm Sinne diefed Nequlativg jei.

Wenn Weizen- oder Noggenmehl mit dem Anjpruc
auf SBollmachlag zur Audgangdabfertigung gejtellt 1wird,
weldhed unter etnem hoheven Ausbeuteverhaltnip ald 75
Brozent odber 65 Prozent gewonuen worden 1§t, jo Ut Fur
Bermedung der gejeplichen Strafe dad {hatjdchliche Aus-
beuteverhdltnip vorher m Spalte 2 der Ausfubranmeldung
i evflidven. Die Abjdhreibung im Sollfonto erfolgt ald-
dann nach MaBgabe diejer Erfldrung, deven Richtigleit auf
Erfordern nachzumweijen ijt.

Wird Mehl aud DHafer, Gerjte, Maid, Budeizen
oder Hiilfenfriichten, wird Walz and Hafer ober NRoggen
odev werden aud Getreide oder Hitljenfritchten andere Fa-
brifate (Scdvot, Graupen, Gried, Griige 2c.) Hergejtellt, fo
erfolgt Ddie Feftjepung ded Wudbeuteverhdltnifjes fiiv jede
cinzelne Fabrifationdanjtalt auj Grund bejonberer Ermitte-
(ungen fettend ber Diveftivbehirde.

Sur Wihlen und Mdlzeveien, welche auf den Antrag
grer Jnbaber unter fjtehende fteuerliche Kontrole geftellt
jind, fann mit Bujtimmung der Diveftivbehirde dad that-
jachliche Ausbeuteverhaltnip in Rechnung geftellt werbden.

9

ad




- p—— ey g™ e

10

10.
Bei der Ausfubhr von Niehlgemijchen aud verjchiedencn
Getreidearten bejteht fein nipruch) auj Bollvergiinjtigung.

o

Sl

Die Entziehung ded Follfontod hat 3w erfolgen, wenn
Dasje [[1-: ohie die Unterlage eimer angemejjenen Audfubr
wefentlic) zur Gemwinnung einer verldngerten Gefdlleftundung
mifibraucht wird, oder twenn Fabrifate der Miiilleret oder
Meilzeret, weldhe nicht m der betreffenden Gewerb3anitalt
hevgeftellt jind, zuv Abfertigung mit dem njpruch auf Joll-
nachlaB geftellt werden, oder twenn in jonjtiger Weile eine
Hinterziehung ved Zolled jeitend ded Gewerbetreibenden oder
feiter Angeftellten unternommen wird. Diefelbe hat fermer
in der Negel dann zu erfolgen, wenn von dem Gewerb-
treitbenden ober fetnen ngejtellten gegen bdie Bejtimmung
um erften Abjae desd §. 4 verftofen wird ober aber wieder-
holt Ordbnungdwidrigleiten begangen twerden.
B.-12.

Snbabern bon Wiihlen oder MWealzeveien, welchen bie
im Vorftehenden behandelte Crleichtering gewdhrvt ijt, wer-
pert Dei Der usfubr ober Niederlegung (§. 1 Abjak 3)
ihrer Fabrifate Cinfubricheine gemdl § 7 Biffer 1 bed
Jolltavifgejeed iiber eine bden feftgejesten Uusbeutejdsen
ent{prechende Getreidemenge ertheilt, jofern {ie Diefe Wer-
giinjtigung an Stelle ded 1m §. 8 vorgejehenen Erlajjes bded
Cingang@zolld fitr eine ber Augfuhr entjprechende Menge
qur Mithle oder Mdlzeret gebrachten auslindijhen Getrei:
ped beantragen. Diefer Antrag 1ft in Spalte 7 ber Ausd-
fubranmeldung (Mujter B bezichungdveije B 1) zu jtellen.
Bur Abfertigung ijt die Hebejtelle befugt. JIm Uebrigen
vegelt fich Dad Werfabren nach) den Vorjcdhriften in den
§§. 9 und 10 und die Behandlung der Cinfubhricheine nach
pen Dievitber erlafjenen Beftimmungen.
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Bei der Crtheilung von Einfuhridyeinen fitr audgefiihrte
Jabrifate ift der Jollberechnung der Jolljak, weldhem Se-
treide Der Detveffenden Art vertragdmipig unterliegt, 3u
Grunde zu legen.

Bei den nach §. 8 vorzunehmenden vierteljahrlichen
Abrechnungen jind diejenigen Getveidemengen, fiv welde
Sinfubricheine ertheilt find, von ber Anfdhreibung nicht mit
in Abzug zu bringen.

813,

Buwiderhandlungen gegen die Vejtimmungen Ddicjed
Requlativg twerben, foweit nicht die im §. 4 Dbegeichnete
Strafe ober bie Strafen der §8. 134 bHid 151 ded Vereing-
sollgefepes Anwendung finden, in Gemdpheit desd §. 152
bajelbft mit ciner Ovdnungsftrafe bid u Cinhundertunn-
fitnfzigq Weart geabhubdet.

g. 14.

Dasd gegenmdrtige Regulativ tritt am 1. Januar 1898
in Sraft.
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Rontenveqgi)

betreffend
|

pent Sollnachlap bet der Ausjubr Ué

=

=
Dicjes Negijter enthalt - Bldtter, welde mit
etier o dem Untergeichneten angejiegelten Schnur durch- 1]
\|1 2 » L"
Abgen . i
, Den L ten s
(Unterjchrift.)
sl
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Mujter A.

BRontenveqgifter,

betveffend

pen 3ollnachlaf bet der Ausfuhr von Miihlenfabrifaten.
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Dicjes Negijter enthiilt Bidtter, welche mit Geflihrt von
einer von dem Unterzeichneten angefiegelten Schnur durd-
aogen jind.

ey RO Dorer o S 18

(Wnterjdrife.)
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#onto des

Rithlenbefibers

Anjdreibung

Beit der Unjdpreibung

Tes Betr

eibesd

Roggen.

Lau= Begeidymung
i . AYEiE s - -
fenbe l it BRI Bemerfungen.
Sad .
Y. | E Monat Kabr i At Menge
. aad. Aonat. | ~ahr. Borregifters. .
| ke (brotto). | Vi
1. g | } 4. b 6. i 8.
[. Weizen.
10. Oktober 1888 B. E. R. Nz, 20 Weizen 25000



Miujter A.

ffer,

on Miihlenjabrifaten.

Gefiihrt vou ...




Abrechnung fiir das 2

. Vierteljahr
i \_ir'-l‘tl'-il]:l]n‘
Vierteljahr

J

1. Anschreibung {iir das
2. Abschreibung fiir das
fiir das .

bl S I

Vierteljahr
Vierteljahr
Vierteljahr

1. Anschreibung fir das
2. Abschreibung fir das
fiir das

A

Zusammen Zol

Abrechnung fir das d

{. Anschreibung fiir das 3. Vierteljahr
2. Abschreibung fiir das 3. Vierteljahr (s
fiir das 4. Vierteljahr

Vierteljahr
Vierteljahr (s
Vierteljahr

1. Anschreibung fiir das 3
2. Abschreibung far das 3
fiir das 4

Zusammen Zoll

Abrechnung fiir das 4

1. Anschreibung fiir das 4. Vierteljahr
zum Satze von 5 Mark
zuom Satze von 3,5 Mark

2. Abschreibung fiir das 4. Vierteljahr (sl
fiir das 1. Vierteljahr dég

und zwar nach dem Verhiltnisse der (
siitzen eingefithrten Mengen
U7TH 000 : 50000 = 60000 : x)
zum Satze von 5 Mark 4
(75000 : 25 000 = 60000 : x)
zum Satze von 3,5, Mark o v e e




UWbidhreibung.

Funumer

Der audgefiih ten

Die Menge

’ Beit der Ubjdyreibung o e L
Lau- i : bes &0 Miihlenfabritate in Spalte 16
e ™ SEE ber = 4 o entipridit einer
fenbe s fulyr= - [b‘u-:]f-eihn1:rl|1:1e Bemertungen.
MNr. | Tag Monat. Jahr. [ Unmeldes Al 2 Art, At cnge. vort
regijterd, B !
|kg(netto).| Yy ke 100
9. 10. i 12, 13 14. 15. | 10 17. 18,
I. Weizen.
1. 3 Oktober 1808 1 2H./10 Mehl [ B0 | == 10000 | —
. 8. W,
|
1I. Roggen.
0. 5. W.
s {1} November 1208 2 T./11 Mehl 3700 = 5602 30
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Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1898.
I. Weizen.

Abrechnung fiir das 2.

Anschreibung fiir das 2. Viexteljahr % . « &+ & o ¢ 0 @ o o hooow L L L SO0 000 kg
Abschreibung {iir das 2. Vierteljghe % < ..« "0 ¢ <+ ool w w6 . 1000008 kg
fir das 3. Viertallahrald & & % & @ @ & @ & el W s 150 000,
zusammen . .. 250000
Zu verzollen . . 50000 kg
Zollbetrag . . 1750 Mark.
II. Roggen.
Angchraibunp fiir dag 2. Viertaljahe®@ o S0 i 0 e a e v Sa d e el oo e 200 000 kg
Absehveibung fiixr das 2. Vierfeljghr { , . . . . . & & & . . 80000 kg
figr das 3 VaerteljghsB¥0 = v =0 o Gl s A e L 20000
zusammen . . 200000
Zu verzollen . . nichts.
Zusammen Zollbetrag zu T und ITI . . 1750 Mark.
Abrechnung fiir das 3. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1898.
L. Weizen.
Anschreibung fir das 3. Vierteljahr TR T i i e et S R PR 265000 kg
Abschreibung fiir das 3. Vierteljahr (siehe vorige Abrechnung). . . . nichis
fitr das 4. Vierteljahr . . T R T i D L
Zusammen . 25 14,5
Abschreibung grisser . 144,99 kg
Zu verzollen . nichts.
1. Roggen.
. Anschreibung fiir das 3. Vierteljahr S T R AR G 60000 kg
Abschreibung fiir das 3. Vierteljahr (siehe vorige Abrechnung). . . . nichts
foerydas 4. Vierteljale®il = ninitie ol Gl 5 s e o od STy Rl
ZUSammen
Zu verzollen
Follbetrag
Zusammen Zollbetrag zn I und II . . 9374 Mark.

Abrechnung fiir das 4. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1898.
I. Weizen.
Anschreibung fiir das 4. Vierteljahr

PO Salee one b Marlc ) R e e e s e e 50000 kg
zum Satze von 3, Mark . . | ot e ) A de oo e 25 000
| zusammen . . 79000 kg

Abschreibung fiir das 4. Vierteljahr (siche vorige Abrechnung) . . .
fiir das 1. Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1899 .

-
zusammen . . [HO00
Zu wverzollen . . (0000 kg
und zwar nach dem Verhiiltnisse der Gesammtanschreibung un den zu verschiedenen Zoll-
siitzen eingefithrten Mengen

(75 000 : 50000 = GO 00O ; x)

zum Satze von'd Mark . = i s 4 b s s e e e e e v o 40000 kg mit 2000 Mark,
(75 000 : 25000 = GOOOO : x)

zuin Safze von Sy Mark & o w s b s s ow omor o ow o e 220000 kg mit 700 Mark

Ly
Zollbetrag zusammen . . 2700 Mark.
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;, Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1898.
. Weizen.
| Y T e R T T e R )] (16 L
i L 100 000 ke
! RO S R e e Al Al
' zusammen . .. 250000
Zu verzollen . . 50000 ke
; Zollbetrag . . 1750 Mark.
! II. Roggen.
i i g g S S S A R R S P e 11150
(l A R R A R e (I 80 000 kg
| ! L 1200 000
i! zusammen . . 200000
| Zu verzollen . . nichts.
Il Ihu[mg za I und II . . 1750 Mark.
Vlertehahr des Rechnungsjahrs 1898.
I. Weizen.
(i ...............,..._;'Jr.-tH'J{;,;
I iehe vorige Abrechnung). . . . nichts
S et I R R I RN 25 144.45 ]{g
Zusammen . 20 144,49
Abschreibung griosser . 144,03 ke
Zu verzollen . nichts.
I1E. Roggen.
. 60 000 ke
iche vorige Abrechnung). . . . nichts
e N e O
ZNSamImen 38,21 T;30 o
Yu verzollen . 26 782,51 kg
Ziollbetrag . 037,35 Mark.
betrag zu I und II . . 937.3 Mark.
Vierteljahr des Rechnungsjahrs 1898.
I. Weizen.
e o Rl oSl e e e BOI000 - ke
R R e e 25 000
zusammen . . 70000 kg
iehe vorige Abrechnung) . . . . 144,93 kg
S]\echmmga]aiww 18940 S 14 850,47
zusammen . . 15000
Zu verzollen . . (0000 kg
sesammtanschreibung zu den zu verschiedenen Zoll-
40 000 kg mit 2 000 Mark,
L . . 20000 kg mit 700 Mark
It Zollbetrag zusammen . . 2700 Mark.
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Bontenveqif
betreffend

ven Jollnachlof bei ber Ausfubhr vo

™ B e, A

Diejed Negifter enthilt Bldtter, weldhe mit (€
enter von dem Unterzeidyneten angefiegelten Schuuy durd-
aogen find.
.......... eyl DEN L fem : 18

(Mnterjchrift.)
1




Muijter A1,

Hontenveqifter,

betveffend

ven Jollnachlaf bet der Ausfubhr von Milereifabrifaten.

Diejes Negifter enthdlt Bldtter, welche mit Gefiihrt von .
einer von dem Untevzeichneten angefiegelten Sehnur dureh=

aogen finbd.
................. : ey DT e 18

(Wnterjdyrift.)




M. 1.

Boufo des

Milsereibefibers

Mujdhreibung

Reit der Unfdyreibun ; Ded Betreidesd
Qi Reit ver Anjdre q Beseidmug D¢ etreide
5 P uno N BL
fenbe \m.nun Bemerfungen.
nes Menge
(1150 T TN Salir. i At decnge
e Aag. Wionat. ~sabr Borreqifioers.
LN ke (brutto). | Yoo
1. 2 3. 5% i {2 =,
[. Weizen.
IT. Gerste.
1. . Oktober 1805 Segleitzettel-Empfangs- Gerste 10 000

register Nr. 4




Miujter A1,

Hefithrt von ...
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Beit der Abjdyreibung Yummnier Tag am e l?“‘[‘-
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. = Niimelbes Nusfubr -
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1I. Gerste.
27, November [ =s L7 W ) 1 Malz
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reibun

q.

: Der efiifien Die Mentae
Aack Sov hidretbin Pnmner = i : Ve Die Menge
Seii= Aeit der Abjdhreibung Sea Lag Milzereifabrifate inn Spalte. 16
2L ber = entipridyt einer : :
fendie Ansjuhrs : : Bemertungen.
AL Yk Aushubr ‘ e Betreidemenge X 4
Nr. | Zag Monat, Sahr. e et 8 von
regijterd. . &
: ;L'IL‘,"TICHH 4 103 ]'\S%‘ ; 10K}
92 10 1. 2 13s 14, 19 | 10, 15 18,
|
|
|
1I. Gerste.
' 27, November | 1505 SLLELS Malz 7 500 ! 10 000 =t

aus Gerste
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"5 Der audzufiihrenden W
o Berpacdung.
="

— NI g . r '
B LTt (Jabl und Art, jowie
= und Janmmer der §
=1

I 2 84

= Weizenmehl. 81 Sacke,

gion, A. B. 1 bis
|




Mujter EB.

Die Revijion fibernehmen:

e

(Uni)fat.
Anmeldung

iiber bie

Ausfuhr von MiiGlenfabritaten wit dem Mnjprudy auj | SoLrabap.

Grtheilung eined Ginjubrideins.

Die Anmeldung it vorgelegt am (20. Oetober 1898) und unter 2 (23) bes nmelberegifters eingetvagen. Binmen (vierzehn) Tagen
nad) bewirfter Revifion, den Tag der Nevifion nidyt mitgeredinet, find bdie angemeldeien Fabrifate unter Vovlegung bdiefer Anmeldung dent
(Haupt-Zoll):%mte ju (Hamburg) behufs Ausgangsdrevijion ju gejtellen.
(Magdeburg), den (20)ten (October) 18(98).
(Kénigliches Haupt-Steuer)-2mi.
(Stempel.) (Uinteridyrift.)

Der Unterjeidhnete melbet himmit dem (Kéniglichen Haupt-Stener)-%mte (hierselbst) an, bak er beabjidhtigt, am (29. October d. J.)
: > & % i S 4 q
(Vorimittagd ... Whr die umijtehend niber beseidineten, wn jeiner Miihle Dhevgeftellten Mithlenfabrifate (mittelst des Kahnes ,Elise®)

au berfenben, um biefelben mit bem Unjprudhy auf { é:g]‘;?;t[ﬂt[g:‘eiutﬁ Ginfulrideins iiber bas (Haupt-Zoll):%mt zu (Hamburg) nad)
dem Judlande auszufiihren.
(Magdeburg), den (28)ten (October) 18(98).

(Witerfdyrift.)

i BVBermerie :
iiber vevinderte Bejtimmung der Mahlenjabritate

Jd) beantrage, diefe Ausjuhranmelbung Hier ju eledigen. | Gienehmigt.

A et R e i e ABaie | s e . Den ten 18
=Amt.

Jd) beantvage, diefe Wnsfuhranmeldung zum Swede der Wei- Cingelragen unter A2 ... bes o Megifters
ferverjendbung der Miihlenfabrifate an S und auf bad : ¢ ,
) G e | T B R e unter Erjtrecdung der GHiltigleitdfrift B8 UM e
it e 3L dtberiveifen. *) fiberwicfen, *)

ey en ten . PRSI Al e %ETiﬂ}f!Ii’i - . .
................. s ben ten 2 e 1
| ...... R T T

*) Der Ansftellung einer Annmahmeertidrung feitend ded Aniragitellers (8. 24 ved Vegleitidein-Nequintivg) bedarf e3 nidt. Das
fibeviveifende YAmt trigt die uberwicjene Ausjubranmeldung, falls bei demjelben ein Notizvegijter mady Mujter D gefiihrt wirh, in dicjes
MRegijter, und ywar in Spalte 1 bis 6, mit einer entjpredjenden Benterfung in Spalte 18, anderenfalls aber nad) ver Beftimmung im §. 26
bes Begleitichein-Requlativs in bas Begleitidiein-Anusfertigungdregijter ein wnd giebt dem Ausftellungdamie von der gefdehenen Ueberweijung
und ber etwaigen BVerlingerung der Gejtelhungefrijt Racdricht.  Ciner Mittheilung iiber die Ciledigung der Ausfuhranmeldbung feitend bes
Nusftelungdomts an das fibevtveifende Amt bedbarf ¢8 gleichfalld nidyt.

ibliothek Oldenburg.




A wnmweldunag.

(Ball und Art, jowie Feiden
nd Mwmmer der Koli )

sufihrenden Mihlenfabrifate

brutto

kg
4.

Aniviige
wnd Bemerfungen
Des

Numelbers,

n. A. B. 1'bis 81,

=R

[eh beantrage Ertheilung

eines Einfulirseheins.
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A numeldunyg.

ihlenfabrifate

Menge

10 ol chinn |

eleher

|'t‘:1ili" ‘ brutto netio
ke ko

4. i

Angabe

bed

Bejtimmungd-

[anoes,

Antrage
und Bemerfungen
ned

Mmelders.

5 080 = 000

Norwegen.

Ich beantrage Ertheilung

eines Einfuhrscheins.
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Erledig
1. Die Augjubranmeldung 1ijt abgegeben am
(9. November) 18(98).
N. N. :

2. Diejelbe ijt eingefragen tm Wotizvegijter unter
JHE (3).

N. N.

3. JNevifiondbejund
a) in Betreff ded Verfchlujjes :
(Gut und abgenommen.)
b) in Beaug auf Gattung und Wenge ber
Waaren :
(81 Sédcke mit richtiger Bezeich-

nung).

Die Nidytigteit diejer Angaben bejcheinigen

Di

¢ Grledigung der Audfubranmeldung bejdjeint




Revijionsdbefunhi

Ter andzufiihrenden Miihlenfabrilate Hrial
Angabe
| Hhar
itber
BVerpadung. Denge Ggetiaten Bemevfungen
Wt (a A S
Ll Jabl und Att, jowie Jeiden e 3 g
|| e Y i) il = il -] UB.
und Mummer ber Kol brutte Ll Berjdfuf
kg kg
| =t e
8. 8 1L, el 19, 3.
wie Spalte 2. 81 Siicke, 8080 8 000 Joden Sack
siren. A B. 1 bis 81. mit einem
Blei
verschlosszen,
|
1
|
, ben ten 18

Watlevielvift :
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Die

(9. November) 18(1

Diefelbe ijt eingetragen tm Notizvegijter unter

AE (3).

Nevifionsbejund
a) in Betveff ved BVerjdhlufjed :
(Gut und abgenommen.)

b) in Beyug ouf Gattung und Menge der

Waaren:

(81 Sicke mit richtiger Bezeich-

nung).

Die Midytigteit diejer Angaben bejdhein

Husfuhranmeldung it abgegeben am

igen

CErlediqunas=Befdyeinigungen.

4. RNadyweid ded Musganged iiber bie Greme.

Sbengenannte Waaven wirden nad) Abnahme bed unverletst bejunbes
nen Verjdlufjed unter unfeven Nugen in dad Ausland gefiihrt.

(Hamburg), ben (9)ten (November) 18(08).

(Haupt-Zoll)-Amt (Entenwirder).

(Stompel.) (Unterjdrift.)

Die Erlevigung der Aunsfuhronmeldung bejdeinig

, ben

BT L [

(Unteridyrift.)
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1]
LS

unas=Leldeinigunaen,

4. Nadyweid ded Audgangesd iiber die Gremje.

Dbengenannte Waaven wurden nad) Abnahme ded unverlest befunbe-
nen Verfdlujjed unter unferen Augen in dad Wusland gefithrt.
(Hamburg), den (9)ten (November) 18(98).
(Haupt-Zoll)-Amt (Entenwiirder).
1 (Etempel.) (Untexjdrijt.)
)
I
a
e e R St 18
______________________________ Amt.
(Unterichriit.)




(Uni)fat.
Anmeldus

iiber bie

Ausfuhr von Malereifabrifaten mit dem Wnjprud) a1

3

Die Qnmeldung ift vorgelegt am (18. Mai 1898) und unfer A2 3 bHed Anmeld
wirfter Mevifion, den Tag der Itevijion nidht mitgerechuet, find die angemell
(Kéniglichen Haupt-Zoll):2mt zu (Emmerich) behujs Ausgangdrevijion ju ge
(Berlin), ben (18)ten (November) 18(98).
(Konigliches Haupt-Steuer)=2nt
(Stemypel.) (Unterjchrif
N : 7 . e L # 3 i
Der Unterjeidynete meldet hiermit dem (Koniglichen Haupt-Steuer)-Amte (hiel
(Vor)mittagd ... Uhr bdie umjtehend ndfer bezeidmeten, n jeiner Bewerbaanite
RBollnad)iap 5
HU L'[d} 0B liber

o R i M - |
um biefelbent mit dem njprud) auf Grifeifung eines Ginfuhrideins (

bem Auslande audzujubhren.
(Berlin), ben (16)ten (November) 18(98).
(Unterjdrift.)
VWermervfe
fiber verdnbervte Beftimmung |
Xy beantrage, diefe Audfubhranmeldung hier zu erlebigen. ®en

, ben ten 18

Ein
und auf
unter &
fibevioiefi

) beantrage, diefe udfuhranmeldung gum Bwede dev Wei-
terverfendbung Dder Fabrifate am oo e
T e auf ba3d s el Bl a NS Amt
- a1t itberiveifen. *)

......... Den fen S 18

¥ Der Ausftellung einer Annahmeerfliivung feitend ded Antragjtellers
iiberiveifende Amt tréigt die itbermwicfene Ausfuhranmeldung, jalls bei bemjelben
Regifter, und war in Spalte 1 bid 6, mit einer entjprechenden Bemerfung in &
des Begleitihein-NRegulativs in dad Begleitidein Ausfertiqungdregijter ein und gie
und der etivaigen Verlingerung der Geftellungsirijt Nadyricht.  Ciner WVittheilung
Ausjtellungdamtd an dag iibevweifende Amt bedarj s gleichfalls nicht.




Mujter B 1.

Die Revifion iibernehmen:
2.

(Uni)fat.
Anmeldunag

itber bie

Ausfuhr vou Maljereijabrifaten mit dem Anjprud) anj %ﬂ%}ﬁ?{ﬂ:&&kinea Ginfuhrideins

Die Anmeldvung it voreleat am (18, Mai 1808) und unter A 3 des Unmeldevegijiers eingetragen. Binnen (zwolt) Tagen nad) De-
wirfter Mevifion, den Tag der Mevifion nicht mitgevechnet, jind die angemeldeten Fabrifate unter Rorlegung diejer Anmeloung dem
(Koniglichen Haupt-Zoll)-Amt ju (Emmerich) behufs Husdgangdrevifion gu gejlellen.
(Berlin), ben (18)ten (November) 18(98).
(Kénigliches Haupt-Steuer)-%mt (f. i. G.)
(Stempel.) (Unterfdyrift.)

Der Unteryeiduete meldet Hiermit bem (Koniglichen Haupt-Stener)-Umte (hierselbst) an, bdap er beabfiditigt, am (18. Mai d. J.)
(Vormittagd ... Uhy die wmitehend nifer bezeicineten, in fjeiner Gewerbsanjtalt flevgefteliten Fabrifate (per Eisenbahn) ju verfenden,

i 2 - | Bolnadlaf m T Anioli e relan S
wmmn biejelben mit bem Unfprud) auf { rtheilung eines Ginfulrideins {iber bad (Kénigliche Haupt-Zoll}-Amt ju (Emmerich) nad)
dem Auslande ausgufiibren.
(Berlin), den (16)ten (November) 18(98).

(Unterjdyrijt.)

Bermevfe
ftber veviinbevte Beftimmung der Fabrifate

ey beantrage, dieje Yusfufranmeldung hier su exfedigen. | Ghemefmigt.

., bem .t - WU (PSSR ., bDen ten 18
| @ =Imt.

e beantrage, diefe Yusfubranmeldung jum Fwede der Wei- | (Eiz}getmgen unfer A2 .. bed . Regifterd
ferverjendung der Fabrifate an oo A s D QUF DB it Amt 3u
in : auf b e : unter Ervjtredung der Giiltigleitdfrijt bie jum ...

L 3t diberiveijen. ®) iibeviwicfen. *) e
i A TR R L ¢ Berfdhlf i R

.................................. , Dem .. fEl A
..................................... =mt.

#) Der Audjtellung einer Annahmearfldrung feitend bed ntragitellers (§. 24 bed Begleitidein-Requlativs) bedarf e nidt. Das
{iberweifende Amt triigt die iiberwicfene Ansfuhranmeloung, falis bei demjelben ein Totizregijter nach Wiujfer D 1 gefithrt wird, i diejes
Jegifter, und zwar in Spalte 1 bis 6, mit einer entjprechenden Pemerhung in Spalte 18, anderenfalls aber nad) ber Bejtimmung im §. 26
bed Begleitjdem=-Nequlativé in das Begleitidein-Ausfertigungéregijter ein und giebt bem NAndjtellungdamic von der gejdehenen Uebermweijfung
b ber etwaigen BVerlingerung der Gejtellungsirijt Nadjridt. Giner Mittkeifung iiber die Erledigung der Ausjubranmeldung feitend des
Yusftellungdamtd an dad iibevweifende Amt bedarf es gleidyjalls widyt.

5

Landesbibliothek Oldenburg




Anmeldunyg.

Der audzufihrenden Walzeveifabrifate

3

sign. M. N, 1 bis 35,

Angabe Univige

= . M enge bed und Bemerfungen
% Berpadung. : Rt oa “o8
= : — | Bejtimmungs- bed
£ WAL (3ahl und Art, foivie Jeidjen brutto netto [anbed nmelbers
= und Nummer der Solli) it : g
= ke ke
1. 2. 3i 1 2. . i

Malz auns Gerste. 35 Sicke, 3535 3500 Holland. Ich beantrage Ertheilung

eines Einfuhrscheins.
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: Mujter B 1.

Il Die Mevifion iibernehmen:
| 2.

L4

Sollnadlaf.
Griheilung eined Einjuhrideins.

L levegifters eingetragen. Binnen (zwolf) Tagen nad) De-
etenr Jabrifate unter BVorlegung diejer Anmeldung vem
jtellen.

i. G.)

t.)

rselbst) an, daB er Dbeabfidhtigt, am (18. Mai d. J.)
\(t Bergejtellten Jabrifate (per Eisenbahn) ju verfenden,

bad (Konigliche Haupt-Zoll)-Amt 3u (Emmerich) nad)

yer Fabrifate

ehmigt.
Den el 18
Amt.
pelragen umter K- DED Negijters
‘1[1\.'\. ........................... =Mt au
jtredung der [_ll[llqtuz« frijt big zum
i1, )
jqt Berjcdhup
e T | e | 1 : 18
oL e S e
(§. 24 bed Begleitidhein- Requlativg) bedarf ed nidht. Das
u.m Notizregijter nad) Wujter D 1 111"'11*" wird, in “m £
palte 18, rmuu.mlln aber nady der BVejtimmung m 3. 26

bt dem Ansftellungdamie von der gejdhehenen Uebermeijung
1 iiber die Grledigung der Ausfubranmeldung feitens ded

9]
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Revijionsdbefi
Der andzufuhrenden Malzereifabrifate
. Wenge )
Lerpadung. o -
Nt Datil uns 9 PR SRy : N
AU (Babl und YUrt, joiwie Beichen et
Som et -]\-- Sl bruito netto
und Nununer ber Kolli.) _
ke | ko
8. 9, 10, | 1. N
Wie Spalte 2/3. 3535 | 3500
N
N
[ ]
1
[ i
t
!
E
¥
E
¢
........... ; - ben -ecten s 18

(Unterjchriften.)




thae omsni

B
=
or

Der anudzufiihrenden Mialzeveifabritate

% M s 3
Berpadung. ey

Angabe
itber

angelegten

Bemevtungen,

et [(3al g Pt ey
v . Babl und Art, jowie Beichen b
Hab ' et Briitto R Pt "
und Nummer der Kolli.) 0 netis Lerjdiug.
Ry o [ kg
8, 9 | 11. 12.
‘Wie Spalte 2/3. 3 500 Gisenbahn-
siiterwagen
Magdebh. 5248
mit zwei
hlHssern
Seris 159
, ben ten 18.;

(Mnterfdhriften.)




Die  Ausfubranmeldung ijt abgegeben am
(24. November) 18(9%),
N. N.

Diefelbe ijt eingetragen im Notiregijter unter

(11).

“
2

NRevifionsbejund
a) in Betvefi bes BWerjdjlufjes :
(Gut),
L) in Bejug auf Gattung und Menge ber
TWanren:
(Bin Eisenbahngiiterwagen mit
richtiger Bezeichnung).

Die Ridytigheit diefer Angaben bejdjeinigen

N. N. N. N.

Die Exledigung der Audfulranmeldung bejdeinigt

Erlediaunas=-Befdyeinigunaen.

4.

Radyweid bed Audganged itber bie Grenje.
Der (neben) beeicnete (Eisenbahngiiterwagen) twurde nad) Ub-
nafme bed unverlept bejunbenen BVevidhlufjed unter unjeren Augen in
dad Ausland gefiihrt.

(Emmerich), ben (24)ten (November) 18(98).

(Kénigliches Haupt-Zoll)-%mt.

(Unteridyriften.)

(Emmerich), ben (24)ten (November) 18(98)

(Konigliches Haupt-Zoll)-2mt,

(Untexjdyrift.)
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Mngabe
{ibex ; :
Bemerfungen.
angeleqren
Berjchlud.

12, S,

Eisenbahn-
oliterwagen
Magdeb, 5248
mit zwei
Schlossern
Serie 189

1 e
\'l_'t'H‘-'_J]tJrSrH'll.




-~ Bezei Sag 9 :
Tag ezeidhnung ded Anmel
Aaufende det A _ i
Nr. An:
melding. Name. Wolh
! 2 o,
1, 14./10 N. N. N
. 5 W
2l 25./10 N. N N
2. 20./10 N. N N

!
i
¢

- el ey ol AR

R




Mujter C.

Anmeldereaifter,
betreffend

die Ausfufhr von Miihlenfabrifaten mit dem Anjpruch auf Jolmachlaf
ober Crtheilung eines Cinfubhricheins.

— —C e

Demerhung 3u Spalte 7.
Die Eintragungen zu Spalte 4 0id 6 gelten oud) dann als auj dbem NRevifionsbejfunde berubend, wenn ihnen Bejdeinigungen
vont Wiegemeiftern unbd dergl. (8. 7 ded Megulativg) ju Grunde liegen.




o Bezeidhnung ded Anmelders, er augufithrenden Angabe,
Zag : Mithlenfabrifate P .
Sl ob bie Gintragungen 3u
AT 2 . - —_— S —_— —=== . = e =
ber } bid G auf ber
N, n= Menge nmelbintg oder bent
melditng. Name. Wolhnort. Art. Beutto et Nevifiondbefunde
beruben.
| | ke kg
1. 2. s 4. b- (3. i
‘ |
1. 14./10. N, N. | N. Weizenmehl 16756 7500 |Aufdem Revisionshefunde
W 5, W, ‘
| |
| |
|
21, 25./10. NN N. Rogeenmehl 787 | " 3700 desel,
B5 =3

Weizenmehl 8080 8 000 desgl,
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-
15y

I

4

Der audzujiithrenden
Miihlenfabrifate

Menqe

Angabe,
ob bie Cintragungen zu
4 bid 6 auf der
nmeldung ober dem

nott, Art. Revifiondbefunbe
bruito netto o Vel
| , beruben.
| ko ke
Weizenmehl | 75575 7 500 JAufdem Revisionsbhefunde
Roggenmehl 3 T30 3 700 desgl.
| Weizenmehl] 8 080 8 000 desgl.
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Dic Anmeldbung it Tie Behufs Follabjdyreibung in Rednung Der Einfubhridhein
liberiwiefen e- 9ua au jtellende Miihlenfabrifate ift beantvagt
T | ftellunga- r“[}_"_'_ i ' h ; Bemerfungen.
bem ift Vienge | eingetragen . f
{o Fift e o i ; i i unter
am | Ausgang2amte T erfolgt v t. (netto) | tm SKonten= m ¢ N
AU i regijter. ond =
| = ! kg 1 L Ly
8 | 9. 10. i1, 2. | 15:. . | 16 17.
15./10. Hamburg L/ 28./10. | Weizenmehl 7 500 Konto —
Nr.-1 1881
25./10 desgl. 10:/11. 7./11 Roggenmehl 3700 | Konto — =2
Nr. 1. IE2,
20). /10, desgl. 12,11 0./11. = ~ November il Zm 23. Einfuhrschein

Nr. b vom 5. Decem-

her 1808,










!

Anmeldereq-

befreffend

pie Ausfubhr von Mdlzereifabrifaten mit |
oder Crtheilung eines ©

Flemerkung 3u Spalte

Die Cintragungen in Epalie 4 bid G gelten and) dann als auj dem
von Wiegemeiftern unbd dergl. (§. 7 des Regulativg) zu Grunde liegen.




Muijter C 1,

Anmeldeveqgifter,

betreffend

die Ausfuhr von Milzereifabrifaten mit dem Anjpruch auf Jolnachlaf
ober Crtheilung eines Einfuhricheins.

i p
Fiemevhung ju Spalte 7.
Die Eintragungen i Spalie 4 bis 6 gelten andy dann als auj dem HRevifionsbefunde bevuhend, wenn e Wejdyeinigungen

von Wiegemeiftern und dexgl. (§ 7 bes Hegulative] ju Grunde liegen.
(5




Tag
ber
Mn=

nrelpung.

Bezeidnung ded Anmelderd.

Name. Wohnort,

Der audgufihrenben 2.
WMiilzeveifabritate

[
Menge

brutto nelto

Angabe,
ob bie Einfragungen ju
4 Did 6 auf bex
Hnmelding oder bem
Sepifiondbefinbe
berufen.

Malz aus Gerste

Aufdem Revisionshefunde
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Muijter C 1.
pikct
et Anfpruc) auf 3olnachlafp
infubrideins.
?lfl'juiTiDn;l-r'ﬂ:]l.—“\:' berufiend ., wenn ihnen Vejdeinigungen
O




Die Unmeldbung ijt

b . Die Behujé Bollabichreibung in Redy
iiberiniefen e oua 3u ftellende Adlzereifabrifate
| A f . A == =
' jtellungg- uhﬁj £ : | , <
. pem w it Menge ‘ einget
om | Audgangdamte [ETt. erfolgt Art. (netto). ‘ im Ko
3u ant regifie
= e e | St kg |
Bl 9 10. 1. 12. {155 14
18./11. | Emmerich 30./11. | 24./11 = —
0

4
t_
]
y
§
f
.;

T et




Die Anmeldung ijt

Die Behuje Follabjdjreibung in Rechnung Der Einfuhrichein
itberiiefen Ge- us i jtellende Milzereifabritate ift beantvagt
| jtellungs- mhll: 30, | [ ! Bemerfungen.
bem ift | Denge | eingetragen i [ ories
om | Audgangamte frift. erfolgt Art (netto). | im Sonten= ‘
p | e Monat N,
3l ant regijter.
gl S & kg x
| 9, 10. 11. 12, 13 14, 15. 16. 17.
18/11. | Emmerich 30./11. | 24./11 - = - November 7 Zu 1. Einfuhrschein

Nr, b vom 6. Decem-
ber 1808,







g Der EGiufuhridein
ift beantragt

e 2
.l.tEEL.H 81! ey
nten:
_ Monat NRr.
ter.
15. 16.

Bemerfungen.

November

Zu 1. Einfuhrsehein
Nr. 5 vom 6. Decem-
ber 1598.




Der Ausfuhranmeldnmg

Tng —
el daufende o
Y] 5 | 2 LS l €]
Ein N nmer. Uusjtellhingds Num= | |
tragug. amt. nter. e
1 )
2. 3.
1
|
W
1. 3. Magdeburg 23 291
]
i
[
i
i
|

D L —




Mufter M.

Notijreqgifter,

betreffend

bie Grledigung der vou anderen Aenttern fiberwiefenen Audfuhranmeldungen
iiber Miihlenfabrifate, welche mit dem Anjpruch auj Jolnadylap beiehungs-
weife Crtheilung eines Cinfuhricheing aussufiihren jind.

— SR Y

Diejes Hegijter enthiilt Blitter, welche mit Mefithrt von
etner von dem Unterzeichueten angefiegelten Schnur duvd):
jogen jind.

, bem  ten 18

(Mntexjchrift,)




Der Nudfuhrammeldng " Der audgefithrien 2. Miihlenfabritate
Name

Tag — — :
. | und
5 Saufende | | Berpactun o .
il 5 Menge
e g Tag Wohnort (Bahl wnd Ant i
Nmter Wusfrellungs= | MWunm= | : ' —
il Munumer. L § | und bes Art. fotuie Beidien
sufiutd g [t Monat. ntmelderd, und Tunmer DD Liz1a
der Rolli).
| 2 kg | k_&;
2, 3 i El=AE 6. i 8. T
1 P \ |
WA o Magdebnrg 23 240,/ 10. N. N. zu N. Weizemehl 81 Siicke 8 080 8000

sign. A. B
1 bis 81




- =Y
18
: Der audgefithrten . Mithlenfabrifate
MWame k4 o
und _
e Berpadung Menge '
Wohnort (Bahl umd Art, S
Des Art, joivie Beidjen '
9 - bruito 1netto
Anmelders. und }Lhunmm |
ber Stolli). ;
kg (o
6. T &. 9. 10,
N. N. zu N. Weizenmehl 81 Sicke 8 080 8 000
sign. A. B.
1 his 81
!
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9, i = o Laq Matialsar
[ngabe, Ji‘e-.‘ ) gegangenen Mithlen- aor :lunu[EU Wiirabe
ob w"‘*ﬂ'“f‘ﬂ_”j’ fabrifate find weiter Riictfendung “_331‘.\1_1'- ol S
hier fpezielle ]l‘l}i'“‘- OeL nadygemiejen S \_‘-‘ﬂ“\l‘*" bk nbe
$ i \_ 1 | o e " '3 i1t Pl = A Ry
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betreffend

die Crledigung der von andeven enttern iib
itber Miilzereifabrifate, welche mit dem Anjp
weife Crtheilung eined Cinjulhrid,

b
N
e il T‘“E{“‘"&Tz 3&/-}-‘-:“[
g
t
(
Diejes Megifjter enthalt Blatter, welde mit Al
einer von Dem Unterzeichneten angefiegelten Schnur durd)- He
) (8

3ogen {ino.

. oen ten 18

(Mnterjchrift.)




Muiter D 1,

Notisreqifter,
betreffend

bie Erledigung der von anderen Aenttern iiberwiejenen Ausfuhranmeldungen
fiber Milzereifabrifate, weldhe mit dem Anjpruch auf Sollnachlap beziehungs-
weije Crtheilung eined Cinfubhridheing auszufiifren find.

A R —

Diejes MNegifter enthalt Bidtter, weldye mit Gefithrt von
einer bon dem Untevzeichneten angefiegelten Schuur dureh-

zogen jind.

, ben ten 18

(Unterjdyrift.)




Ein

tragung.

Laufende

Nummmer,

Ber Ausfulhrannedung

Tag
"3[11-_"‘1'!L‘Iilmg.j; | Slum= %
U

amt. | mer

Monat.

Wame
unh
TWohnort
bed

Wnmelders.

D

ler andqefitfivten . Milzeveijabritate

Berpadung
(Bahl und Art,
jomie Jeiden
und Mwmmer

per Stolli).

Menge

brutto netto

Berlin

Malz

ans Gerste

S 000
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Mufjter D 1.

ey,

eviviefenent Ausdfufhranmeldungen
i) auf 3ollnachlap beziehungs:
eing auszufiihren {ind.

Gefiihrt von

aEy
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5

Die nidyt in dad Ausland

Tagp o it bem
Angabe : : Lag JenE g
qabe, X _—heg } pegangenen Milzerei- ey nmelber Anqabe
. _uh . .Il‘[:;gm:!]v:,- fabrifate find weiter Riidienoung | o .Lwﬂ’,"' _tlm:] :
hier fpegielle .]li‘l'ﬁ‘:ﬁui{‘f‘_ . nadjgemwicjen s jnltn}‘g"ll_’&ﬂ]] el iiber
Revifion i ':.;l,LH:] R Ausfubr= l{.;r:ﬁq‘]:,gelug:; ftatiftijche Bemerbungen
vorgemommen niederlage Benennung Defjen “':::‘[bh;;"g Borlegung An
ijt ober unter o - Nudfubrs | . .
ijt ¢ nter bed Num Yusitelunga- | O Ausfub: fdyreibungen.
nidit. amtlidem Yeaitters N i anmelbung 2. $
Witverjelup. | OIS 7 ; ertheilt?
11. 12, I3 14. 15 16. 17. 18,
nein 2411 15./11 1nein




Anlage.

Anweilung

sollamtlichen Pritfung von Mithlenfabrifaten.

1. Bei der zollomtlichen Abjertigung von Mechl, welches mit dem Anjprud) auf Sollnadlah oder auf Crtheilung
cines Ginfubricheind zur Augfubr angemeldet wird, findet dad Typenverfahren Amvendung, Bu diefem Fwede
crhalten die betheiligten Bolljtellen die erforderfiche nzahl von Dujtertypen.

Die Typen jind der jollamtlichen Abfertigung derart ju Grumde zu legen, baf Weizen= und Hoggenuiehl
vou gevingerer Vejhaffenheit als die betveffenden Typen zur Cutlaftung cined Jollfontos odver zuv Crtheilung
eines Cinfubriceins nicht juznlajjen, beim Eingange jedod) ald Wehl zu verzollen ijt.

Die Benupung der Typen jeitens der Jollbeamten hat nad)y Mapgabe der anliegenden ,Anfeitung zur
Lritfung von Wehl auf trodenem und naffem Lege (Pefavijiven)* ju evfolgen.

Sollte die Vergleichung mit den Typen nicht ju einem unzveifelhaften Ergebniffe fiihren, fo ift dad Diehl
pem in der nlage nibher bejchricbenen Siebverfahren ju untevwerfen. Su jeiner Vornahme ift namentlid) dann
Anlaf gegeben, wenn das Mehl swar Deller al® die Type ift, aber gripere Wengen Kleietheilchen auf dem Hellen
runde ded Kernmehid jeigt: denn alddaun liegt der Verdacht nabe, daf man e8 nidht mit einem innerhalb dex
Ausbeutejipe ded Regulativd gewonnenen Veiihlenfabrifate zu thun Hat, jondern daf bdad ganze Korn gemahlen
und wur cin Theil der Klcie jowie ein Thoil bed beften Mehled abgebeutelt worben ift. [n gleicher Weife 1t
au verfahren, wenn die Vetheiligten die Unterjuchung mittelit ded Siebed verlangen. AlE gebeutelted Mehl im
Sinne bes Negulativg ijt dadjenige Weizemmehl, welches einen Riickftand von Hidyjtens 7 Progent, und bdadjenige
Noggenmehl 3u betvachten, weldhed einen Micjtand von [od)jtens 3 Progent bei der Siebung hinterldht. Ergiebt
jich ein hdherer Ritckjtand, jo ijt das Mehl — vorbehaltli) des im Abjase 6 gedachten Nadyweijed — zuriict-
Juweifen.

Bleiben ungeachtet eines giinjtigen Grgebnijfes des Siebverfahrens Jweifel {iber bdie Bejdhnffenheit des
Meehles, namentlich mit Riidficht auf defjen Farbung gegenitber der Type, jo ift dad Mehl ecinem vereidigten
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'/, natirlidyer
Groge.

MUnlage a.

Al
Pritjung von MWeehl auf t

Dag von dem Ungarn Pefar erfunden
pavauf, dap die feinften Unterjdhiede der Mehle |

an vereinfachter Weife lapt fid) bas Va

Wean (Rt fid) ein oder einige Vrettchen
22 em Yinge, 10 cm Breite und 7 mm Dide.
cinen Handgriff auslanfen, wie beifolgende Figu
man jwedmdfiq durd) leberbinfeln mit etivad ¢
ein wenig.  Jft e3 troden, jo fanun ¢3 benut i

Wean lege von der ju unterjuchenden
aus ein fletned Rechtect, lege ein Blatt ftavten,
glatter Karton) davauf, driice mit cinem flacdhen
cinem qrigeven Miefjer oder einem Falzbeine bi
5 em Xinge, 3 cm Breite und 3 mm Hihe ex

Yicvauf entnimmt man dev Mehltype e
Mechted auf dem Brette vorfichtig an das exfte.
¢benjo verfahren.

Wenn alle Rechtede neben emander lieg
ober et Stit glatten Kavton auf und dridt m
Crjorderlichenfalld mup man, wenn dadurch die
jte noc) cinmal Dejchneiden.

Mean wird nun jdon bei einiger Uebun
Weehled evtennen fonuen.  Gany bejonders jieht

:
E
}
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Ghemifer behufs Fejtitellung ded Ajdhengehalts unter Mittheilung der anlicgenden , Bemevtungen fiv die Srmitte-,
(ung des Ajchengehalts von Viehl und Kleie* zur Berikcichtigung juzuitellen. Biz auf Weiteres 1jt Wehl 51:1‘&
Abjchreibung vom Jollfonto oder jur Ertheilung eined Cinfubhricdeins zuzulajjen, jofern dev Afchengehalt in der g
Trocenjubjtany bei Weizenmehl Hichitens 2,65 Projent, bei Roggenmehl fodjftens 1,67 Progent betrdgt.

©rgeben die vorbezeichneten Priifungdmethoden, daf bem WMiehle die beantragte Bollvergiinjtigung ju vers
jagen ift, jo ift dejjenungeadytet dem Anmelder der Nachweis ju gejtatten, dah dad vovgefihrte Meehl unter Aus=
jdheibung dev regulativméfigen Abjallprogente hergejtellt worden fei.

Bei der Abfertigung von MVeehl aus Hartweizen obder einem Gemijche von Dehl aus Hart- und Weid)-
weizen ober cinem aud einer Mifdhung von Hart- und Weichweizen Hergeftellten Meehle jind die Mujtertypen nicht
in Anwendung 3u bringen. Derartige Fabrifate jind vielmehr ftetd fiiv fich zu pritfen. In Bweifelsfdllen ijt
ein technifched Gutadhten eingubolen.

IL. Bei der jollamtlichen Abfertigung von Kleie entjcheiden die Jollbehdrden nad) freiem Evmefjen daviiber, ob eine
ale ,Rleie” deffavivte Waare zollamtlic) als foldje zu behandeln oder nach Nr. 25 q 2 bes Tarifs ju versollen
fei. In denjenigen Fillen, in weldjen dic Beamten wegen des Mehlgehalts der Waave Jweifel iber beven Be=
jchaffenteit Haben und die Betheiligten fic) der Denaturivung wiberjetien, hat bie Unterjudgung ber Waare burch
einen vereidigten Ghemiter auf ihren Ajdengehalt mit dev Meafgabe ftattzufinden, daf die Waare obhne vorgdn-
gige Denaturivung jollfrei absulajfen ijt, wenn ipr Adengehalt mindejtens 4,1 Progent in der Trodenjubftany
betvdigt. Gbenfo ijt bei einer von bden Abfertigungsbeamten dev Jr. 25 q 2 ded Tarifs sugewiefenen Waare bie
Grmittelung des Ajdjengehalts herbeizufiihren, wenn die Betheiligten dicje verfangen, und fiiv den Fall, dah dad
Grgebnify 3u ihren Ungunften ausfallt, aljo ein geringever al& ber vorjtehend bejeichnete Windeftgenalt feftgeftellt
Yird, bie Soften der Unterjuchung ibernchmen. Jn diejem Falle ijt die zollfreie Ablajjung der Waare aud
na¢h vovgingiger Denaturitung nidht zuldijig.

H Landesbibliothek Oldenburg
U] 8




/, natitlidyer
Brofe

Mnlage a.

Anleitunag

U

Pritfung vow Wehl anf trodenem und najjem Wege (Pefarifiven).

Das von dem Ungarn Pefav evfundene BVevfahren der Mehlpritfung (das jogenannte Pekaxifiven) bernht
darauf, daf die feinften Unterjdjiede der Mehle am beften hevvortveten, wemn man die Proben naf madyt.

Ju vercinfachter Weife [ift fic) das Verfahren folgendermafen ausfithren:

Dean [Gft fidh) ein oder einige Brettchen and Rothbuchen- vder cinem aundeven Harten Holze macdjen vou chwa
22 em Xdnge, 10 em Breite und 7 mm Dide.  An dem einen Eude fanu dag Brett dev Bequemlichteit weqen in
cien Handgriff auslaufen, wie beifolgende Figur jeigt: doch ift das nidht unbedingt evforderlich. Das Holy tvdnft
man gwedmdfig duvd) Heberpinfeln mit etwas Leindlfivnifs, wud damit dicjer beffer cingieht, evwodvmt man bas Hol
ein wenig.  Jft e troden, jo fanu e8 benubt werden.

Dian lege von der ju unterjuchenden Probe ein Haufden, etwa 2 Theeldffel voll, auf dbas Brett, bilbe dar-
aus ein fleines Wechted, lege ein Blatt ftavferr, glotten Papiers (am bejten jtarte’ Schreibpapier, Velinpapier vber
glatter Sarton) darauf, driide mit einem flachen Lineal auf dbas Papier, entferne dann das lehtere und bejchneide mit
cinem gridfeven Mefjer oder einem Falzbeine die Kanten, jo daf man ein jharf umjdricbenes Rechted von etwa
5 em Ringe, 3 cm Breite und 3 mm Hiohe erhilt.

Dicvauf entnimmt man dev Meehltype eine gleidhe eenge, verfihet cbenfo und jdhiebt dbas aus ifhr gebildete
Hechted auf dem Brette vorfidhtig an das exfte.  Sind mehreve Proben zu unterjuchen, fo wird mit den anderen
ebenjo verfahren.

Wenn alle Rechtede neben cinander liegen, legt man cin Stiid mehrfach jujammengefalteted, glattes Papicr
vder e¢in Stict glatten Kavton auf und driidt mit dem Lineal auf alle juglei), damit alle Rechtecte gleich hoch werben.
Crfovderlichenfalls mufy man, wenn dadbuvch die dupeven Rinber etwas unbdentlic) vder johrige geworden fein follten,
jie nod) cinmal bejchneiden.

Man wird nun jdon bei einiger Uebung feldjt in diejem trodenen Sujtand Unterjchicde in der Farbe des
Diehles erfennen Ennen.  Gang bejouders fieht man anj der cbenen Oberfladhe gut die Heinen, jdhwarsen Stiddjen




g der anliegenden ,Bemerbungen fiiv die Ernutte-.
ang jugufjtellen.  Bid auj Weiteved ift Weehl zur ”’4‘%
;I'L‘{]cin{% suzulafjen, jofern bder Ajdengehalt m der \
aenmehl hodjtend 1,57 YProgent betrdgt. ¥ 3
b Mehle die beantragte Follvergiinjtigung zu ber-
1 gejtatten, bafy dbag vovgefiihrte Weehl unter Aus-
 fei.
inem Gemijche von WViehl ausd Hart- und Weid)-
i3 fuqmtc ((ten Neehle Tind die Mujtertypen nicht
ftetd fitr fich ju priifen.  JIn Bweifeldfdallen it

[behbrden nach fretem Ermejfen daviiber, ob eine
1 oder nad) Nr. 25 q 2 bed Tarifd zu verzollen
' Mehlgehaltd der Waare Fweifel liber beren Be-
ll“mfnt_wn. hat dbie Unterfuchung der Waare durch
gnhL jtattaufinden, dah die Waare ohne vorgdin- L
[t minbeftend 4,1 Progent in der Trodenjubitany
Ne. 25 q 2 bed Tarifd jugewiejenen Waare die
igten diefe verlangen, und filv den Fall, dak dasd
Der vorftehend bejeichnete Mindeftgehalt feftgeftellt
Falle ift die zolfreie Ablajjung der Waare audh
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Wnlage b.
»
pasg
Bur Priifung ded Weizen= und Roggen
Handfieb, beftehend in einem Holzrahmen vou 2
¥ qaze (Seidengaze) Nr. 8 bejpannt ijt.- Von ein

wihrend de3 Sicbend wedmdpig 1ft. Ebenjo b
von Belang ijt.

MWan jchiitte 5O g des zu priifenden W
mehr durchfillt, bHochjtend aber 3 Minuten, un
drehender, Dald in jchitttelnder Veowegung. Jn |
018 die Probe duvchgejiedt tjt, namentlich) nmich
jordert.  Wean wiederhole alsdann die Sicbung
oen Miicljtand und vecdhne die Gawichte betder A1

Bejonders 1t davauf zu achten, dafp tre
gaze M. 8 nicht jieben und mup gegebenenjalls




ber Radenjdhale, falls jolche vorhanden finb, cbenjo die gelben oder gelbbrannen Slcictheilhen, und fann jomit beurs
theilen, ob cin Mehl fleicveicher ijt ald bdie Type.

Das Alles tritt ndejjen noch viel befjer hevvor, wenn die Proben naff gemache (pefarifict) werden.

Bu diefjem Bwede ftedt man das Brett mit den davauf legenden Proben vorfidhtig fhrig in ein Gefdf mit
Wajjer (jeder Eimer gendigt) und halt die Proben jolange wnter Wajjer, bid das Aufjteigen von Luftblofern, welde
uerit aus bem Mehle hervortreten, aufhdrt, wad gewdhnlich jhon nady einer Minute gejdhieht.  A(&dann 3icht man
bad Brett wicder heraud wnd wird nun bdic etwaigen Unterjdiede gwijchen ciner Mehljorte und dev Type nod) wiel
leichter crfennen fonnen.

Am Dejten 1t o2, man ldpt fich in einer Miihle dad Pefavifiven jeigen: o5 ijt dad Verfalhren in jedex
groferen Miile {iblich und wird darum [leicht zu fehen fein.

Stimmt iibrigend dbas Mehl jehon im trodenen Juftande mit der Type fiberein, vder ift e8 gav bejfer, o ijt
ein Nafmachen nicht nothwendig.

Hitr den Gebraud) dev Typen ift auferdem nod) Folgended zu Leachten:

Beim BVergleichen jweier Mehle darf dad Auge nicht weiter ald 40 em von denjelben entfernt jein.  Man
jtellt jich) zwedmdpig mitten vor ein Fenjter, bamit von beiden Seiten gleichmafiged Licht auf die Probe fillt, denn
s fommt fehr auf die Beleucdptungdverhiltnifje an. Legt man 3. B. zwei Proben von einem und demfelben Mehle
in Gejtalt von NRechtecten nebencinander, jo faun bei ungiinjtiger Beleuchtung oft das cine Rechtect dunfler ald bas
anbere erfeinen. Vertaujcht man bie beidben NRechtede, jo Dafy dad fuiiber dunfler erjcheinende Redtect die Stelle o3
friiber Dellev evjdjeinenden eluntmmt, fo erfdjeint nunmehr das friter dunfle al8 feller und das frither Helle als dunfel.

Aufbewahrung: Die Typen find in Blechbiichien anfpubewahren, in weldhe jur Fernhaltung der Witvmer
cin Papierbenteldhen mit RNaphtalin cingulegen ift.  Die Blechbiichien mitfien an einvem villig trodenen und dunfelen
Ort, alfo 3. B. innevhalb eines nidyt mit Gladwinden verjehenen Schranfes, untergebradht werden.

Behufs Puiifung, ob feine Witrmer (Larven), Kifjer, Motten odex deven Gefpinnjte davin enthalten find,
miiffen die Biichfen mindeftens alle vier Wochen gedffnet werben; denn bad hingugepactte Naphtalin bdietet feinen ge-
niigenden Scup fiiv die Reinfaltung des Mehles. Dev Definung Oedarf 3 auch bdeshalb, weil jonjt das Mehl
oumpjig wird. Sollten fich Wiivmer, Gejpinnite ober devaleichen vorfinden, fo ift dad Mehl duvch cin grifered Sieb
u fieben und anj diefe Weife ju veinigen. Gany bejonderd ift auf dbas Auftveten von Gejpinnjten zu achten, welde
meiftend von den neuerdings fehr verheevend aujtvetenden Mehlmotten (Ephestia Kithniella) berviihren. Dicje Thiere
vevmehren fic) jo ftarf, daf jie in 8 bid 14 Tagen das Mehl vollig unbrauchoar maden Ednnen, inbem ihve grofien,
weiflichen Larven (Wiivmer) dag Mehl mit ifrem Gefpinnit qamy durchzichen.

Eudlich empfiehlt 8 jih, in jede Biichje cinen Jettel mit der Bezeichuung Noggen= eder Weizenmehitype 3u
legen, bamit im Falle des Abjpringend ded aufen angeblebten Gtifetts cine Verwedielung vevmicden wivd.

5 Landesbibliothek ﬁldenburg
2] .




Anlage b.

Anleitung

fiie

pbas Siebverfahremn

Bur Priifung des Weizen- und Roggemmeh(s auf jeine Beutelung benuge man ein einfached, rechtoimfeliges
Dandfieb, beftehend in einem Holzrahmen vou 22 cm Liinge, 19 cm Breite und 5 cm Hohe, der mit bejter Veutel
gaze (Seidengaze) MNr. 8 befpaunt ift.- LVon cinen Dectel it Abjtand zu mehmen, da etne Beobadjtung des Mehles
wihrend des Sicbend zweckmipig ift. Ebenjo bedarf o2 eined Unterjages nidt, weil nur dad Gewicht dber Mitetftinde
von Belang ijt.

Man fdittte 50 g de zu pritfenden Mehles auf dagd Sieb und ficbe in freier Haub jo lange, bid nichts
melhr dbuvchfiallt, Gochjtens aber 3 Minuten, untey fortwihrendem Anjtofen des Siebed an die Handflidhe, bald in
drefenber, bald in jchittteluder Bewequng. In den meijten Fdllen wird s der Beit von 3 WMinuten nicht bediivfen,
bis dic Probe duvchgefiebt ift, namentlich nidht beim Roggenmehl, wahrend Weizenmehl cher diefen Beitanfwand cv
Forbert.  Wian wiederhole alsbann die Sicbung mit ciney weiten Probe von 50 g desfelben Miehles, wdage jedesmal
pen Mitdftand und vecdhne die Gowvidie beider jufammen, wobuve) man den Ritckftand in Progenten evmittelt,

Bejonders ijt davauf zu aditen, dafy trodenes Nehl vervendet wirh.  Feuchted Mehl ARt ficy duve) Beutel-
gaze Nr. 8 nicht ficben und mufy gegebenenfalls vorher getrocnet werden.
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Preneh8 auf jeine Beutelung benuge man ein einfaches,
jiberf2 cm Qiinge, 19 em Breite und 5 cm Hobe, ber mit bejter
Dectel it Abftand zu nehmen, bda eine Beobachtung des

rechtwinteliges
Beutel-
MWiehles

qabeem oba _ _
weil nur dagd Gewicht der Ritditinoe

(+ pedarf ed eines Unterjaes mdt,

ples

qten/ehles aui bad Sieb und jiecbe in freier Hand jo lange, bid nichtd

Sep fev fortwdhrendem Anjtofen des Siebed an die Handiliiche, bald in

Ealleden metjten Tdllen with ez dev Beit von 3 Minuten nidht bediirfen,
beim Rogaenmehl, wihrend Weigenmehl cher diefen Beitaufwand ev
mit einer aweiten Probe von H0 g desjelben Weehles, wdge jedesmal

man den Nitditand in Vrogenten evmittelt.

Teuchtes Miehl (Gft i) duvc) Beutel-

lfammen, woourd)
cbenes Meehl verwendet wird.
porher getrodnet werden.
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Anlage c.

Bemerhunaen
fiir

die Crmittelung des Ajchengehaltd vour Miehl und Kileie.

&8 empfiehlt fich, ctva 2 o Subftany jur Vevajdhung anyimwenden, welde jelbitverjtdndlich genan  gewogen
werben muf.
Man leite die BVerajcdhung jo, daf die Wjhe nicht johmilzt odev jufammeniintert, wad zuerjt an den Spigen der
vertohlten Majje fidh bemerfbar zu madjen pylegt, da etwaige zuciictbleibende Stobletheilchen tn der vevglajten
Majje jcwer ju verajhen jind und auch eine theilweife Verflitchtigung beziehungsweije Umjebung der Salze zu
beflivdhten ift. Man nebhme deswegen feine zu jtarte Flamme.
Die Ajehe mup vollfommen weify jein, wad oft jehr lange Seit erfordert, wenn man nidjt ctiva die Verbrennung
im Sauerftoffjtronte vornimmt.  Jur Bejdleunigung ded Weipwerdens find, wie bei vielen Vevajdhungen Hblich,
cinige Tropfen emijeh veiner Ammonnitvatldjung hinguzufiigen.  JIm ebrvigen jei anf Sonig: , Unterjuching
landwivthihajtlich und gewerblid) widhtiger Stoffe” S. 203 verwiejen.
Die Ajche ift wegen ihver Hygrojfobizitat wnter den fiblichen Vorfichtdmafregeln zu rwdgen.
Die duferiten Gremganhlen dev Ajhe ftellen fich 018 auf Weitered in der Trodenjubftany

pei Weigenmehl auf . . . . . . 245 Progent,

bei Hoggemwmedl auf . . . . . . 1s7 Progent.
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Gelehblatt
Hevzogthum Oldenburvg.
XXXTI. Banb. :‘-1-,:..:-5-,.,-.,1._-[-.;-;.-:1:1.1 . Jebruar 1898,) 2. StiidL.

Snbhalt:

g Berlan

A2 2. RVerprbnung vom 29, [anuar 1898, betreffend b

X 9

rdnung, betrefjend bdie WVevldngerung ded Yandtages.

Ulbenbira, den 29. Januar 18508,

I8ir Micolaus Frievridy Peter, von Gottes Gna-
den Gropherzog von Olbenburg, Crbe zu Normwegen,
Herzog von Sdhleswig, Holjtein, Stormarn, der Dith:
matidien und Dlbenburg, FHiirft von Xdibed uno
RBirfenfeld, Herr von Jever und Kniphaunjen 2c. 2.,
verordnen fHrerdurd), was folat:

Dic Dauer ded gegemmdrtiq verjammelten Landtages
biz zum 5. Februar b. J. verldngert.

7

Hebundlich Unjever eigenhiandigen Namensd-Unterjchrijt
md beigedructen Gropherzoglichen Jnjiegels.

_.1.‘__? B i .

|

Tl [ A TP o S e R S e T
3 Ll-. Den auy Zjlene an L!I.-\I'l!ing_. pen 2Y. 5a-
15Y85.

= Reter.

Tappenbed.
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Gelehblatt

Hir bas

Herzogthum Oldenburg.

gy = f— =

XXXII. Band. (Ausgegeben den 10. Februar 1898.) 3. Stiid.

I nbhalts
A2 3. Befanntmedung ded SGtaatdminifteriums vom 7. Februar
1898, Dbetrejfend bdie nidht fabrifmdgige DHerjtellung und die
Verwendung von Wcetylen.

N 3.

Befanntmadung ded Staatdminifteriums, betrefjend bdie nidht fabrit:
mipige Herjtellung und die LVerwendung von Acetylen.

Olbenburg, ven 7. Februar 1398,

Auf Grund ded Artifels 9 § 6 bed Gefeed vom
H. December 1868, Detreffend die Vrgantjation ded Staatd-
minifterium3d und einiger demfjelben untergeordneten Belhir-
pen, wird mit Hochjter Genehmigung fiiv dad Herzogthum

Oldenburg Folgended beftimmt :

oo
(-

Wer auper tn fabrifmdpigen Wmfange Acetylen her-
jtellen oDer vermwenden will, bhat died jpiteftend bet Dder
exjten Jnbetriebjfesung der Gadentwidelungd-Apparate dem
Umte, in den Stadten L Clajfe dem Stabtmagijtrate, an-
yuzeigen.

e




9. 2.

Dic Cntwidelung und Aufbewahrung von Acetylen
Darf nicht in oder unter bewobhuten Rdumen und nicht in
Sellern cerfolgen.  Die Raume, i denen die Gadentwicde-
(ung {tattfindet, miifjen durch eine Brandmauer oder einen
folivenden Luftraum von Wolhnrdumen getrennt fein. Die
Gagentwicfler bditrfen nur unter [leichter BVedadjung auf:
gejtellt werden.

S. 3.

Diefe Rdume mitfjen fell, gevdumig und gut geliiftet
jein, diirfen nur durcd) Dampf- oder Wajjerheizung ermdrmt
und nicht mit Licht betveten werden.  Die Thitven miiffen
nach) auBen aufjchlagen.

Die Entliftungdrohre der Rdume und der Gadentwict-
fex biirfen nicht in Schornjteine miinden, bdie Cntliiftungs:
tohre Der Gagentwictler find big fiber dag Dach zu fithren.

§. 4.

Die Apparvate zur CEntwidelung und Aufbewahrung
bon Acetylengad miifjen jo cingerichtet jein, daf in ihuen
fein hoherer, al® ein Ueberdruct von etner Atmojphire
{ich bilben fann.

§. b.

An den Cniwicdelungs-Apparaten, GSasdbehdltern und
Gagleitungen diirfen feine aud Kupfer Dejtehenden Theile
angebracht fein.

Q. 6.

Calciumearbid und anbdere Carbide bdiivfen in Viengen
von mehr al@ 10 kg nur in wafjerdicht verjdhlojfenen Ge-
faen und tn trodenen, fellen, qut gelitfteten Rauwmen auf-
bewabhrt werden. Die Lagerung i Kellern it unterjagt.
Die Gefape miiffen die Aufjchrift tragen:

»Carbid, gefahrlich, wenn mcht trocen gehalten.*




S

Die gur Aufnahme flijfigen Acetylens bejtimmten Fla-

jchen miiffen durch einen weifen Anjtrich und die Aufjchrift :

liifiiges Acetylen, Feuwevgefdhrlich.” gefenngeichnet, mit

Angabe der Tara und ded Faffungsvaums in Litern ver-
jehen und auf 250 Atmojphiren qepritft jein.

Bet der Fiillung der Flajchen darf dad Verhiltnik
von 1 kg Acetylen auf 3 Liter Raumgehalt nicht diber-
jchritten werbden.

§. 9

Dic Flajdyen fiir verdichteted Acethlengad miiffen durd
die Aufjdhrift: ,Acetylengas, Feuergefihrlich.” gefenngeichnet
und mit der Angabe des hichiten juldjjigen Drucked ver-
jeben fein. Sie miifjen mit bem Doppelten ded suldfjigen
Dructed gepriift fein.

S. 10.

Die mit flitfjfigem ober verdichtetem Acetylen gefiillten
Slajdhen  find gegen bdie Ginwirfung von Sonnenftraflen
und Ofemwdrme 3u {diisen.

cor

11 5

Slitfjiges und verdichtetes Acetylen diivfen mur in Ge-
fipe gefiillt werden, an denen fein Theil ausd Kupfer obder
Subferlegivungen befteht.

8. 12,

T

Die Vejtimmuugen in den §§. 1, 2 und 3 finben feine
Amvendung auf tragbave und joldhe Acetylengadlampen, bei
venent Der Brenner mit dem Cntwidelungd-Apparat wnmit-
telbar und fejt verbunbden ift.
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Ho
Denjentgen, welche DLeim Crjcheinen diejer Befannt-
machung mit Genehmigung oder mit Vorwifjen ded Amtd
beaw. in den Stidten I. Clafje des Stadtmagiftratd Acetylen-
entwidelung3-Appavate beveitd in Vetvieb genommen bhaben,
fann von biejer Behorde zur Crfiillung der BVorjdhriften tm
§. 2 und im erjten Sage ded §. 3 eine Frijt von 12 Mona-
ten vom Tage ded Jnfrafttretend bdiejer Befanntmachung ab
bewilligt werben.
Die vorjtehenden Bejtimmungen finden feine Amvendung:

a) auf fabvifmépiq Obetviebene und daher nacd) §. 16
per Gewerbeordnung  bejondever Genehmigung be-
oiivftige nlagen jur Hevjtellung von Wcetylen;

b) auf die jtaatlichen wiffenjdhaftlichen JInftitute, joweit
jie Acetylen zu Lehr- und Studienzweden herftellen
uno verwenden.

A 5
Buwiderhandlungen gegen bdiefe Befanntmachung wer-
oen, fofern dabdurd) nicht nad) den beftehenden Gejesen eine
jhwerere Strafe verwivft ijt, mit einer Geldjtvafe big Fu
150 7 bejtraft.

g

14.

LVorjtehende Befanntmadiung tritt mit dem Tage ihrer

Berdffentlichung in Kraft.

=
(g~

Olbenburg, den 7. Februar 1898.

Staatdminijterinm,
Departement des Innern.

SR
Sl eIl

Tappenbed.
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Hevzogthum Oldenburvg.
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XXXTI. Banbd. Nudgeqeben den 13. Februar 1898, 4, ©tiid.

Sl nelok 2

7. Jebruar 1898, betreffend bdnbderung
der twegen Ausdfithrung dber Getwerbeordnung fiir dad Deutjde
Retdy exlajjenen BVerordbmung vom 4. December 1897.

AZ 4. Berorbnung vom

H2 5. Gejep fiiv dagd Herzogthum Oldenburg vom 9. Februav
1898, betreffend Bujab 3u dem Gefepe vom 22. April 1858,
betreffend einige Vejtimmungen iiber bie Tragung der Lajten
ber evangelijdien und fatholijdhen Schuladhten.

N 4,

Verordnung, betreffend Abdinbderung der wegen Ausfiihrung der Me=
werbeordnung fiiv bad Deutjde Heid) erfajjenen BVerordming vom
4. December 1897.

Dlbenburg, den 7. Februar 1898.

V8ie Hicolaus Friedridy Peter, von Gottes Gna-
ben Grofherzog von Olbenburg, Crbe zu Novwegen,
Herzog von Shleswig, Holftein, Stormarn, der Dith-
marjdhen und Olbenburg, Fiirft von Liibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2¢. 2.,

verovdnen jur Ausfiihrung dev Gewerbeordnung fiir
0as Deutjche NReich was folgt:

e e 3
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Cingiger Avtifel.

Die Verordnung vom 4. December 1897, wodurd) dev
Artifel 10 der Verovdnung vom 14. Januar 1884 abge-
dnbert ift, erhdlt unter Biffer 1 und unter Biffer 2 hinter

| vem Worte |, feilbietet” den Bujap ,oder zum LWieberverfauf

anfauft”.

Urfundlich Unfever eigenhinbdigen Namensd-Unterjchrijt
und beigedructten Grofherzoglichen Jnjiegels.

®egeben auf dem Sdhlofje u Olbenburg, den 7. ez
bruar 1898.

(L. S.) Peter.

Janjen.

Mupenbeder.

®efens fiiv dbas Derzogthum Videnburg, betreffend Bujap zu dem Gefepe

pom 22. April 1858, betreffend einige Vejtimmungen iiber bie

Tragung der Lajten der evangelifchen und fatholijden Schuladten.
Olpenburg, den 9. Februar 1898.

Wi Nicolans Friedridy Peter, von Gottes Gna-

ven Grofbherzog von Olbenburg, Crbe zu JNorwegen,

Herzog von Shleswig, Holjtein, Stormarn, ber Dith-

marfden und Olbenburg, Fiirft von Liibed und :

Bickenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2. 2.,
pecfitnden mit Juftimmung ded Landtagd al8 Geje

fiiv bad Herzogthum Oldenburg, was folgt:

Daé Gefes vom 22. April 1858, betreffend einige Be-
ftimmungen itber die Tragung der Lajten ber evangelijchen




b9
und fatholifchen Schulachten, exhdlt im Artifel 1 §. 1 fol-
genben Bujab:

Den Kojten der Schulgebdude find gleich zu achten
die Entjdyiddiqungen fiir fehlenbe Dienftroohnung mit
Sarten, welche den Hauptlehrern und den dben Haupt-
lehrern im Dienjteinfommen gleihgeftellten RNeben-
lehrern (Urtifel 62 JBiffer 4 und Artifel 37 §. 3
Abja 2 Ded Sdjulgcfeses in der Faffung vom
1. UApril 1897) 3u zahlen find, und bdie Koften,
welche der Schulacht durd) Bejdaffung der Wolh-
nung eined MNebenlehrerd auferhald ded Schulhaufes
im Falle bed Artifels 41 §. 1 bed Schulgejeied er-
wachjen.

Urfundlich Unjerer eigenhdandigen Namensd-Unterjchrift
und beigedrudten Grofherzoglichen Infiegels.

®egeben auf dem Sdhlofie zu Oldenburg, den 9. Fe-
bruar 1898.

(L. S.) Peter.
& lor.

Beder.

i.
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Gefeblatt

filr bad

Hevzogthum Oldenburg.

i

XXXTI. Band. (Audgegeben den 20. Februar 1898.) H. Stiidd.

ISnbalt:
M 6. ®ejep fiiv bad PDerzogthum Ofdenburg vom 12. Februar
1898, betreffend bie HHegelung der [dififahrtd= und ftrom-
polizeilidhn Befugnijje auf ber teren Hunte.

A2 7. Befanntmadung ded Staatdminifteriumad vom 14. Februar
1898 wegen Aufnahme einer Anleife auf Grund ded Gejepes
bom 1. Wpril 1897.

A2 8. Befanntmadhung ded Slaat@minifterimd vom 14. Februar

1898, Detrefiend Cinfithrung einer Eberfihrung tm ndrdlich
der Hunte gelegenen Theile ded Wmidverbanved Elafleth,
und betrveffend enderung der am 15, September 1896 fiix
pen Jiblidy der Hunte gelegenen Theil ded Amidverbanved
erfafjenten Eberfdhrungsordnung.

HZ 9. Befanntmadjung ded Stoatdminijteriumd vom 15, Februar
1808, betreffend Abdnderung ber Eber-Kihrungdordnungen
fitr die AmiBverbiinde Wejterftede, Vavel, Delmenforjt und
Hriedonthe.

AZ 10, Befannimadung ded Staatdminijteriumsd vom 15. Februar
1898, betreffend Abdnderung der durd) Minifterial-Befannt-
madjung vom 30. April 1894 erlafjenen Beflimmungen {iber
bie Beforderung gefahrlicher Gitter in Kaujfahrieijchiffen.

. (]
z;"i?. {},

Mefeps filr bad Herzogthum Oldenburg, Dbetreffend bdie Negelung bdev
jhififabrtd= und ftrompolizeilien Befugnifje auj der unteren
Hunte.

Oldenburg, ben 12. Februav 1898.

76 R S
A8ir Nicolaus Friedrid)y Peter, von Gottes Gna-
pen Grofiherzog von Olbenburg, Crbe zu Norwegen,




62 f

Herzog von Sdjlesmig, Holftein, Stormarn, dexr Dith-
matfchen und Olbenburg, Fiirft von LiibecE und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaufen 2. 2.,

verfiinden mit Jujtimmung ded Landtagd als Gejes fiiv
pas Herzogthum Oldenburg, wasd folgt:

Cinziger Artifel.

S Betveff der Ausiibung der Sechifffahrtd- und
Strompolizet auf der unteven Hunte wirb dad Nachftehende
bejtimmt :

1. Die Jujtdndigleit ded8 Stadtmagiftratd in Olbenburg
erftvectt fich auf dic Stromjtrede von den Hafen- '
anftalten in Olbenburg abwdrtd 018 zu einer bei
Rilometer 6,80 pem Punfte, wo der alte Wolfs-
deich) an die Hunte DHerantritt — quer durch bden

5lufy aezogenen Senfrechten. F
Das Amt C3fleth 1t auf der gangen unterhalb
piefer YLinie belegenen Stvomjtrece ujtdndig.

2
h

Wrfundlich) Unjever eigenbhdandigen Namend-Unterfchrift
und beigedbrudten Grofherzoglichen Infiegels.

Gegeben auf dem Schlojje zu Oldenburg, den 12. Fe-
bruar 1898.

G e 2 Veter,

Janjen.

Wupenbeder.
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Befanntmadyung ded Staatdminijteriumé wegen Aninahme einer An-
leifie auf Grund ded Gefeped vom 1. April 1897,
Olbenburg, den 14. Februar 1898.

Auf Grund ded Gejees fiiv dad Herzogthum Ofden-
burg vom 1. April 1897, betreffend bdie Wufnahme einer

Anleihe, wird zu Lajten der Landedfajje ded Herzogthums

Dlbenburg cine Anleihe im Nominalbetrage von 6000000 ./

durch Vermittlung der Olbenburgijhen Landesbant zu Olben-
burg, der Olbenburgijhen Spar= und Leihbant dajelbjt und
bed Banfhaujed von Crlanger & Sohne zu Franffurt a. M.

aufgenonumen.
Bu bem Bwede werden 8085 auf den Juhaber lau-
tenbe Scduldbverjchreibungen audgegeben und Fwar:
1100 Stii€ zu je 100 A (Lit. Ea)

0 . ¢ L 2300 A (Lit. Eib)
SEl . . . . 500 (Lit. Bé)
IO 000 AL S thit )
RSneE T o an06) e L. Hie )

Die Schuldverjchreibungen tragen jabhrlic) dret und ein halb
Lrocent Binjen, weldje je zur Hilfte am 1. April und
1. October jeden Jahred fillig werden, und find fiiv die
evften, mit dem 1. April 1898 beginnenden 10 Jabhre mit
Amgjcheinen jowie mit einer Wmwetfung auf ferneve Jins:
jcheine verjehen.

Die fdllig gewordenen Jinfen verjdhren, wenn fie nicht
binnen vier Jahren, vom Falligfeitdtermine abgevechnet; ein=
gefordert werden.

Die Bahlung der Binjen jowie ded Nennwerthed Dder
jeitend ber Staatdregierung n Gemdapheit ded Avt. 2 ded
Gefeed vom 1. April 1897 getiindigten Schulbverichrei-
bungen evfolgt an bie leberbringer ber Bindjcheine bejies
hungsweije der gefiindigten Sdyuldverjchreibungen nebjt den
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nod) nicht jdallig gewordenen Jindjdheinen und der Anwer-
fung auf fernere Jing{deine und Fwar bei der Grofherzog-
lihen Hauptfajfen-BVerwaltung zu Oldenburg und Ramensd
pevjelben bet ber Tloenburgijchen Landedbant dajelbjt, der 2
Olbenburgijhen Spar- und Leihbant dajelbft und dem
Banfhauje von Crlanger & Sdhue zu Franffurt a. M.

Ale Ddiefe Anleihe Dbetreffenden  Befanntmadyungen
werdben in den Oldenburgijchen Anzeigen und im Deutjchen
Reidh3-Anzciger verdifentlicht.

Olbenburg, den 14. Februar 1898.

Staatdminijterinm,
Departement der Finansen.

Heumann.

Stetn.

M 8.

Befannimadyung ded Staatdminifteriumd, Dbetveffend Cinfiihrung einer
Eberfdhrung im nordlid) der Hunte gelegenen Theile ded Amts-
berbanded El&fleth, und Detreffend Uenberung der am 15. Sep-
tember 1896 fiir ben fiidblich ber Hunte gelegenen Theil ded Amis-
verbanded erlafjenen Eberfibrungdordmng.

Olbenburg, den 14. Februar 1898.

Auf Grund ded Artifeld 1 ded Gejehed fiiv dad Her-
sogthum Oldenburg vom 4. Februar 1888, Dbetreffend bdic
Cinfiihrung einer Eberfdhrung, wird auf Antrag ded Amts-
rath3 ded Amtdverbanded E(dfleth angeorducet, dap im BVe-
sirfe Ded novdlic) der Hunte gelegenen Theiled ded Amts- P
verbanded Cl&fleth zum Bededen frembder Schweine vom
1. September 1898 an nur jolde Eber benupt twerden
ditrfen, welche nach vorgenommener Priifung (Kohrung) von
der guftandigen Sohrungdcommijjion fiv tiichtig exfannt (an-
aefbhrt) worden {ind.

N
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Mit demjelben Beitpuntte treten die Veftimmungen ded
Atifeld 2 §& 2 und der Artifel 4 Dbid8 6 Ded genannten
Gejesed fiie dicfen Begict in Krajt.

Die am 15. September 1896 fiiv bden fjiidlich bex
Hunte gelegenen Theil bded Amtdverbanded erlaffene Eher-
fohrungdordnung wird aufgehoben und duvd) die nachiol-
gende, fiiv den gangen Amigbesivt auf Grund ded Artifels 3
bed Gefetzed crlaffene Sohrungdordnung erjebt.

Dldenburg, den 14. Februar 1898.

Staatdminijterinm,
Departement des Innern,
Sanfen.

Mubenbecher.

Ebevhohrungsordnung
fity

pent Amtsverband El5jleth.

Artifel 1.
Der Amtdverbandsbezivt Slafleth bilbet einen Verband
aur Forderung der Schweinezudt.
Diefer Verband zerfallt in 2 Abtheilungen:
Abtheilung 1 die 7 Gemeinden ndrdlich) der Hunte,
Abtheilung 2 die 4 Gemeinden {idlich der DHunte.

Avtifel 2.

Die Qeitung des BVerbanded und die Entjdheidung von
Streitigfeiten innerhald dedjelben jteht dem Amte El3{leth
. Die Oberaufficht wird vom Staatdminifterium, De-
partement ded Junern, gefirhrt.
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rtifel 3.

§. 1. Fiir den Verband wird eine Verbandd:Com-
mijjion qgebildet, welche aud einem Obmanne, ecinem 3weiten
jtdndigen Weitgliede, weldhed tn Verhinvernungsfdallen ded 2
Dbmannesd jugleid) ald Stellvertreter fitv diefen eintritt und
aud 4 Achtdmdannern befteht, von denen je 2 fiiv jebe AD-
theilung ded Werbanded zu wdhlen fiud. Fiiv jeved Mit-
glied, mit Audnahme dexd Dbmannes, wird zugleich ein Er-
jagmann gewdblt.
§. 2. Die Berbandbz=Commijjion Hat die ufgabe:
a) auf bdie Vefirderung bder Schweinejucht tm  Ver-
banbe nach RKrdften hinguwirfen und zu  Ddiejem
Bwede bdie ihv geeignet erjcheinenden Antrdge betm
Amte 3u jtellen, jowie die von ihv geforderten Gut-
achten ju erjtatten und die ihv oder einzelnen ifhrer
Witglieder vom Wmte ertheilten Wnftrdage ausju: ?
fithren,
b) bdie dem LWerbanbde iiberwicjenen Pramien nach den
dariiber ju erlajfenden Bejtimmungen zu verthetlen,
¢) burd) etne aud ihver Mitte zujommengejetste Soh-
rungd-Commijjion (Artifel 6) die Kohrung ver Eher
borzunehmen.

rtifel 4.

§ 1. Die Crnennung bded Obmanned erfolgt duvch
a8 Amt auf den Vorjdhlag ded Amtdrathd, weldher bem

Amte 3 geeignete fundige Pevjouen zu bejeihnen hat, die-
jenige ded aweiten jtdndigen Mitglicved und ver Achtdmdnner
per WAbthetlungen, jowie der Eriapmdnner duvch den Amts- 4
vath. Leptever beftimmt ugleich, weldher von bden Dbeiden
Achtdmdannern in jeder Abtheilung der Kohrungd- Commijfion
angehoren joll.
Die Acdhgtdmdanner und Erjapmdnner miifjen hren
Wohnjip tnnerhalb desd BVerbandesd haben,
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§. 2. Dad Amt der Mitglieder der Commijjion dauert
4 Jahre. Nach Ablauf derjelben ift eine Wieberernennung
suldjjig.

§. 3. Die Mitglieder der Commiffion und ihre Crjak:
ménner werden vom Amte auf gewiffenhafte und ordnungs-
méifige Dienjtfiithrung mittelft Geldbnifjes an Eideditatt
verpflichtet, und ihre Namen werden vom Amte Bifentlich
befaunt gemadt.

8§ 4. Die Verufung zum Obmanne oder gum zweiten
ftdndigen Mitgliede der Commiffion fann jeder auperhalb
ped Verbanded Wolhnende ablehuen, audy fann ein jolder
bag Amt, wenn einer der im Wrtifel 7 §. 2 Abjah 1 der
Gemeinbeorduung vorgejehenen Griindbe vorvliegt, 3u jeder
Beit, fonit aber erft nach Ablauf vou 3 Monaten nad) etner
pon ihm beim Amte eingebrachten Kiindigung niederleqen,
s weldher cr jedoc) exjt nad) eimjdahrigem Dienfte be-
vechtigt 1it.

§. 5. Nadjicdtlich der im Verbande Wohuenden gelten
fiber Ablehnung der Wahl wnd Nicderlegung ded Amtes
analog bdie Bejtimmungen bed Artifeld 7 bder Gemeinde-
orbnung, mit Audnahme der Beftimmung des §. 3 iiber den
BVerlujt ded Stimmredhtd in der Gemeinde,

Artifel H.

§. 1. Dic Verbands-Commijfion verjammelt fid) auf
Berufung und unter dem BVorfige des Ami3 etnmal im
NSahre.  AuBerordentliche Verjammbungen find auf Antrag
beg Obmanned oder der Mehrheit ber Mitglicder zu berufen.

8 2. Die Berufung erfolgt Dei einer Ordnungsftrafe
von 3 J fiiv unentjchuldigt audbleibende Mitglieder.

Xft ein Mitglied der Commiffion verbinbert, in der
Verfammlung 3u ericheinen, jo hat e3 bei einer Orbnungs-
ftrafe von 3 A jeinen Grjamann jofort zur Stellver-
tretung aufzufordern und dem Amte den Grund fetner Ler-
Hinberung anguzeigen.
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Die Orduungsditvafen werden von der Commijfion cr-
faunt und fliegen in die Amtdverbandsfaije.

§. 3. Die ordbmungdmdpig berufene Verjammlung it
bejchluf3fahia, wenn zwei Drittel dev flimmbervechtigten Niit- P
glicber anwejend jind. Dadurd), dap eingelne Diitqlicder
jich der Abjtimmung enthalten oder die Verjammlung ver-
lajfen, wird Ddiejelbe nicht bejchluBunidbig.

§. 4. Diec Vejchlitjje werden nadh) Stimmenmehrheit
gefat. Vet Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme ded
Obmannex. Dad Amt hat nur cine bevathende Stimme.

Artifel 6.

S. 1. Die Kohrungd-Commijjion Defteht aus dem Db-
manne, demt 3weiten ftandigen Mitgliede der BVerbands-Com-
mijjion und demjenigen Achtsmanne, weldher vom Amtdrathe o
aum Mitglicbe der Kohrungd3-Commifjion fiiv die Abthei- |
Lng, i der bie Kohrung ftattjindet, beftimmt worden ift
(Avtitel 4 & 1).
A3 Stellvertreter tritt zundchit der andere Ahtdmann
per Abtheilung und fodann dic Crfabmdinner (Hrtifel 3
§. 1) eim.
§. 2. Der Obmann beruft die Commiffion, leitet dic
Rofrung, fliprt dad Protofoll iiber die gefaften Bejchliiffe,
erdffnet den Detheiligten Eberbefigern den JInhalt dedjelben
bet AbEdHrungen wunter furer Angabe bder Griinde —
behdlt Dag Oviginal bei jeinen Acten und fendet eine AL-
jdhrift an dad Amt.
Die Zadungen gejchehen durch Vevmittlung der Ge- o
meindevoriteher.
§. 3. Jjt e Mitglied der Commifjion am Erjcheinen
verhindert, fo Dat e8 bet einer Ordnunggjtrafe von 3 A
pem Dbmanmie den Grund jeiner Verhinderung jo rvedht-
aeitig amjuzeigen, daf dev Stellvertveter (§. 1 Abjah 2)
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noch geladen werden fanmn.  Tie Ladung dev Stellvertreter
wird vom Obmanne veranlait.

8. 4. Die Commifjion ift mune bejehlupfabig, won fie
pollzihlig verjommelt ift; fic entjcheidet mit cinfader Ma-
joritdt.

Artifel 7.

©8 follen nur jolche Gber angefihrt werden, weldye
cinen quten vegelmdpigen Bau, dad jum Decen vifllig and=
veichende Alter, Jowie geniigende Grdfe Hhaben. JIm Uebrigen
find Dei ber Kohrung auch die Vevhidltnifje in der betveffen:
ben Abtheilung, d. h. der jeweilige Stand der Scpweine-
aucht, au Derficjichtigen.

Avtifel 8.

§ 1. Die Hauptlohrung gejchieht alljahrlid) in der
Beit vom 15. Augujt 6id zum 1. November.

§ 2. Bei der Haupttdhrung find der Kohrungs-Com-
miffion alle der Kohrung unterworfenen Eber der ADLthei-
[ung vorzufiihren.

§. 3. Bu ben Nachfhrungen follen nuv Eber zuge-
[affen werden, die wegen zu gevingen Alterd oder aud eurem
anberenr, nach dem Crmeffen ded Obmannes entjchuldbaven
Grunde bei der Haupttdhrung nidt vovgefithrt werden
fonnten.

Avtifel 9.

§ 1. Heit und Ort der Hauptfdhrung und dev vegel
mifigen Nadgtohrungen werden vom Amte anf Lorjchlag
peg3 Obmanned befannt gemacht.

§. 2. Cingelne Nadhfdhringen bejtimmnt der Dbmann
durch) Jchriftliche Anzeige.

§. 3. Jiiv jeben bei der Haupt- oder Nadfihrung
erjftmalig angefdhrten Eber ift von bdem Vefiger cine Ge-
bilhr von 3 A zur Kaffe ded Amitsverbandes u begahlen.
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Criolgt die Aufdhrung in ecinem von dem Dbmanne
angejebten bejouderen MNachfdhrungdtermine (§. 2), o ift
auperdem eine Bujdhlagdgebiibr von 3 A zu bezahlen.

5. 4. Jdhrlich) nacd) Beendigung der Nacdhfdhrungen
witd vom Amte nac) Audweid der von dem Obmanne ein-
gejandten, {iber die Nachtdhrungen aufgenommenen LProto-
folle cine Defignation dev zu entrichtenden Gebithren aufge-
jtellt und von eiten ded Amtdvorftandes dem Rechnungs-
fitprev Ded Amtsverbanded mit Hebungd-Ordre zugefertigt.

Artifel 10.

S- 1. v jeden angetdhrten Gber wird dem Befier
vom Obmanne ein von jdmmtlichen Mitglicdern bder Kibh-
vungs-Commijjion  unterjdricbencr Bulafjungsichein ausge-
jtellt, welcher 0i& zur nddjten Haupttéhrung Giiltigteit Hat.
Derfelbe fann von  der Kdhrungd- Commiffion Furiicdge-
nommen iwerden, wenn wihrend der Dauer feiner Geltung
Umitinde eintreten, weldhe den Eber jum Decfen ungeeignet
machen.

Artifel 11.

§- 1. Wird ein Eber von der Kohrungs-Commijjion
micht einftimmig, jondern duvch Meehrheit der Stimmen ab-
gefohrt, jo hat der Befiger dedfelben dad Recht, eine Revi-
jtongfdhrung 3u verlangern.

§. 2. Diejelbe gejchieht durd) eine NRevifionsd-Com-
mijjion, welche aud dem Obmanne oder defjen Stellvertreter
und den 4 Adtdmdnnern ded Verbandes befteht.

§. 3. Der Antrag auf eine Revifiond-Kohrung ift
entiveder fofort nady Mittheilung ded Jnhalts bed Pro-
tofolls miindlid), ober innerhalb 14 Tage nach derfelben
jehriftlich unter Hinterlegung vou 7 A 50 .4 bei dem Db-
manne zu jtellen.  Unterldfgt dev ntrvagiteller die Hinter-
legung, jo erfilt er auf feine Kojten eine Aufforderung
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dazi vom Amte mit furzer Frift; (At er aud) dieje un-
benust verftreichen, jo geht er ded Redhts auf eine Revi-
jtonatohrung verlujtig.

§ 4. Siir den Bujammentritt der NRevijiond:Com:
mijfion und dad Verfahren bderfelben gelten Ddie Beftim-
mungen ded Antifeld 6 §§. 2, 3 und 5 uud ded Artifels 7.

Wird der Eber bei der NRevifionsfohrung zugelafjen,
jo erbilt der Befiger, unter Riwkzahlung der hinterlegten
Summe, den von allen Mitglicdern wuterjchricbenen Bu-
(affungsjdhein (Artitel 10); wird er abgefdhrt, jo wird bdie
cinbezahlte Swmme an die Kafje bes Amtsverbandes ab-
geltefert.

Nrtifel 12.

Das Grgebnif der An- und AbLdhrungen wird vom
Amte Offentlich befannt gemacht.

Artrfel 13.

Der nicdrigite Satp ded Dectgeldes joll nicht weniger
al3 3 . Dbetragen.

Artifel 14.

§ 1. Die Mitglieder der Kdhrungs-Commijjion und
per Revijiond-Commijfion crhalten bei NRetfen zum Swede
ber Kohrung 4 A Tagegelder, denen fiir jede auBerhalb
ihreg Wobhuorted zugebvachte Nacht 2 A2 bhingugehen, und
an Trandportfoften bei Reifen itber 2 Kilometer vom Wohn-
orte 10 Piennig fliv jeded Kilometer ded Hin= und Riic-
weqes.

8 2. Die Rechmungen bder Mitglieder find vom Vb=
maune, bdbie NRechnungen ded Obmanned vom Amte hins
jichtlich der in Recdhynung gebrachten Tage und der Jeit ald
vidhtiq 3u  attejtiven und fodann vom Amtvorjtande zuv
Bahlung auf die Amtsverbanvdtaije anzuweijen.
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8. 3.  Gdrcbmatertalien und Formulave fiix Fu=
lafjungdjcheine, Ladungen, Deckliften u. §. w. erhilt ber
Obmann vom Amte, welded fiiv den nbdthigen Vorrath ju
jorgen bat, gelicfert und muf davon nacdy Erforderniy an )
jeinen Stellvevtveter abgeben. Die Rechnungen fiber ded-
jallige Anjchaffungen find Hinjichtlich der Nothwendigkeit
perfelbent und ber Richtigkeit zu atteftiven und vom Amts-
vorftande jur Bahlung auf bdie Amtsverbandzfajfe an=
3uivetfen.

Artifel 15.

Die Art und Weife, wic die Befanntmadhungen in
Angelegenheiten der Vejorderung dev Schweinezud)t inner=
Dalb des Kohrungsverbandesd zu gefdhehen DHaben, Dbeftimmt
pag Amt nach Berathung mit der Verbandg-Commijjion.

He 9,

Belanntmadung ded Staat@minifteriumd, betreffend Abdnderung bder
Eber = Kohrungdovdnungen fiiv die Amtdverbande Wefjterjtede,
Bavel, Delmenhorft und Friedoythe.

Oldenburg, den 15. Februar 1898.

Solgende Abdnderungen der auf Grund bed Wrtifeld 3
beg  Ebev= ohrungdgefesed vom 4. Februar 1888 vom
Staatdminijteritm filv die Amidverbande Wefterftede, Varel,
Delmenhorit und Friedoythe am 12. Mdry 1889, beyw. »
10. Augujt 1895, 24. Juli 1897 und 3. September 1889
crlajjenen €berv= Kohrungdordnungen twerden Hierdburd) zuv
Bffentlichen Kunde gebracht:
L Dte Avtifel 8 und 9 der Kdhrungdordnungen ev=
halten folgende Fajfung:
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Artifel 8.

g 1. Dic Haupttdhrung der Eber gefchicht in dev
Beit vom 15, Augujt 6i8 1. November jedes Jahred fiiv
jede 2btheilung, und zwar in der Regel innerhalb des
Bezicfd derjelbert.

8 2. Bei der Haupttohrung find der Kohrungd-Com-
mijjion alle der Kofhrung unterworfenen Ebev der Abthei-
lung vorzufithren.

§. 3. Bu den Nadgtohrungen follen nur Eber zuge-
{affen werden, die wegen Fu geringen Alterd oder aud cinem
anderert, nach dem Ermejfen ded Obmanned cntjdhuldbaven
Grunde bei der Hauptfdhrung nicht vovgefiihrt werden
fonnten.

Arntifel 9.

§. 1. Beit und Ort der Hauptfohrung und der regel=
mipigen Nachfofrungen werden vom Amte anf BVorjdhlag
pegd Obmanned befannt gemadht.

8. 2. Gimgelue Nacdhtdbhrungen beftimmt der Obmann
purc) fchriftliche nzeige.

§. 3. Fiiv jeden Dbei der Haupt-, odber Nadyfdhrung
crftmalig angefihrten €ber ift von bem Vefiger cine Gebiihr
von 3 A zur Kajje ded Amidverbandesd ju begahlen.

Crfolgt dic Anfdhrung in cinvem von bdbem Lbmanue
angejeten  Dejondeven Nadgfdhrungdtermine (8. 2), fo 1t
aufierdem eine Bujhlagdgebiihr von 3 A 3u begahlen.

§. 4. Jdhrlich nach Beendigung ded Kohrungdaejd)iftd
witdh vom Amte nadh) Audweid der von dem Obmanne cin=
qcfandten, iiber die Kbhruugen aufgenommenen Protofolle
cine Defiguation der zu entrichtenden Gebithren aufgeftellt
ud von Eeiten ded Amtdvorftanded dem NRedhunngsfithrer
bed Amtsverbanded mit Hebungdordre jugefertigt.
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IT. Avtifel 13 der Eber-Kohrungdordnung fiiv den
Amtsverband Delmenhorjt erhdlt jolgende Fajjung:

Artifel 13.
Der niedrigite Saly ded Dedgelded joll nicht weniger
alg 1,50 /Z betragen.
Olbenburg, ven 15. Februar 1898.
Staatdminijterinm,
Departement des Innern,

ot T
Janfen.

Nugenbecher.

H2 10,

Befanntmadung ded CStaatdminifteriumad, Dbetr. Abdnderung der durd
Minifterial-Befanntmadung vom 30. April 1894 erlafjenen Be=
jtimmungen iiber die Beforderung gefihrlicher Giiter in Kauf
fabrteijchifien.

Olvenburg, den 10, Februar 1898.

Auf Grund einer zwijchen den Megicrungen ber
Bundedjeeftaaten erfolgten Verjtandigung wird mit Hoditer
Genehmigung hievdurch angeordnet, daf die bdurch Nini-
jtevial=Befanntmacdhung vom 30. April 1894 — Gejepblatt
Band XXX, Seite 291 fj. — erlajjenen und in Kraft
gejeten Vejtimmungen diber bdie Vefdroerung gefahrlicher
Giiter in Kauffabreteijhiffen, wie folgt, gedndert werden:

Die Vorjcdhrift i § 3 der Bejtummungen unter
Biffer b exhdlt nachjtehende Fafjung:

5. Die Gegenftinde unter IIb in Behdltniffen aud

jtarfem Eijenblech oder aus fejtgefiigtem Holze, jorg-
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faltiq uud dervgeftalt feft, dap der Naum ded Ve-
haltniffed vollig auggefiillt ijt.
Dlbenburg, den 15. Februar 1898.
) Staatsminijterium,
Departement des Innern.

Janjeu.

Neugenbecher.
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Suwhalt:

A2 11. Befanntmadung ded Ctaatdminifteriumd vom 16. Februar
1808, betreffend Beftimmungen iiber die Crifeilung amtlider
Nudtunjt in Foltarvijangelegenheiten.

M2 12, Befauntmadung ded Staatdminijteriumg vom 17. Februar
1808 {iber bie ugfithrung bder Wegeordnung fiir bad Her-
sogthum Ofdenburg vom 16. Februar 1895.

A2 11,

Befanntmadyung ded  StaatdSminijteriums, betrefiend Bejtimmungen
iiber die Grifeilung amtlicher Ansfunft in Jolltarifangelegenheiten.
Olbenburg, den 16. FHebruar 1898,
Der Bunbdegrath hat in feiner Sigung vom 20. Januar
d. 2. bejchloffen, die nachftehenden Bejtimmungen, betrefiend
bie Crtheilung amtlicher Austunjt in Jolltarifangelegenbeiten,
mit der Mafaabe 3u genehmigen, daf diejelben am 1. April
D. JI8. in RKrajt treten.

o

Dlbenburg, den 16. Februar 1898.

Staatdminifterinm,
Depavtement der Finanjen.
Heuwman.

Stein.
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Befimmunagen,
betreffend
die CGriheilung amtlidher Ansdtunit in Jolltarif:
angelegeneiten.

[. Die Dirvectivbehdrden Haben auj Anfragen fiber die

Bolltavificung von Waaven, bdeven Schlufabiertiqung bei
einer Bolljtelle ded8 Directivbesivfed beabfichtigt wird, jowie
itber Die Dabet in Vetvacht fommenden LTavabejtimmungen
und Tarafdse amtliche WAudtunft zu evtheilen.

II. Der Fragfteller hat angugeben,

a) ob er Die gleihe Anfrage Dereitd8 am cine andeve
Directivbehorde gerichtet und weldhe Ausfunft er von
biejer erhalten Habe;

b) ob und iiber weldhe Jolljtelle die Waare bevettd von
ibm oder fjeined Wijjend von Andeven etngefiihrt
worden et und welcdher Jollbehandlung fte dabei
untexlegen Habe;

c) Dbet weldher Bolljtelle bed Dirvectivbezirfed er bic
Sdylupabfertigung der Waare zu beantragen Deab-
jichtiqe, oder daf und warum er eine joldhe nicht 3u
bezeichnen vermige.

ITL. Der Fragfteller Hat ferner iiber bie Bejdjaffenheit
und den Urfprung der LWaare die von der Divectivbehirde
ctiwa erforderten Angaben wahrheitdgetren ju machen und
ihr fo vicle Waarvenproben zur BVerfiigung zu jtellen, daf
pie crforderlichen technijden Unterjudungen audgefiihrt
werden fdunen, auperbem eine Waavenprobe bei der Di-
vectivbehorde verbleiben, cine weite nach evfolgter Joenti-
ficivung bem Fragfteller zurifickgegeben und eine, ebenfalls
amtlich identificivte dritte Probe derjenigen Solljtelle {iber-
wiefen werden faun, bei welder dbie SdhluBabfertigung ex-
folgen foll.

-
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It die Vorlegung von Proben duvch die Bejdhajfenheit
ber Waare audgefdhloffen, jo {find der Anjrage entweder
Abbilbungen oder cine jo genaue Bejdyreibung bezufiigen,
daf dic verflangte Ausfunft ertheilt werden fann und aud
ohne die Waare verftandlich bleibt. [jt webder die Vor-
[cqung von Proben, nod) cine audveichend deutliche und an-
ichautiche Befchreibung der Waave miglic), jo ijt die Aus-
funft abzulehnen.

Die Directivbehrdbe fann von der Vorlegung von
Proben abjehen, joweit fie diefe fiir entbehrlich cvachtet.

IV. Dem Fragjteller fteht cine Bejdhwerde gegen die
erthetlte Ausbunjt ncht Fu.

Die BVefugnif des Bollpflichtigen, gegen eine auf Gvund
ber ertheilten Ausdfunft exfolgte Waavenabfertigung nad)
Mapgabe des §. 12 ded Beveingzollgejehes Bejdpwerde zu
evheben, wird fierdurc) nicht beviihrt.

V. Die Kojten der etwa erforderlichen jachverftindigen
Unterfuchung der Waare, fowie die durd) den Transdport
ber Waavenproben entjtehenden Aufwendungen hat dev Frag
fteller 3u tragen. Weiteve Koften find demfelben nicht auj:
suerlegent.  Die Divectivbehdrden find befugt, bic-Bejtellung
eincg angemeffenen Koftenvorjdufjed zu verlangen.  Insbe-
fondere Gat died damn zu gefdhehen, wenn dev Fragfteller
in Sulande weder feinen Wobhnjig nod) eine gewerbliche
Niederlajjung hat.

VI. Bon der crtheilten Ausdfunjt ijt devjenigen Boll-
itelle Doz Divectivbesirtes, bei weldher die Schlupabfertigung
er Waare erfolgen foll, foweit thunlidy unter Beifiigung
einer identificivten Waarenprobe, SKenntnify zu geben. Jn-
wicweit eine Mittheilung an die iibrigen Soljtellen des
Divectivbegivfed eingutveten Hat, bleibt dem Ermefjen oer
Divectivbehorde iiberlafjen.

y
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VII. Die der cxtheilten Ausfunjt zu GSrunde licgenbe
Entjcheibung it fiiv die der Divectivbehdrde unterjtellten
Bollbehorden mafgebend.

Wird nach Crtheilung der Ausfunft die devfelben zu ?
®runde (iegende Entjcheidung von der Divectivbehirde jelbit
pder von der oberjten Landesd - Finanzbehdrde oder vom
Bunbdedrathe dahin abgedndert, dafs die Waare etnem hheren
Bolljaly unterliegt oder daf ein geringever Taraabjug cin:
sutreten hat, jo 1jt von der Nacferhebung der Solbiffereny
fitv Diejenigen Waarvenjendungen ded Fragitellerd abzujehen,
welche bov der Befanutgabe dev Wenderung an die Abfer=
tigungdftelle in Gemdfheit der ertheilten Ausfunft zuv
Sdhlupabfertiqung gelangt find. Hat jedod) der Fragjteller
bic unter Biffex 1] und IIT Degeichueten Angaben widber
beffered TWijfenr unterlaffen obder unvichtiq gemacht, jo ift die
Bolldiffereny von ihm cinguziehen, joweit nicht Verjahrung
eingetreten ift.

VIII. Die oberjten Lanbded-Finanzbehorden find er-
mddtigt, die ber *}[uﬁff*lrft st Grunbe Ii;;_,n]lbt‘ Cntjcheidung
nach ihrer Abdnderung auf die vom Fragiteller auf GSrund
per Augbunft eingefiihrien Waaven noch drei Ponate lang
weiter amvenden ju lafjen, wenn der Fragiteller nadpveiit,
bapp die Cmfubhr in Folge von BVertrdgen jtattfindet, welde
er bor ber Befanntgabe der Abdnderung an die Abfertigungsd-
jtelle in qutem Lh[mlbul abgejchlofjenn hat. Diefe Beftim-
mung findet feine Wnwendnng, wenn die urfpriingliche Ent-
jhetdung buvch enderungen der Gecjehgebung oder ded
amtlichen Waavenverzeichniffed ober anbever bHffentlich De-
fonnt  gemadyter  Audfiihrungdvorjdiften ihve Giiltigleit 3
verloven hat.

Die von den oberften Lanbed-Finanzbehorben Hiernac
ertheilten Bewilligungen §ind in die dem Bunbedrath all-
jabelich vorzulegenven Vevzeichniffe der aud Billigkeits-
griinden gewdhrten Jollnachldjfe aufzunehmen,
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IX. Bon jeber Acnbderung i der der Ausfunit au
runde licgenden Entjcheidung, fofern fie nicht auf Aende-
rungen der Gefesgebung oder ded amtlichen Waarenverzeid)-
niffed ober anderer Hifentlich) befanntgemadter Ansfithrungs-
porjhriften bevuht, ift dem Fragiteller wmerhalb cined
Sabred von der Grtheilung der Ausfunit ab von Amtswegen,
fpdter mur auf Anfrage Mittheilung zu maden.

X. Die Reichsbevollmachtigten fiiv Jolle und Steuern
haben bou den ertheilten Auskiinften Fovtlaufend SKenntuify
3u nehmen und vou denjelben mit thunlichjter Bejdhlewnigung
pemt Reichsjchasamt in moglichft abgefiivater (tabellarijcher)
Tovm Mittheilung su madpen. Fdlle, welde jo cinfad)
fiegen, Daf3 eine BVerjchicbenfeit der Anfichten ausgefloffen
erfheint, ober in Demen ¢3 fich um gany untergeorduete
Sragen handelt, fnnen von der Mittheilung ausgenommen
werden. Dad Reidhsjchabamt Hat dafitv Sorge au tragen,
baf Berjehiedenfeiten in den von mehreven Divectivbehdrden
iiber Dicfelbe Waave ertheilten Austinften mit grojter Be-
ihlennigung  buvd) Vevmittelung dex betheiligten vberfjten
Qanded - Finangbehorde oder ded Bunbdesraths  bejeitigt
werdeil.
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N, 12,

Befannimadyung ded Staatdminifteriums iiber bdie Ausfiihrung bder
Wegeorbnung  fiir dad DHergogthum Oldbenburg vom 16. Fe
britar 1895.

Olbenburg, den 17. Februar 1898.

Wit Hochiter Genehmigung wird der im §. 20, Abjap 2
der Befanntmadung ded Staatdminijteriums vom 16. Fe-
briuav 1895 iiber die Ausfiihrung der Wegeordnung fiiv dasd
Yerzogthum Olvenburg vom -16. Februar 1895 beftimmte

Termin in Betreff der Radfelgenbreite der Fuhrwevfe auf

pen 1. September 1899 verlegt.
Dloenburg, den 17. Februar 1898.
Staatdminijterinm,
Departement des Innern,

Janjen.

Weugenbecher.
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Gefeblatt

fitr dad

Hevyogthum Oldenburg.

XXXIL Band.  (Ausgegeben den 6. Mir 1898) 7. Stiid.

ISnbhbalt:

A2 13, Gefep fiir dad Herzogthum Olbenburg vom 22, Februar
1808, Detreffend Bejteuerung ded Wanbergewerbes.

A2 14, Bevordbnung zur JInfrafijepung ded Gefeped fiiv bad Heryog:
thum Oldenburg vem 22. Februar 1898, befvefiend Be-
fteerung ded Wandergewerbesd.

N 13,

Gefe fiir dad Derzogthum Olbenburg, betveffend Bejteuerung bdes

Wandevgerwerhed,

Dldenburg, den 22. Februar 1898.

v Wicolaus Friedridy Peter, von Gottes Gno-
ben Grofherzog von Oldenburg, Erbe zu JNovwegen,
Herzog von Schledwig, Holjtein, Stormarn, der Dith:
marfdhen und Oldenburg, Fiivjt von Liibed und
Bivfenfeld, Herr von Jever und Kuiphaujen 2¢. 2.,

verfitnden mit  Juftimmung ded Landtagd ald Gejel

)

fiiv dag Herzogthum Oldenburg wad folat:
Avtitel 1.

Wer auferhald Hes Gemeindebeyivtd jeines Wolhnorted
oder der durch Dejondeve Anordnung ded Staatdminifterinms,
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Departement des Junern, dem Gemeindebejivf ded Wohu-
orted gleichaeftellten ndchiten Umngebung dedjelben ohne Ve
quiindung einer gewerblichen Niederlajffung und obhne vor-
aingige Befjtellung in eigener Yerjon
1. Waaren feilbieten,
2. Waarenbejtellungen aufjuchen ober Waaren bei an-
peren Perjonen ald bet Kaufleuten oder an anderen
Orten ald in offener Verfaujsjtelle jum LWieberver-
faufe anfaufen,
gewerbliche Leiftungen anbieten,
Peujtfauffithrungen, Scdhaunjtellungen, theatralijde
Lorjtellungen oder jonjtige Lujtbarteiten, ohne dak
ein hohered JImterejje Der Kunjt obder der Wifjen-
ichaft dabet obwaltet, darbieten :
will, unterliegt der Wandergewerbejtener.

D
- .

Artifel 2.

TWanbergewerbefteuerpflichtia ijt nidht :

1. wer Crzeugnifje der Land- und Forfhwirthjdaft ein-
ihlielich der Wiehauht und Lorfproduftion, ded
Garten= und Objtbaues, ver Gefjliigel- und Bienen-
aucht, der Jagd und Fifchevei feilbietet ober zum
Pieperverfaufe .anfauft;

2. wer Waaren, welde 31 den Gegenjtinden ded Wochen-
marftoerfehrd gehoven, feilbietet oder zum LWieber-
verfaufe anfauft ober gewerbliche Yeiftungen, BHin-
jichtlich deven died Lanbdedgebrauch ijt, anbietet;

3. wer jelbjtgewonnene Erzengniffe ober jelbjtverfertigte
Waaven, bhinfichtlich deven bdied Landedgebraudy ift,
s Wafjer anfdhrt und von Ddem Fabrzeuge aus
tetlbietet ;

4, ~yer bei dffentlichen Feften, Truppenzujommengiehun-
e pder andeven aupergewdhnlichen Gelegenfeiten
mit Erlaubnify ded Amtd bezw. Stadtmagijtratd dex
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Stidte I. Klaffe die von demfelben Dbejtimmten
MWaaren feilbietet.

Artifel 3.

Der Wandergewerbeftener unterliegt ferner nidht der
Sewerbebetrich der unter Wvtifel 1 Biffer 1 und 2 be-
acichreten vt auf Mefjen, Jahrz, Wodjen= und Special-
mdrtten.

Artifel 4.
D

Der Wanbergewerbejterer find unterworfen die Jn-
faber cined ftehenden Gewerbed jowie die in deren Dienjten
jtehenden Reifenden, weldhe auBerfhalb ded Gemeindebezirts
ihrer gewerblicgen Niedberlaffung Dejw. Ddev aeterblichen
Niederlaffung ihrer Gejchdftaherren fitv die Swede ihres
Gewerbebetricbed  ober  bedjenigen ihrer  Gejdhajtsherren
Waaren auffaufen oder Bejtellungen auf Waaven aufjuden,
foweit fie Biersu nach) den Bejtimmungen bder Getoerbe-
orduung und den dazu erlaffenen Ausfiihrungsbejtimmungen
cined Wandergewerbejcheind bedblirfen.

Artifel 5.

Fiiv Angehirige auferdeuticher Staaten gelten, jotveit
nicht durc) BVertrige ober BVeveinbarungen anbderiweite Fejt-
jeungen * getvoffen {ind, nachjtehende Bejtimmimngen:

1. Diefelben unterliegen -allgemein und auch in Den

Titllen des Artifeld 2 der Wandevgewerbefteuer, jo-
weit fie zucs Ausiibung ded Wandergewerbes m
Suland nad) der Gewerbeordnung und den Ans-
fithrungsbeftimmungen hievzu euned Wandergewerhes
jcheind” bedlivfen.

9. Der Handel auf Mefjen, [ahrz, Wodjen- und

Specialmdrtten (Avtifel 3) bleibt auch filv die Aud-
{dnder von der Wanbdevgewerbejteuer fret.




Artitel 6.

Wer cin der Wanbergewerbejteuer unterlicgenoes {'x.‘u‘s
werbe (Artifel 1, 4 und 5) audiiben will, 1t verpilichtet,
basfelbe vor Criffnung ded Betviebed behufs Cutvichtung
ber Stener anzumelden und einen Steucrjcdhein zu [(Hien.

Mit der Wnmeldung ift jehriftlich oder zu PBrotofoll
nad) ndhever Beftimmung ded  Staatdminifteriumsd, De-
partement ded Junern, eine Erfldvung ftber dicjenigen Vev=
hiltniffe abzugeben, welche fiiv die Stenerbemejjung map-
qebend ind.

Die Wnmeldung ift, jofern zu dem beabjichtigten Ge-
werbebetriebe  die  Wngjtellung oder Ausdehnung ctned
Wanbdergewerbefdheind evforderlich iit, mit dem Antrag auf
Cretheilung ded lepteren zu verbinden; bdie Aushindigung
besd Stenerjcheind exfolgt in diejen Fallen gugleich mit dev
jenigen ded Wandergewerbejcheinsd.

Avtifel 7.

=
A
e

ie Wandergewerbeftener wird fiiv jeded Kalenderjahr
pon der YWolizeidiveftion feftqejeht und betrdgt i der Negel
48 M.

Die  Polizeidiveftion it evmdchtigt, nad) DaBaabe
ber muthmaplichen Crivagdfihigteit der eingelnen Gewerbe-
betriebe gemdf; ndhever Wnveijung ded StaatSminifteriums,
Depavtement ded Jnmern,

1. fiiv ®cwerbe gqevingerer Avt, jofern jolche nicht
einem fiiv diefelbe ungewdhulichen Wimfange betrieben
werden, jowie auch fitr andere Gewerbe, wenn fie n
exheblich geringevem, ald Dem ;]umﬁlmlin:l"w‘u Umfange
betvieben werden, ober der Gewerbebetvieh durc) be-
jondere Umijtdnde (fdrperliche Gebrechen, hohed Alter
pe3 Gewerbetreibenden und devgleichen melhr) beein-
trachtigt wird, ermdpigte Jabredjdite von 36, 24,
18, 12 und 6 A,
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I

fiiv Gewerbebetriche von bedeutendevem Umfange odev
mit exheblichem Betviebdfapital und Umjap, wie die-
ienigen ber Lorjteher groer Schaujpieler=, Mujiter=,
Qunftreiters und dhnlicher Gefellichatten, der Befifer
qrofier Schaubuden, Carvoujjels und dbnlicher Unter-
wehmungen, der mit groperen Waarvenlagern umber-
sichenden Handeltveibenben . §. w. crhdhte Jahres-
ftewerjdte von 72, 96 und 144 A fejtzujehen.

Sngbefondere fann jufolge der Vejtimmung unter 1
die Steuer

a) fiir dad Sammeln geringwerthiger Crzeugnijfe und
Abgdnge der Haud- und Landwirthjchaft wnd Fiiv
dad Unbicten gewerblicher Leiftungen von unter-
aeorbuneter Befdiaffenheit (Ausbefjern  grober G-
vithe 2¢.) und Ddiefen gleichzujtellende Gewerbe-
betricbe big auf 6 /.

b) fitr dad Feilbicten von Haudhaltungd- und Wirth-
jchaftsbediixfnijjen und anbdeven Waaven von ge-
vingem Werthe (groben Holzs, Eifens, Thon- und
Biirftenbinberwaaven und dergleichen) und bdiejen
gleichzujtellende Gewerbebetricbe big auf 12 A,
audnahmsweije auch bid auj 6 A,

ermifiat werden wnd joll, falls nicht aud der Avt und
Weife ber Augitbung ded Gewerbed (Anzahl der VBegletter
und devgleichen) ober fonftigen Umijtdnden auf einen
quifieven, als den bei diefen Gewerben gewdhnlichen Um-
fang au jchlieBen ift, fiiv bie Gewerbebetviebe zu a und b
ben Steuerjah von 24 A nicht itberjchreiten.

Die  Angehvrigen jolcher  auferdentjcher Staaten
(Artifel B), mit denen fein Uebereinfommen bdiejerhalb gqe-
teoffen ift, baben auj cine Grmdpigung ded Stenerjabed
nach Mapgabe vorftehender Vejtimmungen feinen Anjprud.
Das Staatsminifterinm, Departement bded IJnmern, ift

1

befugt, audnahmsweife fitv gewijje Gewerbsavten oder in
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befonberen SFillen den Betrieb ded Wanbdevgewerbed fteuer-
fret zu geftatten.

Avtitel 8.
Die Wandergewerbeftency ift i dem im Steuerjdein
angefeten Betvage vor Beginn ded Betricbed ju entridhten.

Nrtifel 9.

Der Stenerfdein gilt nur fitv diejenige Perfon, fiiv
welche e audgefertigt ift, und darf eciner anbeven Perjon
sur Benupung nidht fiberlajjen werden.

Wer fiir einen Anberen cin Wanbergewerbe zu be-
treiben Deabfichtigt, bedarf cined eigerien Steuerfcheins.

Avtifel 10.

Der Inhaber eined Steuerjdheind ift verbunden, diejen
ihrend der Ansitbung des Gewerbebetviebed bei fich zu
fithren, auf Erforbern den zuitindigen Vehirden ober Be-
amten vorzuzeigen und auf deven Verlangen bid jur Hevbei-
jchaffung ded Steuerjcheing den Vetvieb eingujtellen.

Auf gleiched Erfordern hat cv die von ihm gefiihrten
Waaren vorzulegen.

Ustifel 11.

Will der Wandergewerbetreibende nach Cinldjung des
Steuerjheind wabrend deffen Giiltigleitddauer
1. dagd Gewerbe auf andere, ald die im Steuerjdein
beseichueten Gegenjtinde, Waaven oder Leijtungen
auddehunen,
2. im Steuerjchein nicht vorgemertte Begleiter und Fuhr-
werfe mit fid) fiihren,
fo ift ev verpflichtet, hiervon behufs Wendevung bejiehungs-
weife  Grgingung ded eingeldjten oder Ertheilung eines
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andeven Steuerjcheind Anzeige ju madhen. Die Vejtimmungen
bes rtifel8 6 finden Dhievbei gleichmdpige Anwendung.

Snfofern bie beabfichtigte Aenderung ped Gewerbe-
betriches eine Grhdhung der Steuer (Artifel 7) oder Die
Entzichung dev Steucrfreiheit (leter Abjay des Artitels 7)
bedingt, ift ber von der Polizeidiveftion feftaeftellte IMehr-
betvag unter Anvechnung ded bereitd entrichteten Steners
betvages vor Aushindigung des Steuerfcheind zu zablen.

Artifel 12.

Sm Falle der Abjtandnahme vom Beginn ded G-
werbebetriches, jowie in den Fillen einer Einjtellung, Unter-
brechung ober Verminderung desjelben finbet eine Critattung
ber Steuer in der Regel nidht ftatt.

X7t jeboch wegen unvorhergejehener, vou bem Lillen
bed ©tenerpilichtigen umabhingiger Greiguiffe der BVegun
908 ewerbebelriched unterblicben oder der Betvied eingeftellt
worben, und wird der Stewerjchein tnunerhalb einer Frijt von
6 Monaten nach der Ginldjung uriidgegeben, jo fann nacl
Bejtimmung der Polizeidiveftion dic Steuer erjteven Falled
qang, im legteven Falle zu etnem perhiltnipmdpigen Theil
erjtattet werden.

Su Fillen jolcger Avt faun auf Antrag beg JInhabers
bes Steuerjcheing ober feiner Hinterbliebenen behufs Fort-
jeung ded Gewerbebetriched fitv Deven NRechnung e neuer
Steucrjchein fiiv Den Neft ded  Jahres  ju evmipigtem
Steuerjate obder ftewerfrei ertheilt werden.

Tritt in Folge unvorhergejehener Ereigniffe etie all:
gemeine Unterbrechung ber Ausiibung ded Gewerbebetricbed
im Umberzichen oder cingelner Gattungen begfelben ein, fo
it ba8 Staatdminifterium, Depavtement bed Junern, ers
mdchtigt, den davon betrofjenen Gewerbetreibenden Ddie ent=
vidhtete Wanbdergewerbeftener gang oder theilweije au eve
jtatten.
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Die  Stenerjcheine ver it ben  Dienften  Anberer
jtehenden Metfenden find, wenn im Laufe ded Jahres ein
LWedhfel tn der YPerjon ded Neifenben eintritt, auf Antrag
fitv ben Mejt 1hrer Giiltigkeitddauer ftenerfvel auf die Perjon
ped Jacdhfolgerd durd) Umjdjreibung oder anberweite And-
fertiqung zu itbevtragen.

Arntifel 13

Wird glaubhaft nachgewiejen, daf ein Steuwerjchein
verloven, vermdhtet ooer unbrand)bar geworden ift, jo faun
pic Crtheilung ciner nenen Ausdfertigung gegen Erftattung
per baaven Auslagen verlangt werden.

Avtifel 14.

Gegen die auj Grund dicfes Gejesed von der Polizei:
piveftion getroffenen Entjheibungen fteht dem Steuerpflich-
tigen die Bejdwerde an dbad Staatdminifterium, Departement
ved Junern, Abtheilung fir Gewerbejachen, zu. Die Be-
jhwerde mup bet Strafe bed Verlufted inuerhalb 7 Tagen
nad) Suftellung vder Befanntmadung der Entjcheidung bet
per Abthetlung fiiv Gewerbejachen cingebracht und inner-
halb fernerer drei Wochen begriindet ywerden.

Artifel 15,
Der Stenerpilichtige, welcher
1. ein Wanbergewerbe audiibt, ohne mit cinem Stener:
jchein fiix basjelbe verjehen zu fein (Avtitel 6 Abjag 1),

o

bet Der Unmeldung ded Gewerbebetriebed unvoll-
ftindige ober unrichtige ngaben madyt (Antifel 6
Abjag 2),

3. nad) Ljung ded Steuerfcheind, ohne zuvor die voi-
gejchriebene Anmeldung erjtattet zu Haben,




a) ecin andered, al8 bas im Steueridhem bejeichnete
Wanderqewerbe Detreibt,

b) ben Betrieb auf aunbdere, ald die tm Steuerjdein
begeichneten Gegenftdnde, Waaren oder Leijtungen
québehnt, ober im Steuerfdhein nicht vorge-
merfte Vegleiter oder Fubrwerfe mit fich fithrt
(utifel 11),

verfallt in etne ®eldftrafe gum bdoppelten Vetvage der vor-
enthaltenen Steuer.

Bei den gerichtlichen Entjcheidungen it hinficdhtlich bev
$Hihe diejer Gelditraje die von bder Polizeidivetion fejtzu-
jeendbe Jahredjteucr u Grunde zu legen.

Un dic Stelle diejer Strafe tritt eine Geldjtrafe vou
1 6i8 100 %, wenn aud den Umitdnden zu entuehmen
ift, baf eine Steucrhinterziehung nicht beabjichtigt gewejen
ift, ober wemn feftgeftellt wird, dafy im Falle der recht-
seitigen Veachtung der Vorjdriften ber vtifel 6 wuno 11
ber thatjdchlich ausgeiibte Gewerbebetried ftewerfret oder
ohne Erhvhung desd Jchon angejepten Steuerbetraged Dhitte
ftattfinden ditvfen. Fiiv die lehtgedachte Fejtitellung ift mn
gevidhtlichen  Verfahren die einguholende Ervtlavung Dder
Polizeidiveftion mapgebend.

Die Cinzichung der hinterzogenen Stewer crfolgt neben
und unabhingig von der Strafe.

Artifel 16.

-Xiir jebe Buwiderhandlung gegen die Veftimmungen
ber Antifel 9 und 10 verfallt der Jnhaber deg Steer:
iheing in cine Geldftrafe von 1 bi& 5O A, jofern mdjt
wegen Verbindbung  ded  Wanbergewerbejcheing  mit  dem
Stenerfdhein auf bdiefelbe £andlung oder Unterlajjung jdhon
bic Strafbeftimmungen ded §. 148 Jiffer 5 und bed §. 149
Biffer 2, 4, b der Gewerbeordnung Anwendung finden.
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Avtifel 17.

Wer fiir feine Rechmung mit der Audiibung eined
Wanbergewerbed eine dritte Perjon beauftvagt, Haftet joli-
barifch mit dem Beauftvagten fiiv die duvd) die Fuwiber-
handlungen ded Lepteren gemdh vtifel 15 und 16 ver-
wivften Geldjtvafen fowie fiir die Koften ded Verfahrend
und die Nachzahlung der Steuer.

Artifel 18.

S ven Jdllen ded Artifeld 15 Abjap 1 fdunen Ddic
sum Wandergewerbebetriebe mitgefiihrten Gegenftinde, joweit
08 3ur Sidjerfheit der Stener, Strafe und Kojten erforder-
lich ift, in Bejhlag genommen werden.

Artifel 19.

Die auf Grund diejed Gefehed feftgejesten, aber nict
beizutreibenden ®eldftrafen find nady Diahgabe der fiiv
Uehertretungent geltenden Veftimmungen ded Strafgefepbud)s

(88. 28, 29) in Paft umzuwandeln.

Nrtifel 20.

Die Unterjuchung und Entjcheidbung in Betreff der in
pem Avtifel 15 Dezeichneten ftrafbaven Handlungen fjteht
ben Gevidhten nur danm zu, wenn bder Steuerpilichtige
nicht die von der Polizeidiveftion vorldufig fejtyujepende
®eldftrafe nebjt den durch das Verfahren gegen ihn ver-
anlaften baaven Sojten binnen einer ihm befannt 3u machen-
den Frift freiwillig bezabhlt.

Xit der Bejchuldigte in Haft oder ofhne Wolhnji
im Herzogthum  Olbenburg, oder verzichtet die Polizei-
biveftion ober bder Befdhulbigte auf bie vorlinfige Fejt-
fepung der Strafe, fo finbet jofort dag gevichtliche Ber-
fahren {tatt.




Artifel 21.

(o

Dic Wanderlager, 0ad  beift Unternehmungen, Det
welchen auferhalb des Wolhnorts bed Unternehmers und
aufer dem Meh- und Marktvertehr ohne Vegritndung einex
dauernden gewerblichen Nicderlajjung von etner fejten Ler-
faufsitdtte ausd voriibergehend Waaren, gleichviel ob zum
Vertauf aud freier Haund vder im Wege der BVerfteigerung,
feilgeboten werden, unterliegen neben dev nad biefem Gefebse
si erhebenden LWanbdergewerbeftener fitr jeden Ot pes Be-
triched ciner bejonberen Gemeindeabgabe.
Artitel 22.
Die nady Artifel 21 3u erhebende Gemeindeabgabe
betragt:
a) im Falle des Verfaufd aud freier Hand Filr  jebe
Woche der Dauer deg Wanbderlagerbetriebed 60 A
Gine Theilung der Abgabejipe fitv einen fivs
zeven ald einen Wochenbetrieh findet nicht fjtatt.
Die Wodhe wird vom Tage der Erdffnung des Be-
tricbed 0i& sum Anfang Ded entjprechenden Taged
der nichiten Kalendevwodje gevechnet. Eine Unter-
brechung oder Beendigung ded Betviebes vor Ablauf
ber Woche bleibt unberitciichtigt,
b) im Falle des Feilbictens im Wege dev Verjteigerung
fiiv jeden Tag 60

Artifel 23.

Werden die Waaren ded Wanderlagerd an einem Orte
in mebreven Verfaufslofalen (gleichzeitiq oder nacheinanver)
feilgeboten, fo ift fiiv jebed derfelben die Abgabe bejonvers
au entrichten. '

Artifel 24.

Wer cin nach Artifel 21 abgabepflichtiges Gejchaft

beginnen oder nach) Ablanf der Jeit, fiiv welde die Abgabe
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entrichtet nt, fovtfeBenn oder wieber beginen will, ijt ver-
pilichtet, dabon dem Gemeindevorjtande ded BetrviebSorted
unter Angabe der Verfaufsftelle und der Dauer ded Ve-
triebes Angeige ju machen und die Abgabe vor Erdffuung 3

ped Befriebes fitv die gange WVetviebsdbauer qegen Aus-
itellung einez Steueridheind zu entrichten.

S ven GSdllen bed Antiteld 23 ift die gletche - Ver-
pilichtung fitr jede Verfaufditelle zu erfitllen.

e

Artitel

Oite Artitel 9, 10, 13 und 15—19 finben auf die
pen Unternehmern von Wanderlagern obliegenden  bejon:
peven Verpflichtungen zum Bwecde der Erhebung Dder vor-
bezeichneten Gemetndeabgabe entiprechende Anwendung.

Dedgleichen findben bdie Beftimmungen degd Arvtifeld 20 -
mit der MWcapgabe Anwendung, dafy an Stelle der YPolizei-
pireftion der Gemeindevoritand tritt.

][l[l el 26.

Dureh) die Verlequug ded Wolnjied an den Betrichs-
ort ober duvce) die polizeiliche Anmeldung bded Betriebes

al® ftehended Getwerbe (§. 14 ber Gewerbeordnung) wird
Der JInhaber cined Wanbderlagerd von der Entrichtung dev
LWandergewerbeftener ober der Gemeindeabgabe nicht befreit,
jofern nach den Umitdnden angunehmen ijt, daf die Ver-
[equng Ded Wobhnjited oder bdie polizeiliche Unmeldoung zur
Verbectung ded Wanderlagerbetriebes erfolgt 1ft.

Artifel 27.

| As Wanbderlager geltenn nucht

| a) Dder Verfauf von Ausjtellunggegenitinden auf difent-
[ichen Ansjtellungen;
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b) der Werfauf von Waaven in fejten VWerfaufajtdtten
wdahrend der Daner dev Kurzeit an Bades und dhn
lichen Orten;

¢) der Verfauf von qebfindeten Waaven duveh Wfdn-
pung@beamte.

Avtifel 28.
Die gemdly Antifel 25 evfannten Gelditrafen flicken
it bie Gemeindefaife.
Wrtifel 29.

an Betreff ped Bejdhwerdeverfahrensd gegen die Ent
jcheioungen ved  Gemeindevorftanded finden die Beftim
mungen der Gemeindeordnung Wnmwendung.

Wrtitel 30.
&

Dic Ansfiihrungdbeftimmungen u dicjem Gejehe wers
pen im Berwaltungdweqe erlafjen.

™

Axvtifel 31,

Der Jeitbunft ded Infrafttvetend diejed Gejeped wird,
joweit e8 fich um die Bejtimmungen iiber die Erhebung
citer  Dejonderen Gemeindeabgabe von den Wanderlager:
betricben — xtifel 21 613 29 — Bandelt, bduvch BVer-
ovdnung beftimmt; im Uebrigen tritt dag ®ejes mit dem
1. Januar 1899 in Kraft.

Hrfundlich) Unjever cigenhindigen Ramend-Unterjchrift
und beigedructten Grvohevzoglichen JInfieqels.

Gegeben auf dem Sdhlofle zu Oldenburg, den 22. Fe-
bruar 1898.

(7. " 35) Peter,

——T
Sanjen.

W uenbeder.

|
1

g, A gy

———
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K. 14,

Verordnung ur Infraftiepung ded Gefetsed fiir dad Hevzogthum Olben-

bura vom 22. Februar 1808, Detreffend Bejtewerung des Wanber
q .
geierbes.

Cloenburg, den 22. Februar 1898,

v Wicolaus Fricvridy Peter, von Gottes Gna-
ben Grofherzoq von Oldenburg, Grbe zu JNorwegen,
Herzog von Sdledwig, Holftein, Stormarn, der Dith-
marjden und Oldenburg, Fiicft von Liibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2c. 2c.,

verorduen jur Audfiihrung ded Avtifeld 31 ded Gejetses
fiiv bag Herzoathum Olbenburg vom 22. Februar 1898,
betreffend Bejteuerung ded Wandergewerbes:

Das Gefes fiir dad Hevzogthum Oldenburg vom
22, Februar 1898, betreffend Beftenerung ded Wanbder-
aewerbed, tritt, jotweit e3 fich um dbie Vejtimmungen iibev
die Grhebung einer befonderen Gemeindbeabgabe von bden
Wanderlagerbetvicben — Artifel 21 bid 29 — Danbelt,
mit dem 1. April 1898 in Krajt.

Irfundlich Unjever cigenhandigen Namend-lnterjchrift
und beigedructten Grofheryoglichen Injiegels.

Gegeben auf dem Schloffe zu Olbenburg, den 22. Fe-
bruar 1898.

(G52 Peter,

Sanjer.

Weubenbecher.
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XXXII. Band.  (Ausdgegeben den 16. Miirz 1808.) 8. Stiid.

Snbhalt:

M 15, Befanntmadjung ded Staatdminifteriumd vom 22. Februar
1808, betreffend ufhebung bded Vertvaged zwijden Dlden=
burg und Grofbritannien wegen gegenjeitiger Sicherung ded
ichriftitellerijhen und Finftlerifdhen Cigenthumd vom 28. De-
cember 1847.

A2 16. Qandtag? - Abjdyied fiiv bdie jweite Berjammlung Dded
XXVI. Landtagd ded Grofiherzogihums vom 2. Miry 1898.

A2 17, Befanutmadjung ded Staatdminijterivms vom 7. Wiiry 1898,
betreffend Ausfiihrung ded Reidh3gejeised vom 15. Juni 1897
iiber den Werfehr mit Butter, Kije, Sdymaly und beven
Crjapmitteln.

A2 18, Bevordmung vom 10, Widry 1898, Detveffend enderinig
ber Grenzen zwijden den Gemeinden Fetel und Newenburg.

A2 19, Befanntmadung  des Staatdminifteriumd vom 11. Wiy
1808, Detreffend Ausfiibrung ded NReidhdgejesed iiber bdad
Audwanderungdwejen vom 9. Juni 1897,

N2 15.

Befannintadung ded Staatdminifteriums, betveffend Wujhebung 0ed
Vertraged 3wijden Olbenburg wnd Grofbritannien wegen gegen-
jeitiger Sidherung ded jdjriftitellevifchen und Hinftlerijdhen Cigen=
thumd vom 28, December 1847.

Oldenburg, den 22. Februav 1808,

Dev ntach dem Bufaartifel zur Berner Uebereinfunit,
beteeffend die Bilbung eined internationalen Verbanded jum
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Schupe von Werfen der Literatur und Kunjt, vom 9. Scp-
tember 1886 (Neichegejesbiatt 1887 &. 493), jowie nad
Biffer 4 bed Schlufprotocolls zu diejer Uebereinfunft auf-
rechterhaltene Bertrag zwijhen Oldenburg und Grofbritan-
nien behuf gegenfeitiger Sicherung ded jchiftitellevijchen und
fiinftlerijhen Eigenthums, rwelcher durd) den am 28. De-
cember 1847 erfolgten Beitvitt Oldenburgd zu dem gleichen
Bertrage 3wijden Hannover und Grofbritaunien vom
4. Auquit 1847 abgejchlojfen ift (Lanbdedhervliche Verord-
nung vom 26. Januar 1848, Gef.-Bl. Bo. XI &. 493 fj.),
ift, nachoem er in Grofbritannien dic jtaatSvechtliche Wirt:
jamteit verloven hat, aweh fiiv das Grofherzogthum duvch
den am 16. December 1897 erflavten NRiictritt aufer Kraft
gejebt worden.
Olbenburg, ben 22. Februar 1898.

Stantdminijterium,
Departement des Innern,

Janjen.

Tappenbed.

Landtagd-Abjdyied fiiv die Fweite Verjammlung ded XXVI. Landtag?
ped Gropheryogthums.

Dlbenburg, den 2. Miry 1808,

W1‘- * * + 2 T
Wir Wicolaus Friedridy Peter, von Gottes Gna-
den Grofiherzog von Oldenburg, Erbe zu Normwegen,
Herzog von Sdleswig, Holjtein, Stormarn, der Dith-




99

marjdhen und Olbenburg, Fivjt von Xiibed unbd
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaufen 2¢. 2c.,

verfiindben nady dem Sdhlujfe der weiten Verjammlung
bes XXVI. Qandtagd folgenden Landtagd-Abjcied:

Sl

Die nacdhjtehenden Gejee find  nacdh) erfolgter ver-
fafjung@mdpiger  Bujtimmung  de§  Landtagd  publicirt
worden :

A. fiivt bagd Herzogthum Oldbenburg.
1. ein ®efes, botreffend Bejteuerung bed Wanber-
gewerbed;
2. cin Gefely, betveffend die Regelung der jhifffahriss
und Jtrompolizeilichen Befugnijje auf bder unferen
Hunte;
cin Gejep, betveffend Bufa zu dem Gefese vom
22. April 1858, betreffend einige Beftimmungen
iiber die Tragung der Lajten der evangelijchen und
fatholijchen Schulachten.

S

B. fiir dbagd Filivjtenthum Liibed.
1. ein Gefels, betveffend Befjtenerung ded  Wandey-
qewerbes.
C. fitv bag Fiivitenthum Bivfenfeld.
1. ein Gejey, Dbetveffend Befteuerung ded  Wandey-
gewerbes.
ST

Die vom Landtage Deantragte Pritfung der Frage,
wie den qud den Gemeinden BVant, Heppend und Nenende
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vorgetragenent Wiinjdhen wegen der bdortigen Behdrven-Cin=
vichtungen baldthunlichit entjprochen werden fdune, iwerden
Wir eintreten lajjen.

S. 3.

Dem i der Petition der Fivma W. Plapmann in
Brafe wegen Wudlegung ded8 Gefebed vom 24. Februav
1879, betreffend LVerminderung der durd) den Cifenbahn-
betrieb entjtebenden Feuerdgefabhr, gejtellten Erjudjen ded
Qanbtagd, in Crivdgung zu zichen, ob fich nicht eine Ne-
bifion Ded ®efehed vom 24. Februar 1879 namentlidh in
Anbetracht verbefjerter Locomotiv:-Confjtvuction und dadurch
verminderter Feuerdgefahr empfehle, und cventuell Ddem
ndchiten ordentlichen Landtage eine diesbeziigliche Vorlage
3ut machen, wird entjprochen erden.

§. 4.

Dem Criudhen ded LQanbtagd, die Frift fiir bdie allge-
meine  Einfitbrung  der NRadfelgenbreite von 10 em  Dei
Acter- und Lafhwagen auf ein ober zwer Jahre zu ver-
[dngern, ift entjprochen worden, mvem durd) MWMinijterial-
befanntmachung vom 17. Februar 1898 bder Termin fiiv
dbie allgemeine Durchfithrung der BVejtimmung {iber NRabd-
felgenbreite vom 1. Neai 1898 big zum 1. September 1899
hinausdgejchoben ift.

Qi i),

Dad Eriuchen ded Landtagd, mit ver Cinfiihrung desd
Biivgerlichen Gefelbuches auf die Cinvidhtung ded otaviats
fiiv dagd Grofherzogthum Bedbacht zu nehmen, wird bet dev
beveitd cingeleiteten Priifung der Frage tn Cvwdgung ae-
s0gen mwerden.

{ e |
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Wefundlich Unferer eigenfindigen Namensd-Unterjehrijt
und beigedructten Grogherzoglichen Jnjtegels.

®eqeben anf dem Schlofie u Olbenburg, den 2. Wiy
1898.

(L. S.) Peter,

Sanfen. Flor. Heumann.

MW uenbeder.

Befanntmadung ded Staatdminijteriumd, belveffend Ausfibhrung bes
Reichsgefeed vom 15, Juni 1897 iiber den Verfehr mit Butter,
fdfe, ©dymaly und deren Criapmitteln,

Olbenburg, den 7. Miry 1898,

Bur Ausfihrung ded NReidhsgefesed vom 15. Juni
1897, betreffend den Werbehr mit Butter, Kife, Sdmal
und deven  Criapmitteln  (Reidhsgefepblatt Seite 475 ff.)
with mit Hohjter Genehmigung dag Nachjtefhende an-
geordnet:

1. Unter juftdndigen WVerwaltungsftellen im Sinne
Ded §. 4 ALY. 3 ded Neidh3gefeped find Fu verftehen:

a) im Heryoathum Dlbenburg bdag Staatsminijterinm,

Departement ded Jnnern,
b) in bden Fitvjtenthitmern Liibect und Bivfenfeld Ddie
Jegierungen.

2. Die im § 7 vorgefhriebenen Anjzeigen find zu
erftatten:

a) im Herzogthum Olbenburg an die Aemter begiw. dic

Magiftrate der Stidte erjter Klajje,
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b) im Fiivjtenthum Liibect an die Regievung beghv. fiiv

. den BVezicf der Stabtgemeindbe Cutin an den dov-
tigen Magijteat,

¢) im Fitrjtenthum Bivkenfeld an die Biivgevmeifter.

Oldenburg, den 7. Vidry 1898.

Staatdminijterinm.

Janjen.

‘ Tappenbed.
|

Berordnung, betreffend Aendexung der Grenzen zwijden den Gemein-
ben Betel und Neuenburg.
] Dlbenburg, den 10. Mirz 1898,

iv Wicolans Friedridy Peter, von Gottes Gna-
ben Grofsherzog von Olbenburg, Grbe zu Novmwegen,
Herzog von Schledwig, Holjtein, Stormarn, der Dith-
marfden und Olbenburg, Fiirjt von iibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2¢. 2¢.,
| verordnen aunf Grund deg Avt. 3 §. 4 Dber vevidivten
Gemeindeordnung vom 15, April 1873 mit Jujtimmung
ber Lertvetungen der betheiligten Gemeinden nadjtehende
Grenzverdnderung  awijchen den Gemeinden  Jetel und
Jenenburg:

Nachdem dag JBeteler Tief in Unlaf der Ueberfithrung
ber Gifenbahn Bockhorn-Fetel fiber dafjelbe begradigt it
wird die Grenze zwifchen den Gemeinden Betel und euens
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buvg duvd) bie Mitte ded mewen Betted ded gedachten Sicl-
tiefd qebildet.
Wefundlich Unjerer eigenhindigen Namend-Unterjchrift
und beigedructen Gropherzoglichen Infiegels.

Geqeben auf bem Schlojje ju Olbenburg, den 10. Midrj
1898.

(Ei S.) Peter.
Janjen.

Tappenbed.

§ Fad
e 19,
Befanntmaduing ded Staatdminifteriums, belveffend Ansfithrung desd
Neidh3qejebed iiber dad Audwanderungdivefen vom Y. Juni 1897,
Dlbenburg, den 11. Wiry 1898.

ur Augfithrung ded Neichdgefeged fiber dad Aus-
wanderungdwejent vom 9. Juni 1897 — Neidh3gefesblatt
©. 463 ff. — madt dad Staatdminifterivm mit Hochjter
Genehmigung auf Grund ded §. 49 ded genannten Gejepes
olgended befannt:

1. lnter ber Wezetchnung , Anfjichtebehorde” ift dad
Staatdminijterium  ald Gejammiminijterium zu ver-
jtehen.

2. Unter dev Begeichnung ,Hihere Verwaltungdbehiorde”
jind im Hevzogthum Oldenburg dad StaatSmintjte-
vium, Departement ded Jnmern, in ben Flivjten-
thiimern Litbect und Bivfenfeld bdie NRegievungen 3u
verjtehen.

3. lnter ber Bezeichnung ,,Polizeibehorden” {ind 3u
verjtelen::

——

w13
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a) im Sinne ded §. 23 litt. b die Ort3polizer-
behorden,
b) im Sinne ded S 24 bdie Ortdpolizeibehorden
Towie die Hafen= und Schifffahrtdpolizeibehrden.
=

(benburg, den 11. Midry 1898,

—

Staatzmintfterinm.

A i g
Janjen.

Tappenbed,
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Gelehblatt

filr bad
Hevzogthum Oldenburg.

XXXII, Band. (Audgegeben den 8. April 1898.) 9. Stiid.

Inhalt:
M 20, DBefanntmadung ded CStaatdminifteriumd vom 21. Mar
1898, betveffend Algemeine Audfithrung@beftimmungen zu
§ 7 Biffer 1 und 3 ded Bolltarifgefegesd.

) M
N 20).
Befanntmadjung ded Staatdminijteriums, Dbetrveffend Allgemeine Wus-

fithrungsbeftimmungen ju §. 7 Biffer 1 und 3 ded Bolltarijgefepes.
Oldenburg, den 21. Mdry 1898.

Der Bunderath Hat tn jeiner Sigung vom 21. v, M3,

bejchlofjen, den nadhitehenden Allgemeinen Ausfiihrungs-
beftimmungen zu §. 7 Biffer 1 und 3 dbed Jolltarifgefees
pie Jujtimmung zu ertheilen.

Olbenburg, den 21. Mirz 1898.
Staatdminijterinm,
Departement der Finangen.
Heumann.

Stetn.
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Allgemeine  Ausfihrungsbefimmungen

ju
§. 7 Jiffer 1 und 3 Ddes Bolltarijgejeses.

L1

e — 1%
2

o R

& 1.

Rei der Ausfubhr von Weizen cinjchlieplich Dinkel,
Roggen, Hafer, Hiilfenfritdhten, Gerjte, MNaps und Riibjaat
aud dem freien Verfehre ded Sollinfanded werden auf An-
trag ded Waavenfithrerd, Waavenverjenderd oder Jticderlegers
Ginfuhricheine (§. 15) crtheilt, wenn die audgefiihrte Menge
ieber eingelnen LWaavengattung wenigitend H00 kg netto
betraqt.

Wird ungegerbter Dinfel mit dem Anfpruch auj Cr-
theilung eined Cinfuhricheins angemeldet, jo 1jt bem Legteven
[ebiglich) Das Gewicht der glatten Frucht zu Gruude 3u
(egen.  Bum Bwecke der Beredhnung wird dad Ausbeute:

————

~
s e

perhiltnify fitr gegerbten Dinfel anf 70 Progent ange-
nommen.

[RSE AP 4R S

|
|
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|
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|
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el

Ginfubhricheine find nuv fiiv Waaren von marftgiangiger
Befhaffenfeit zu ertheilen. ALE marftgingige Waare darf
auch Joldye mt;y:]'rhtn werden, weldge mit  unerheblichen
Mingeln (leichte dumpfige Bejhaffenbeit, Sommergerud), \
mafiger Audwuch3, geringer Bejab mit Kdfern 2wc.) belajtet
ift. Wenn  Jweifel {iber die marftgdngige Bejhaffenheit
beftefien, fo ift eine ndbeve Untevjudhung durd) Sachoer-
ftindige zu veranlajjen, weldhe von ber Diveftivbehivrde e
fiv alle Male zu begeichnen {inDd.
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Bei den im §. 1 Abjap 1 genannten Fruchtarten find
etwa  vorbandene frembe Bejtandtheile (Unfraut, Sanbd,
Steine, Schmugy und dergleichen) nicht zu beanftanden, jo-
ferm fie mnicht mehr ald zwei Gewichtdprozente der Waare
audmachen ; find devartige Beimijchungen in einem hiheren
Prozentfase vorhanden, fo diivfen Einfubhrideine nidht
erthetlt twerden.

s

Die Crtheilung von Ginfuhridheinen an JInhaber von
Miihlen oder Mdlzereien erfolgt auf Antrag Dei der Aud-
fubr der von ihuen felbjt aud Getreide ber im §. 1 begeich)-
neten vt ober Hiilfenfriihten im Bollinlande hergeftellten
Fabrifate nach) Mafgabe der zu denjelben verwendeten Rol-
jtoffmenge, twenn bdie [lehtere mindejtend 500 kg netto
betrigt.

Qnbabern von Miihlen ober Mdlzeveien, welden ein
Bollfonto nicht bewilligt ift, werden bei der Ausfubr ihrer
Jabrifate Cinfubhricheine nur dann ertheilt, wenn fie fich
vorher bei der Steuerftelle ihred Vezirfed einen fiiv dad
Salenberjahr giiltigen Crlaubnipjchein enwirft und fid) ver-
pilichtet haben, den DOberbeamten der Follverwaltung jeder-
seit die Cinficht ihrer Gefchftabitcher su geftatten, welde
{iber die erzielte Audbeute der zur Ausfubr geftellten Fa-
brifate Aufichlup geben miiffen. Die in dem Crlaubnip-
ichein anzugebende Hodhftmenge, weldhe im Lauje cines
Ralenderjahrd gegen Cinfubrichein audgefiihrt werden darf,
ift nad)y dem Betriebdumfange der GewerbBanitalt zu be-
meffen. Der Crlaubnifjdhein ift bei jeder Abfertigung auf
Cinfuhrihein vorzulegen und auf ihm die jur Ausfulr ge-
brachte, jowie Ddiejenige Menge, auf iwelche der Schein
Giiltigfeit behalt, amtlich 3u vermerfen.

Bum Bwede der Veredhnung wird dad Ausbeutever-
haluip

11ka

el e i s
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=

fiiv gebenteftes Miehl aud Weizen anf 75 Progent,

fiie gebeuteltes Mehl aud NRoggen auf 65 Progent,

Hiv Maly aud Gerfte auf 76 Progent,

fite Maly aud Weizen auf 78 Prozent
feftaefetst.

nter Maly im Sinne diefer Veftimmungen ift nuv
Darrmalz jowie ofme Jufap frember Stoffe Hevgejtelltes
Farb- und Kavamelmaly zu verjtehen.
8 4.

Wird Deehl aud Hafer, Gerjte oder Hiilfenfriichten,
with Maly aud Hafer oder NRoggen, ober werben aud
Getreide Dev im §. 1 bezeichueten Art ober Hiiljenfriichten
hergeftellte andere Fabrifate (Schrot, Graupen, Gries,
Griige 2c.) zur Augfuhr mit dem Anfpruch auf Crtheilung
cined Ginfubricheind angemeldet, fo erfolgt die Umredhnung
auf ®rund ded in jepem eingelnen Falle von der Direftiv
behirde feftzufegenden Audbeuteverhiltnijjes.

Fitr Peiihlen und Mdlzeveien, welche anf den Antrag
irer Inhaber unter ftehende jtenerliche Sontvole gejtellt
find, fann dag thatjdachliche Audbenteverhaltnifp in Rechnung
geftellt ywerden.

§. b.
Bei der Ausfubr von Gemijchen von Miihlen- obder
Malzereifabrifaten, welde aus verfchicdenen Getreidearten
hergeftellt {ind, finbet ecine Ertheilung von Einfuhridyeinen
mdht ftatt.
§. 6.
Jm Sinne  diefer Vejtimmungen jteht die Anfnahme
in cine Dffentliche Niederlage oder n ein Privatlager unter
amtlichem Miitverjchlujfe der Audfubr gleid.

Gl

lntev gebenteltem Miehl aug Weizen oder Roggen im
Sinne diefer BVeftimmungen it diejenige Audbeute zu vev-
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itehen, weldhe bei Weigen nach Ausdjcheidung von 25 Pro-
sent, bei Noggen nach) Ausfdheidung von 35 Progent Un-
veinigfeiten und Kleie gewonnen worden ijt.

Die Priifung und Behandlung ded mit dem Anfpruch
auf Crtheilung eined Cinfuhrideind jur Abfertigung geftellten
Weizen= ober Roggenmeh(s Hhat nad) Mafgabe der Vor-
jhriften im §. 9 Abjap 4 ded NRegulativg fiiv Getreide-
miihlen und Milzeveien und dejfen Anlagen zu erfolgen.

Wird Weizen- ober Noggenmehl ald8 jolded ohne
weitere Angabe mit dem Anfpruch auf Erthetlung etnes
Einfuhricheind angemeldet, o liegt bierin die verbindliche
Erf(drung, dap dad Wehl gebeutelted tm Sinne Ddiejer
Beftimmungen fel.

Wenn Weizen= oder Noggenmehl mit dem Anjprud)
auj Crtheilung eined Cinfubhrideinsd jur Audgangsabfertigung
qeftellt wird, weldhed unter einem Hoheren Ausbenteverhilt-
niffe al®@ 75 Prozent oder 65 Progent gewonuen worbden
ift, Jo ift jur Vermeidbung der gefeblichen Strafe dbad that-
jachliche Andbeuteverhalinifp vorher in Spalte 5 der Ausdfubr-
anmeldung ju evfldven. Die BVeredhnung der bem Einfubr-
jcheine ju Grunde u legenden NRohitoffmenge erfolgt als-
bann nach) Mapgabe diefer Erfldrung, deven Ridhtigheit auf
Erfordern nadhzuweijen ift.

Mehl ausé Hartweizen oder Gemijch von Mehl aus
Dart: und Weidhweizen, oder Mehl, tweldhed aud enrer
Mijchung von Harte und Weichweizen DHergeftellt ift, muf
in der Anmeldung ftetd ald jolched beyeichuet werden und
ift bei feiner BVorfithrung nicht nach den allgemeinen Be-
jtimmungen (Abjas 2) zu behaudeln, jondern ftetd fiiv jic)
auf feine Gigenjdhajt al8 gute, marftgangige Waare Fu
pritfen.  Jn Bweifeldfallen it cin technijched Gutachten
cingubholen.

Die vorgefithrien Malzereifabrifate mitfjen gute, markt-
gingige Bejchaffenheit Haben, wovon an Amtsftelle durdh

il A gt
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Gejdhmacts: und Augenjdjeindpriifungen nad Stichmujtern
Ueberzengung ju nehmen ijt. Jn Bweifelsfdllen ijt eine
Unterjudjung der Waare jeitend Sacdhveritindiger zu ber-
anlajfer.

e in den Milzereifabrifaten mehr ald drei Ge-
wichtaprogente fremder Beftandtheile (Schmup 2c.) oder mebhr
ald aehn Geowidtdprozente Wafjjer enthalten find, ijt die
Grtheilung cined Einfuhridheind zu verjagen.

g9,
Ynmeldungen zur Audfuhy mit dem Anjprud) auf
Grtheilung von Cinfubrideinen find zuldifig:

a) bei Den Dauptzolldmtern und ebenzollamtern I
an der Grense,

b) bei den Aemtern mit Bffentlichen Jtiederlagen,

) bei Den von Der oberften Landed-Finanzbehirde
bejonderd crmdchtigten Aemtern.

&, -10.

lleber bie Mengen, weldhe mit dem Anjpruch auj Er-
theifung von Ginfuhricheinen audgefiihrt oder nicdergelegt
werben jollen, hat der BVerfender oder Niederleger der Amtd-
ftelle (8. 9) eine Anmeldung nach Mufter a in zwer Cyrem=
plaven 3u iibergeben. Auf der erften Seite der Anmelbung
ift die Baphl ber beantragten Einfuhridheine jowie die auf
ieden Derjelben entfallende Menge, weldhe nicht unter 500 kg
netto betragen darf, in Biffern und Bud)jtaben angugeben.
Bugleich mit der Abgabe der Anmeldung ijt das Getreide 2.
sur Revifion vorzufiifren. Jn den Anmelduugen ijt das
Bruttogewicht der eingelnen Kolli und fiiv den Fall, dal
ber Trandport in unverpactem Juftand erfolgt, dad Netto-
qewicht ber Menge zu deflariven, bei Miihlen- und NMdlzevei:
fabrifaten aud) die handeldiibliche Benennung ded Fabrifats
anzugeben.

Dad Amt tvdgt die Anmeldungen, von tweldhen dad
eine Gremplar mit ,Unitat” und dag zweite Eremplav mit
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SDuplifat’  su bezeihnen ift, i em nad Mufter b 3
Hihrendes  Abfertigungdregifter ein und nimmt pie JNevi-
jion vor.

Mit Genehmigung ded Amtdvorjtandes fann pie Ne-
pifion . auerhalb der Amtsjtelle vorgenommen werden.
Die hierfiiv beftimmungdgemif zu entrichtenden Kofjten Dat
ber Antragiteller gu erjtatten.

Xt dag Hmt, bei weldhem die Anmeldung crfolgt,
aleichzeitig dag Audgangd= oder Iiederlageamt, jo geniigt
dpie Uebergabe der Anmeldung in cinem Cremplave; bad
Amt bewirkt al@dann zugleich die Abfertigung jum Ausgang
oder jur Niederlage; anderenfallé dibergicht 3 nad ftatt-
gehabter Revifion und geeigneten Talled nachy Anlequng ded
amtlichen BVerjchlujfes dag Unifat dev Anmeldung dem Ber-
tender behuid Lorfithrung der Waave bei dem Amte, itber
welched  die Ausfuhr oder bei welhem die Nicderlegung
erfolgt. Dad leptere trigt die cingehende Aumeldung mit
cutjprechender Bezeidhnung m bad Empfangdregifter iiber
Getreide-Ansdfuhranmeldungen  (DMufjter ) ein und nimmt
bic Audqangsabfertigung oder die Abfertigung zur Micder=
fage vor. $ierbei evfolgt in beiden Fillen Ddie Nevifion
nach den im Begleitihein-Requlativ gegebenen allgemeinen
Beftimmungen.

b

Die amtliche Feitftellung degd Nettogewichts fann wuntey
Ymwvendung dev bei der Einfuhr ober Ausjubr fiv Die
betreffende  Waare und Verpadungdart vorgejchricbenen
Tarafise durch Bevedymung aud dem Bruttogewidht erfolgen.
Soweit bejondere Tavajdge nidht vovgejdhrieben jind, ift bet
der Audfuhr von Getreide, Miihlen= und Mdljereijabrifaten
in ©dcen dad MNettogetvicht entweder duveh Abgug vou
1 Brozent vom Bruttogawidhte zu Dbevedhnen pber durch
Vevwicqung dev leeven Sdcde zu evmitteln. In lehterem

8
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Salle 1ft Dei fpecicller Deflavation eine probeweife Ver
wiegung ber Side zuldjjig.

Ausnahmsweife fanun die Diveftivbehorde unter Vor-
bebalt Des Widerrufd genehmigen, daf die Nevifion ded mit
pem nfpruc) auj Crtheilung eines Einfubhricheind abju-
fertigenden Gctreided, fjowie bdie zollamtlidhe Bejheinigung
liber bic Verlabung auf die Transportmittel (Eifenbahn-
wagen, ©cdhiff) ourd) eine Bejdjeinigung cined  bdifentlich
angeftellten Wiegemeifters oder ciner dhnlichen Perfon evfest
werde. Solche Perfonen miiffen jedoch juvor auf dag In
terefle Der Jollverwaltung ein- fiiv allemal veveidigt fein.
Die Genehmigung darf indbejondere nur unter der Vor-
augjebung evtheilt wevden, daf der Erportenr faufmdnnijde
Biidjer fiihrt, weldhe itber den Verfauf ded audufiihrenden
Getreidesd juverldjfigen Auffchlufy geben.

Bet der Verfendbung ded zur Ausfubhr mit dem An-
jpruch) auf Crtheilung eined Cinfuhrideind angemeldeten
und abgefertigten Getreided 2. fanun von einer Verjchluf-
anlage abgefehen werden. Soldhenfalls find inbeffen nadh
erfolgter Berlabung bes Getreided 2. bdie daviiber andge-
ftellten Fradhtpapieve (Frachtbriefe, SKonnofjemente 2¢.) dem
Abfertigungdamte vorzulegen. Lehtered Hat bdiefelben mit
pen Angaben Dder Anmeldbung zu vergleichen, in diefer die
Ucbereinftimmung mit dem Frachtpapier ju bejcheinigen und
pemuddhft die Frachtpapiere mit der NMummer der Anmeldung
und mit demt Amtdjtempel zu Yerfehen. Jn den Anmel:
bungen, welche die Sendung jederseit zu begleiten Haben, ijt
paé Trandportmittel gemau zu bezeichnen. Finbet auf dem
Trandport eine Umlabdbung ftatt, jo ijt diefe von dem Trans-
portfithrer unter genauer Bezeichnung ded anderen Trand-
portmittel3 in den Frachtbviefen zu vermerfen. Bei dem
Audgangdamte jind die Fracdhtpapiere vorzulegen und auf
ibre lebereinftimmung mit ber Anmeloung 3u priifen.
Wenn bdie Anlage eined amtlichen Verjhlufjed unterbleibt,
jind auf ber eviten Seite ber Ynmeldbung die Worte ,mit
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unverlegten Verjdhiufje” durch) die Worte , i unvevdnverter
Geftalt und Menge” zu erfegen.  Jm Uebrigen finden
beitglich Der Behandlung der Sendungen wibhrend ded Trand-
portd die §§. 23 0i3 30 ded Vegleitjchein-Regqulativg ent-
iprechende Amvendung,.

In Fdllen der Gewidhtdermittelung auf der Centejimal=
waage (Gleidwaage), tn welden von der Veriviegiing dev
lecren Wagen abgefehen worden ift, tritt die WVorjdrijt m
Biffer 11 b Abjag 3 der Amweijung zur usfihrung des
Bereindzollgefeed aufer Anwendung, und ed ijt den be-
treffendben Cinfuhricheinen dad durvd) BVevechnung ermuttelte
Gewicht der audgehenden oder nicdergelegten Waave Fu
Grunde zu legen, fjofern badjelbe hinter dem Dbeflarivten
®ewichte zuviickbleibt.

12,

o

Bu den Niederlageanmeldungenn ovienen Audziige aus
den Anmeldungen nach Mufter a, fiiv weldje die Formulave
s den Ausgiigen aud den Jollbegleitjcheinen unter ent-
jprechender Aendevung ded Vordvucds benubt werden fonnen.

§. 13.

Die mit Erledbigungdbejdeinigungen verjehenen lnifate
pev Anmeldungen jind fpdteftensd bid jum Finfzebuten und
Lepten cined jeden Wonatd durch) dad Crledigungsamt dem
Anmeldeamte zuriictujenden. Der LTag der Buriidjendung
ift in dem Empiangdregifter anzumerfen.

S, 14

Dte unteven Amtsdftellen Hhaben halbmonatlich ene Viacd)-
weijung 1iber die zu ertheilenden Einfuhridheine nacd) Naf-
gabe ded Mufterd d tn wei Eremplaven und unter Bei-
fiigung der Unifate ber Abfertigungdpapiere dem vorvgefesten
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Hauptamt eingurcichen.  Cine gleihe Nadpwetjung Hat die
Gpezialabfertigungsijtelle ded Hauptamtd zu fertigen.

Bei dem Hauptamte wird die fejtgeftellte Summe jeder
Stachweifung e eine fiir ben Hauptamtdbezive und den gleiden *
palbmonatlichen Beitvaum nach dem Mujter e aufzujtellende
Nachweijung itbernommen.

Qetere Nadhweijung, welder je ein mit den Abfertigungs-
papieven belegted Gremplar der achveljungen der unteren
Amisjtellen beigufiigen ift, with an die Diveftivbehirde
cingereidht.

ROV BRI e
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1 §. 15.

Die Crtheilung der Einfuhricheine exfolgt nady Mujter £
jeitend ber Diveftivbehirde.

Der Werthabeftimmung ded Einfuhricheind ift der ver-
tragdmdpige Solljak dev betveffenden Fruchtgattung 3u Grunde )
su legen.

Jft bie Wmmeldbung wund Vorfithrung ded aud bdem
freien. Berfehre ded Bollinlanded ausgefiihrten oder nieder:
qelegten Getreided ¢ verfehentlid) unterblicben, jo fanun dic
nachtrigliche Crtheilung cined Einfuhridheind von der oberften
Landed=Finanybehorde genehmigt werden.

S. 16.

Bet der Diveftivbehdrde werden die eingegangenen Yad)-
weifungen der Pritfung unteryogen.  Ueber die Ausfertiguig
und Anvednung der Enjuhrideine ift fiiv jedesd hedhnungs-
jahr ein Regifter nad) dem anlicgenden Dufter g zu fiihren.

./ Die fortlaufende Nummer ded MNegifters, unter welder dic
Auafertiqung ded betveffenden Einfubricheing cingetragen ijt,
wird auf dem Scheine vermerft.  Auferdem ift dicje Nummer
und dag Datum ded Einfubhridheingd unter Veidriifung ded
Amtaftempels der Diveftivbehiirde auf der Titeljeite bded
beiiglichen Abfertigungdpapiers mit vother Schrift anzugeben.
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Mit der Ausfertiqung der Einfuhricheine find jwe
einander fiberwadyende Beamte n beauftragen, weldhe zugleich
fiic bie richtige Ausfiillung der Spalten 1 big 11 bdesd Nus=
fertigungdregijterd einguftehen Haben. Die Spalte 9 ded
Regifters wird Halbmonatlich aufgerechnet und die Gejammt:
jumme vievteljahrlich fitr den abgelaufenen Theil bez Hed)-
nungdjahrs feftgeftellt. Dic Spalten 12 bid 14 dilvfen nur
von einem Beamten ausdqefitllt werden, welder bel der Aus-
fertigung der Cinfubricdheine nicht mitgewirft hat.

Bevor bdie Einfuhricdheine die Unterfchrift ober dbad Fac-
fimile de8 Vorftandes der Direftivbehdrde exhalten, ift auf
ber Borberfeite, unten vechts, der Vermerf ,Uudgefertigt”
pon einem Dder bei Der Augfertigung betheiligten Beamten
ber Diveftivbehorde, welcher dadurd) die Verantwortung jiiv
bie Nichtigfeit der audgefertigten Scheine iibernimmt, zu
unterjchreiben.

§i7.

Demndcd)ft gelangen die Abfertigungspapiere mit den
audgefertigten Einfubricheinen an dag Hauptamt behufg dev
Bufertigung an dic betreffenden Hebeftellen. Leptere hiindigen
bie eingegangenen Echeine den BVerfendern gegen Bejcdeiniging
aud und nehmen bdie zuriidempfangenen Abfertigungspapiere
wieder 3u den NRegiftevbeldgen. Die bid dalhin bei den He-
giftern verbliebenen Duplifate der Ausfufhranmeldungen jind
al@bann ju entnebhmen und einfhweilen aufzubewahren.

§. 18.

Jeder JInhaber ded Einfuhrichend ijt bevedhtigt, ent:
ywebder innerhalb jech3 Monaten, vom Tage der Ausjtellung
an gerechnet, bei jeder zur Abfertigung von Getreide befugten
Boll= vder Steucritelle eine dem Jollwerthe ded Einjuhr-
jcheind entjprechende Menge der ndmlichen Getreidegattung
in ben freien Berfehr des Bollinlanded ohne Jollentrichtung
eingufithren ober den Schein nady Ablauf etner Frift von

- e g, T
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pier Monaten, vom Tage der Ausjtellung an gevednet,

innerhalb etned davauf folgenden jechdmonatlichen Beitraums

bei jeder Bolljtelle cines deutjhen Bundedjtaatd auj Joll-

gefille, auch auf gejtundete, fiiv Waaven der in dev Anlage I
beseichneten Avt ftatt baaver Sahlung in Anvedhnung ju
bringen, fofern nicht die Anvednungdfdbhigkeit diejer At
burch) Befauntmadjung ded Reichdtanzlevs zeitweilig fliv ans-
qejchlojfen evfldvt ijt.

Eine baare Hevauszahlung auj die Einfuhridheine wird
nicht geleijtet.

Die Anrechnung hat der Juhaber ded Scheind durch Ans-
fitllung und Vollzichung ded auf dem [efteren befindlichen
Vordruds zu befjheinigen. Diefe Bejdjeinigung dient al3
Kajfenquittung. Unter der Bejdjeinigung wird von bder
Amtdftelle vermerft, wo der angevechnete Vetrag . Cin=
nahme und Ausdgabe gebucht worden 1jt.

[ollpflichtige, weldge mehr ald dret fdllige Cinjubhr-
jheine gleichzeitiq in Anvechnung bringen wollen, haben
biejc Scheinte ber betveffenden Amtsitelle mittelft Lerzeichniyjes
vorzulegen. Dasd Wujter zu dem lepteren wird von dber Lanved=
regierung vorgefhricben. €38 geniigt alddann eine Bejdhemnti-
qung Ded Bollpflichtigen iiber den Gejammtbetrag der in
Rahlung gegebenen Cinfuhricheine, welhe auf dev lehten Seite
bed Verzeichniffes audzuftellen ift. Dev Vordruc auf der Riid-
jeite der cingeluen Einfubricheine bleibt in diefem Falle
unaudgefiillt.

Unmittelbar nac) erfolgter Bejcheinigung ded Verzeich-
niffed durch ben Bollpflichtigen find bdie zu dem crfteven
gehorenden Einfubricheine vou den Kajfenbeamten auf vdev
Borberfeite mit jdhwarzer Tinte Treuzweife zu duvchitreichen.
Sodann erfolgt die Abgabe ded Vudhungsvermerfed auj dev
lepten Seite ded Lerzeidnijies.

§. 19.

©piteftend big zum acdten Tage nad)y Ablauf jeded

Rechuungdmonatd haben die Hauptimter {iber die bet ihnen
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jelbjt ober bet den Unterjtellen ihred Bezivfed in Anvedhnung
genommenen Cinfubrideine eine nac) dem Mujter h auf-
gejtellte Nachweijung an die vorgefepte Diveftivbehtrve ein-
zureichen.

PWenn die angenommenen Scdeine von  berjdyiedenen
Diveftivbehorden audgefertigt find, jo ift fiir jede diefer
Behorden eine bejondere Nachweijung anfzuftellen.  Die
Nachweijung diber die von der vorgejesten Diveftivbehdrde
ertheilten Scheine ift mit dem Budjjtaben A zu bezeichnen,
bie dibrigen Madwetjungen exhalten die Bud)jtaben B,
Cu §. w. Jn jeder Nacdhweifung {ind die angernommenen
©djeine nach dem Rechnungdjahre der Audfertigung und
der Reibenfolge Der Ausfertigungdnummern anfzufihren und
st Jummiven; demnddyft twerden bdie betrefjenden Schlup-
jummen in der Nadhwceijung A jujammengefjtellt und bdort
aufgerechnet. Die lebereinjtimmung der Nadhweifung mit
ben Kajjenbiichern bed Hauptamtd nud mit der Reichsftencr
iberjicht 1t von Ddem mit der Kajjenaufjicht beauftragten
Beamten zu bejheinigen.

8. 20.

Die Diveftivbehorde hat die richtige Summirung der
WAnvedhnungsnachweifungen priifen und aud) davon lUeber-
seugung nehmen zu lajjen, dak die Schlupjumme dev Nad-
weifung A mit der MNeidh3fteneriiberjicht de3 Hauptamts
itbereinftimmt.  Nadypem die Unvedhnungdnachweijungen fiie
Dent Detreffenden Mechnungdmonat von jammtlichen Haupt-
dmtern eingegangen und gepriift jind, werden bic Nad)-
weijungen B, C u. §. w. nach den Diveftivbehdrden, von
welchen die Cinfubrideine audgefertigt worben {ind, geordnet
nud diefen behuid der Lijchung ber exledigten Cinfubhricheine
in den Ausfertigungdregiftern fiberjandt. Gleichjeitig werden
pie i der Nacdhweijung A verzeichueten Cinfulricheine in
oem cigenen Ausfevtigungdregifter ber Diveftivbehdrde gelbjcht.

s
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501
Beyiiglich derjenigen Bunbedftaaten, in twelhen bie

Ginvidhtung  der Hauptdmter nidht befteht, Dbleibt es ben

oberjten LQanbded-Finangbehorden iiberlafjen, bdie den vor- b

ftehenden Beftimmungen entfprechenden Anorduungen auf

Grund der vorhandenen Organijationdverhiltnijie it trefyen.

Die BVereinnahmung und Vevaudgabung ded Betrags
ber von den Amtdftellen angenommenen Einfuhricdheine er-
folgt in Derjelben Weife wie die Vereinnahmung und BVer:
audgabung der Steuervergiitungsjdeine, und gwar aud) bann,
wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Jollgefdlle in
Anvehmng gebracht, fondern zur Cinfuhr von Getreide
phne Bollentrichtung verwendet worden jind.

¥
§. 23
S den von ben Diveftivbehirden an den Ausjchuf ded
RBunbdedrathd fiir Rechnungdwefen eingujendenden Meberjichten
per Ginnabme an Bollen find in ber Spalte 4 unter a
bie qezablten Ausfubroergiitungen (fitv Tabac 2¢.) und unter
b die Betrdge der in Anvechmmg gefommenen Einfubhr-
fheine nachzuweifen. Auferdem ijt in der Spalte 16 dev
Betrag der von dber Diveftivbehdrde audgeftellten Einjuhr-
jcheine in ciner Summe anzugeben.
Q. 24. !

Dem Reichsfanzler wird iiberlafjen, die durdy die BVors
jhriften zur Regelung der Abredynungen 2. vom 3. April
1878 angeordbneten Formulare ITT big VIIT entjprechend
abzudndern.
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8. 25,

Suwiderhandlungen gegen die vorjtehenden Beftimmun:
gen werden, foweit nicht die Strafen der §8. 134 big 151
pes Vereingzollgefeses Wmwendung finden, in Gemdafheit ded
§. 152 Ddajeldjt mit ciner Ordnungdjtrafe 0613 zu Cin-
hundervtundfiinfzig NVeavt geahnbet.

S. 26.

Borjtehende Veftimmungen treten am 1. Mivy 1898
i Kraft.
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Haupt amiabeyivt !

Gefreide,

\ Andjuhr AR S lan b ot [ e,
. vouw ¢ WMiihlenfabrifat , > fur
|Nicderlegung | M “[Ji,’ ! : ’

gertommen Wwid.

-
i

D... Unterzeidnete ... ertldr..... Diermit, die nadyjtehend vevzeid
I { bem usland, iber dad —=mt
RS ) ber Niederlage u
diefelben Einfubrjdein...... und jtoar
itber e ke
AT et e o e s
{tllL‘i' ........................ ].,g_u1 2C.

in Anjprud.
oy SDEIE okibissess AE . 18

Die naditehend aufgefiibrien Kolli mit Getreide (Mithlenfabritat-..., M
Einfufhrideind verloren gelben joll, dem -=Umte Fu
| Ausgangdabfertiqung

jdlufie aur { o ¢ el
1GNE 3 | Aufnahme in die Niederlage

} vorjuiithren.

S ten Y R
Vermerfe itber vevanderie Vejtimm
) beantrage, diefe Unmeldbung Hier zu evledigen. | (8¢
, DEN RLE L o 18 LR -
S beantrage, bdiefe WUnmeldung zum Fwede der Weiterver- i
jenbung der Waare an _ FReqiiter
in auj e

BAB e 2 JU ot : Fum

aui ithereifen. #)

*) Der Nusftellung einer Ynnahmeerfldvung jeitend bes Anivagijtellerd
i'lhurlueiii'nbu_f)[mt tragt die i'[l'nf_er;uit'iunu Unmeldung, fallgd bei demjelben ein En
WNiujter ¢ gefithrt wird, in diejes Negifter, und zwar in Spalte 1 bis 5, mit
aber nach der Weftimmung im §. 26 ded Begleitjheinrequiativdg in dad Begleiti
amte von der gejchehenen Ueberwetfung und der etwaigen BVevlingerung der Gdef
gung oer Ymmeldung feitend des Ausdjtellungdamtd an das itbeviveijendve Ymt be
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Mujter a.

Bundedftaet oo = T Abgegeben den sten 18. ;
Haupt amiabeyivt . Ne. - (bes Abfertigungdregifters).
Unifat,

MnmeldDumng

. e
| Andfubhr Getetbe, }
P von ¢ Wiiihlenfabrifat , ) fiiv welde . cin Ginjubhridein in Anjprud
[Ricderlegung | : 5
Nials,
genommen wird.
————
Do Untergeidmete. erfliv......- hiermit, bdie nadjtehend verzeichneten Mengen anm
dem Ausland, itber bdasd =Mt o 5 :
nady I ;{.1," E!i‘i’cLhc:!n:]c el s verfenden ju wollen, wnd n fiit
biejelben Llnmlmmcut und var
iiber
iiber -
fiber .
in Aniprud.
ey e A ] T it 18 .

__ Die nadjtehend aufgefiifrien Folli mit Getveide (Mithlenfabritat, Malz) jind, fofern nidht der Unjprud) auj Evtheilung eined
Einfubrjdeind vecloven gehen joll, dem ez limde gn big jum mit unverfeftem Bey-

e e Nusgangdabfertigung o
icjlufie yur i Yufnahme in bdie Niederlage lE
s (o s e 1] | S e # Loy 12
Bermerfe iiber mmu‘ncrtc Beftimmmng der Waare.
Jd) beantrage, dieje nmeldbung hier zu ntlme,cn thml]nugr
. ben T e i G S e e R , ben teit P s A
A A =mt,
O beantrage, dieje Anmebdung gwm Fwede der Weiterver: Gingetragen unter A2 bes :
jenbung der aare an ; ' | Repijters und anf das mt ﬂll
§ i in QIEF - o | A o : uu!cr anduuq m Witltigteitafrift bis
i L Mmt 3u N Mt i rr i IS S nbfuuu‘}m )
au itberweijen. #) Lerjchluf . o ;
_____________ A v R {8t | L e L v S - SRR [
| =mt.

*) Der Ausjtellung einer Unnahmeertlfvung feitens des Antragitellers (§. 24 des ‘Beg!und]eumqnlunm«1 bebarf e nidht. Das
iibevieifende Amt trigt die iiberwiejene Unmeldung, falls bei demfelben ein Cmplangsregijter fiber Getveide= . “[u~-1u1}|mmulhuuquu nud
Mujter o gefiibet wivd, in diejed Negijter, und zwar in Spalte 1 bis 5, mit einer entjprechenden BVemerfung in Spalte 10, anderenfolls
aber nad) der Vejtinumung tm . 26 bes Bu]lL[l]d}anquinhh( in bad Vegleitidein=-Ausjertiqunasregifter ein uns gqiebt dem Ansjrelungs
amte von der gefdhelenen Ueberweifuig undp der etiwnigen Verlingerung der Gejtellungsfrift Nadridht,  Einer Mittheilung iiber die Crledi
quitg ber YUnmeldung jeitens ded Wusitelung@amis an dasd fiberweifenve Amt bedari e8 gleichjalls nidyh.
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Nevijiondbefund und Abfertigung.
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regijter unter Jr.

3. Nevifionsbefund:
a) in Vetreff ded Werfdyluffes:

b) in Begug auf Gattung und Menge
ber Waaven:
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Haupt amtabezirt Steuerhebebesivt
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betreffend )
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. [ Lanbes:
Bunbesjtaat. | \h:::l:‘ln

Cinfubrl|
| 1

q . O e - ; . : ;
M 15, Juni 1802 find von dem Kaufmann A. Schulz 3u Danzig nad
Neufahrwasser itber Getreide- pp. Ausfulranmeldungen Sechs Hundert

worden,  Jiiv diefe Menge betrigt bei einem Folljape von 3,5 H fiiv 1 dz
Wiart.

Seder Inhaber diejed Eijuhricheind ift berechtigt, entweder innerhalb
dedfelben entjprechenbe Wenge Weizen in den freien Berfehr des Hollinlanded
bejugten Holl= oder Steuerjtelle eined bdeutjden Bundesjtaald gegen Nitdgabe b
Monaten, vom 10. November 1898 ab, bei jeder Joll= oder Steuerjtelle eines
fite die umieitiq bezeichneten Waaren ftatt baarer Jahlung in Anredmung u b

Betanntmadyung ded Reicdhstanzlerd geitweilig fiiv ausgejdlofien evtlart ift.

Danzig, den 10. Juli 1898.

Der Provinzial-Steuer

(Stempelabdrud.) (Name.)




' Miujter I

} Gt Oaiipes
Bundesitant. . b

‘\"_{ﬂp}n,' 1.

Cinfubeldein
N

: Wi 15 Juni 1895 find ven dem Kanfmann A. Schulz au Danzig nad) A2 5 bes Empfangs-Regijterd bed Nebenzollamts T ju

Wehl . | ausgefii

T o 2 PRatraide y AP a rerhig st Ik T o] o g (i Tt i = - [’
Nenfahrwasser iiber Getreide- pp. Ausfuliranmeldungen Sechs Hundert kg Weizen (in orm von Walz | “nicoergelegt

jporden,  [iir dieje Menge betrdgt bei einem Joljage von 3,5 o fiir 1 dz ber Gingangszoll 21,54 o, in Worten: Ein und zwanzig
Mart.

Qeber Ynhaber diejed Ginfubrideinsd ift berechtigt, entwebder lnnerhalb jechd Monaten, vom 10t Juli 1808 ab, eine dem Jolhwerthe
beajelben entjprediente Menge Weizen in bden freien Berfehr bed Bollinlanded vhne Sollentridtung bei jeder aur Nbfertigung von Setreide

befugten Boll- ober Steuerjtelle eined beutjden Bundedjinatd gegen Niidgabe biejes Sdieind einujiihren oder ben lebteren innerhalb jechs

Monaten, vom 10, November 1808 ab, bei jeder Holl- ober Steuerjlelle ¢ined deutjden BVundesjtaatd auf Jolgefille, aud) auf geftunbdete,
file die wmjeitiq bejeidhneten Waaren jiatt baaver Fahlung in Anvedmung s bringen, jojern nidyt die Anvednungdfiabhigleit diejer Wt durd)

Befanntmadyung ded Neichatanglerd jeitiveilig filv audgejdlofien ertlirt it

Danzig, dent 10, Juli 1598.

Der Provinzal-Stenerdirektor.
(Stempelabbrud.) (Mame.)

Nusgefertint
Miiller.

Die
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Gebern, Motod, Ebenboly, Mabogoni; Fridie (Siidfriidite); Gewiirze aller Arvt, nidt bejonderd genannt; Heringe, gejalzene; Kafjee, rober;
Statao in Bobnen ; Safaojdyalen; Waviar wnd Naviavjurcogate; Cliven; frijdje und getrodnete Sdnlen von Siidfriichten; unveife Pomeranzen,
awd) in Salywajier eingelegt; Jobaunisbrot; Muideln oder Sdalthicre aud der See; NMuftern, Dummern und Sdildtriten; MReid, gejdilter
und ungefdjilter ; Thee; Dlivendl it Fajjern; Bawmwollenjomendl in Fafjern; Fijdiped, Fijdihran; Petvolewnt; mineralijde Sdmicrile. ’

Bejdheinigung iiber die erfolgte zolljreic Einjubr,

Limjeitigem  Sollwerth entfpredhend jind von miv - ke Weizen iiber dad Yt
all am = : S 18 . ohne Bollentriditung L'illgL‘f[:Il]I'1 worbei.
, ben ; e 18

Befdieiniqung iiber die erfolgte Anrednuna.

llllll'uilmrl: Betvag YOI oo oIl - Bf, in TWorten: = ?
ift miv (und) von dem MR e R ST ’ auf Sollgefalle
fiix 7Y 1Y o e TR as nn!lr\;e._'[]uc] 00T DENL.

........... . conr g DETE : 18

Budungdvermerle

Der angeredinete Betrag ijt gebudyt in

Einnahme. usgabe.

Rajfenbeamte Wafjenbeamte
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i Waaren, fitr weldje ver Cingangs

Nr. 9da deg Foltarifs I i S
nmerfung zu Nr. 13¢ 1 und 2 bdes Folltarifs .

: Ne. 250 ded Bolltarifs
Pr. 2H1 5
= | Mr. 25 k = o
— Mo ohanelas, +
Str. 25'm 3 . -
M. 2om 4, "
Mr. 26n " -
M. 25 p 1 . p
: Mx. 25 P 2 ’ e

Mr. 2511 = o

Ner. 2or: 2 7 Z

Rr. 2bs : _

Ne. 2w i s

NWr. 26 b i RSO Y
Nr. 26 b i i und Anmerfung dazu
Nr, 26 k ,,

Jtr. 20 a " -

Mre. 20 b .
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Maujter .

Nadweifung A

perjenigen bei dem Haupt: (Zoll-) Amte ju (Danzig) und bei dew Wwmitsjtellen im Vejivte Ddedjelben im
Redyuungsmonat i 18 anf Bolle i Bahlung genommenen Ginfulrjdeine,

weldye von

de(r Koniglichen Provinzial-Steuerdirektion) ju (Danzig) ertheilt worden finbd.

Der Einfubhridein ijft evtherlt
er Einfubhridein ijt evtheil Betrag, )
G o ither iveldyen 2aq
Sl ier bem Berjenber ber der A ¢
Toers ; Einfubihe Memerfungen.
fenbe Thnmmer Qm{lt.]!]rtlhm Wnvech= 9
am autte
Nr. ] = L nung.
Nane.) | (3u)
Diark. B
1 ) 3 3 i} i =
e
ik |
k. |
3 i
| Summe . . . ;
Dieczu bie Swinme der anliegenden Madyweifung B . . .
LB
1. Weberhaupt . . .

Dianzig), ben (10. Oktober) 1898,

(Konigliches) Saupt- (Zoll-) Amt,

(Unterjdyriften ber Sofjenbeamten.)

Die Uebereinjtimmung biefer Nadpoeiiung mit den Saffenbiichern bed Haupt: (Zoll-) Wmitd und mit der beziinlidhen Ynaabe in bder
| ¢ i Al a
Neichepeuecitberfidt bejdeinige idh Hievmit.
Danzig). den (10. Oktober) 1892

(Unterjdyrift.)




Anlage.

Vevseidnib

berjenigen

Waaren, fiir welde der Eingangszoll durd) Cinfulrideine beglichen werden famn.

M. O de bed Jolliarifs

YUnmerfung zu Nr. 13 ¢ 1 und 2 ded Jolltarifs

Nr. bed Holltarifs

M. 2541 7 g

e 2 - i

ey 25 v

M. ,,

)i = 2

M. & o W

RNi. ., 7

RNr. o "

M. 2 7

M. = :

Mr. & i ;

Nr. X

MNr. 26 i
. o und Unmertung dazu
Jere 2 ¥ g

Ny, 2 Lx .

Wr. 2 = W

e e  l |l

Eronitfje und frijde Erbmandeln.

Rupholy von Buddbaum, Eedern, fotos, Ebenbol;, Mahagoni.
Fritchte (Stidfritdyte)
Bewiivze aller Art,
Deringe, gejaljene.
ftaffee, rofer.
Stafao in Bofnen.

nidht befonberd genannt.

Sataoidialen.
Saviar und Haviarfirevogate.
Llivem.

jrifdie unbd gelrodnete Sdalen von Siidfriidhten: unveije Poneranzen,
aurd) in Salzwajjer eingelegt; Johannidbrot.

TMujdieln ober Sdjalthiere aud ber See.

WHujtern, Hummern und Schilbiriten.

Meig, gejdidlter und ungejdilter.

2 hee.

ivendl in Fafjerm.

Bawmwollenfomendl in Fijiern.

Fifdiped, Fijdithran.

Petrolenn.

minerafijde Edmierile.
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— derjeninen

| a0l burd) Ginfubridjeine beglichen werden famm.

[ .+ . . Erdniifie und frijde Erbmandeln.
. . . . Nupbholz von Bud)@baum, Eedern, Kofod, Ebenbolz, Mabhagoni.

Fritchte (Siidfritchte).
. Gewiirze aller Art, nidht bejonders genannt,
Deringe, gejalzene.
RKajfee, rober.
fafao in Bohnen.
e o« o« Sataoidalen.
Kaviar und Kaviavjurvogate.
Oliven.
frifjche und getrodnete Schalen von Sitdfruchten; unverje Ponevanien,
aud) in Salzwaffer eingelegt; Johannidbrot.
Mujdeln oder Schalihiere aud der See.
Wujtern, Hummern und Scildfrbten.
Meis, gejdhdlter und ungejdylter.

3 hee.

=

Olivensdl in Fdfjern.
Baummwollenfamendl in Fijjern.
Nifdiped, Fijdthran.

{ . v w o« Petroleum.
mineralijdhe Schmierole.
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G)rfciihlatt

.l

Hervzogthum s"‘Iilvanbm:

XXXII. Band.  (Ausqegeben den 13. April 1898) 10, Stiict.

Snbhalt:

M2 21, Befanntmadyung ded  Staatdminijteriums vom 22, Didirz

1898, betreffend bie Pritfung der Redyt2candibaten.

A2 22, Befanntmadung ded Staatdminijteriumd vom 9. April 1898,
betreffend ben Beitrag der Latdfabrifen und der Korfplatten-

fabrifen zur Brandeajje.

Befanntmadung ded Staatdminifteriumé, betrejfend bdie Pritjung ber

NedytGeandidaten.
Cloenburg, den 22. Miiry 1898,

Mit Hochijter Genehmigung wird bdie Vefanntmadyung
bed Staatdminifteriums vom 10. Nedry 1879, betveffend bdie
Priifung der MechtScandidaten, dahin ngﬂligt

Vom 1. Januar 1899 an wird bad Ned)t ded
bitvgerlichen Gefepbuchd unter bdie Priifungdgegen-
jtinde mit aufgenommen, jedoc) foll jich im Jabhre
1899 bdie ,erfte Pritfung” bievither auf die allge-
metnen Grundjdise des Gejepbuc)s und die widhtige-
ven Befttmmungen ded Gefeisedterted bejchrdanten.

Olbenburg, den 22. Widary 1898.

Staantdminijterinm,
Departement der Iuftis.
Slor.

Beder

e — —-‘u—-.. g el R e ST .
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Befanntmading ded StaatSminijteriums, betveffend ben Veitrag der

Datéfabrifen und bder Koveplattenfabrifen jur Brandeajje.
Olbenburg, den 9. pril 1898,

LS

Auf Grund ded Artifeld 1 §. 3 b und bed Wntifels 5
§. 2 Biffer 2 bes Gejeped vom 15. Auguit 1861, betreffend
bie Dlbenburgijche Brandeajfe, beftimmt dag Staatdmini

jterium:
; Datsfabrifen (Fabriten zur Herjtellung jogenannter
i Thottijcher Hafergriige) und Korvfplattenfabrifen jollen als
’ bejonders fenergefahrliche Gebiude gelten.

i Oatdfabrifen ift der achtfache, fir Kortplatten-
Fabrifen Der fiinffache Beitrag zur Brandeajje au leijten.

| Didenburg, den 9. April 1898,

Staatdminijterinm,
| Departement des Innern.

e
Sanjen.

Tappenbed.




Geletblatt

filr bad

Devzogthum Oldenbury,

-
o

S,

—

XXXII. Band.  (Ausgegeben den 12. Mai 1298.) 11, Stiidt.

Snbhalt:

A2 23, Befanntmadpmg Hed StaatSminiiteriums vom 25, April 1898,
betreffend Bejtdtigung der von dem verjtorbenen Dr. med.
Sdyipler in Oldbenburg erviditeten ,Dr. med. Sdiikler=
Stiftung”.
Befanntmadhung ded Staatdminijteriums vom 29. April 1898,
betrefjend enverung der Vorjdjriften iiber die Abgabe ftark
wirfender Arzneimittel, jowie die Bejdafienheit und Beseidy
nung der Avzneiglafer und Standgejife in den Apothefen
vom 11. Juli 1896 — Gejepblatt Seite 69 Jf.
A% 25, Verordnung vom 3. Mai 1898, betrefend Abdinderung der

wegen Nusfithrung ded Glefebed vom 1. Juni 1891, be
treffend Abdnderung der Gewerbeordnung, erlajienen Ver=

ordmng vom 1. November 1892,

N 23,

Befanntmadyung des Staatdminijteriumd, belreffend Bejtitigung ber
vort dem verjforbenen Dr. med. Sdjiipler in DOldenburq ervid-
teten ,Dr. med. Sdyiigler-Stijtung”.

Clbenburg, den 25, Upril 1898,

Yeachdem der am 30. Mdrz 1898 verjtorbene Dr. med.
Wilhelm Heinrich Schiipler hierfeldft durch lestwillige Ver-
filgung vom 15. Yovember 1895 bie Stadt Dlbenburg zur
Erbin jeines Nachlajjes eingefest hat mit der Beftimmung,
daB bdadjenige, was bderjelben aus jeinem Teftamente diber
benn Betrag von 3000 A hinaud zufalle, dasd Grundfapital
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eiter vom EStadtmagijtrat in Olbenburg zu vermwaltenden
Stiftung bilden folle, derven CErtrige jur Unterftiibung wiir-
dbiger und ditrftiger Perfonen, ohue Unterjcdhicd des Glau-
bend und der Confejjion, weldhe fih mindeitensd dret Jahve
in der Stadt Ofbenburg anfgehalten, dienen jollen, 1t
biejer Stiftung unter der Begeichnung ,Dr. med. Sdhiip-
ler-Stiftung” auf Grund des Actifelds 67 der Gemeinde-

Drdnung die Landesdferrliche Bejtdtigung ertheilt,

Olbenbura, den 25. April 1898.

Staatdminijterinm,
Departement des Innern.

Sanjen.

Wiutenbedher.

N 24,

Nefanntmadyung ded Staatdminijteriums, Dbetreffend Aenderung de

Rovidriiten iiber die Abgabe ftart wirfender Arzneimittel, jowie
vic Beichaffenbeit und Bezeidymutg der Aryneiglijer und Stand-
qefike in  ben Ypothetenm vom 11. Juli 1896 Befesblatt

Seite 6Y . —

Oldenburg, den 29. Wpril 1898,

n Ausfiigrung emcd  Bejblujjes bdes Bundesvaths
pom 22. Mirz d. I. orduct das Staatdminijtertum hiev-
burcdh an, daf der § 11 der mitteld8 Vefanntmacdhung vom
11. Suli 1896 verdffentlichten Lorjchriften iiber pie” AD-
gabe ftarf wirfender Avzneimittel, fowie bdie Bejchafrenbett
und Bezeichnung der Anzneigldfer und Standgefiafe tn ben
Apothefen folgende verdnderte Fafjung evhalt:

Avzmeien, welche gu Angenwdifern, Cinathmungen,
Ginjprigungen unter die Haut, Stiyftieven oder Sup-
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vofitorien Dienen jollen, werden hinfichthich) der Fu-
ld}jigfcit Der wiederholten Abgabe (§5. 3 und 4)
den Avzueien fitv den inmeren Gebraud), hinjichtlich
ber Bejhaffenheit und Begeichnung der Abgabeges
fdBe (8. 9) den rzueien fitv den duperen Gebraudh
gleichgejtellt.

Didenburg, den 29. April 1898.
Ctaatdminijterinm,
Departement des Innern,
Sanjen.

W upenbecdher.

N 25,

Verordnug, Dbetreffend Abdnderung der wegen Ausfiihrung bdes Gl
feBed vom 1. Juni 1891, betreffend Abdnbderung der Gewerbe:
ordbmung, erfajjenen LVerordnung vom 1. November 1892,

Clbenburg, den 3. Mai 1598,

I8iv icolous Friedrid Peter, von Gottes Gna:
bent Grofiberzog von Oldenburg, Crbe zu NMovwegen,
$Herzog von Scleswig, Holjtein, Stormarn, der Dith-
marichen und Olbenburq, Fiwjt von Liibed und
Bicfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2. 2.,

verorduen zuvr Audfibhrung des Gejeped vom 1. Juni
1891, betreffend Abd&nderung der Gewerbeordnung, tm Ein=
verftandbnifje mit der Koniglich Preupijhen NRegierung, was
Tolgt:

CGingiger Artifel

Die Verorbnung vom 1. Yeovember 1892 crhalt unter
Jiffer 1a die nachitehende Fajjung:

L T
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JHic den Betrieb ded jum Antilleriedepot 1 Han
nover gehorigen Filial=Artilleviedepotd . Dldenbury:
auf die NArtilleviedepot-Jnjpection . Verlin."
Wrfundlich Unjerer cigenbhindigen Jtamend-Unterjchrift
und betqedructen Grofherzoglichen Initegels.

Geqeben auf dem Schlojje zu Olbenburg, den 3. Mat

1898.
Sm Aujtrage ded Gropherzons.
Das Staatdminijterinm,

e Xanjen.

2 |
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Gefehblatt

flir bnd

Hevzogthum Oldenburg.

-

XXXIL. Band.  (Ausgegeben den 25. Mai 1898.) 12. Stiid.

Sunubalt:

2 26, Befannimadjung bed Staatdminifteriums vom 9. Mat 1898,
betreffend die Vevleihung der Nedyte einer juriftijden Perjon
an bie Todtenlade ,Memento mori” ju El3jleth.

HZ2 27, Betanutmadyung ded Staatdminijteriumsd pom 11. Mat 1898,
betreffend Wenderung dev Bejtimmungen wegen der Befreiung
bed zu [andwicthidaftliden und gewerblidien Bweden be=
ftimmten Salzed von der Salzabgabe.

A2 28. Befanntmading ded Staatdminijteriuma vom 11. NMai 1898,

betreffend Wbdnberung ded Getreidelagerrequlativg.

o El
N 26.

Befanutmadjung ded Staatdminijteriums, betreffend die Verlethung dex
Nechte einer jurijtiiden Perjon an bie Tobdtenlade ,Memento
mori- i Elafleth.

Dlbenburg, den 9. Mai 1898,

a3 Staatdminijterium bringt bHrevdurd) ur dffent=
[ichen SKunde, dap Seine Kinigliche Hoheit der Grofherzog
geriht Daben, bder Tobdtenladbe ,Memento mori® zu E[8-
fleth, welche dured) dret Vorjteher nac) auBen vevtreten
wird, auf Grund der Wrtifel 1 und Artifel 2 Abjag 1
der vorgelegten Statuten die Redhte etner jurijtijchen Perjon
su verlethen.
Olbenburg, den 9. Mai 1898.
Stantdminijterium,
Departement des Innern.
Janjen.

5y
La

M ubenbeher.
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Az 97,

Befanntmadung ded Staatdminijteriums, betreffend Aenbderung dev
Bejtimnungen wegen der Vefreiung ded u landivirthjdaftlidhen
und gewerblicgen Bweden beftimmten Salzed von der Eals
abgabe.

Olvenburg, den 11. Miai 1898,

Der Bundedrath hat in jeiner Sigung vom 26. April

De
D. J. Folgended bejchlojfen:

Die Biffer 17 der Vejtimmungen, betveffend bdie Ve-
freiung ded au landwirthichajtlichen und gewerblichen
Bwecten beftimmten Salzed von der Salzabgabe (§. Ge-
jepblatt fiir bad8 SHerzogthum Olbendburg Band 28
Seite 960 flg.), erhdlt folgenden Jujab:

,Clier Prifung der Bezugdberedhtigung bedarf o3

nicht bei Abgabe von Wiehjalzlectiteinenr und dhn-

lichen, aud vorjchriftdmdapiq denatuvirtem BViehjalze
mit oder obne Bujas anderer Stoffe (gemahlener

Snochen u. §. w.) durcd) Prefjung Horgeftellten

Salzlectorpern.”

Olbenburg, den 11. Mai 1898,
Staatdminijterinm,
Departement der Finanzen.
Heumann.

o

Stein.

%
L 9‘ 280
Betanntmadung bdes Staatdminijteriumsd, betreffend Abdnderung des
Gefreidelagerregulafivg.
Olbenburg, den 11. Wiai 1898,
Der Bundedrath hHat w feiner Sipung vom 26. April
D. I. Folgended bejchlofjen:
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i dem erften Abjae des §. 9 ded Getveidelagerregu:
[ativd vom 1. Mai 1894 (). Gejesblatt fiiv dagd Her-
sogthum Ofdenburg BVand 30 Seite 451 flg.) wird
nach) dem exjten Sae folgende newe Bejtimmung einz
gejchaltet:
«Abgejchen von Fdallen der im §. 5 Jiffer 6 ded
Solltarifgejees bezeichneten Art, welche nach den
hierfiiv gegebenent bejonderen Vorjchriften zu behan-
peln Jind, Ddiirfen bdervartige audlandijche Umjchlic-
Bungen i leevem Buftande nur unter Verzollung
nac) ihrver Vejchaffenheit i dasd Lager aufgenvmmen
werden, wonach fie den inldndijchen Wmjchlicungen
aleich zu behandeln jind."

Olbenburg, den 11. Mai 1898.
Staatdminifterinm,
Departement der Finanjen.

Heumann,

Stetn.
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fiir bad

Vevyogthum Oldenburvgy,
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XXXII. Banbd. (Ausgegeben den 27. Mai 1808.) 13. Stiid.

Subalt:

HE 20, Befanntmadung ded Staatdminijteviumd vom 18, Wi
1898, betreffend bas zwijden Rreufen, Dfldbenburg und
Bremen getroffene Uebeveinfommen wegen Unterhaltung
eined gemeinjdaftlichen Duarvantaine-Amtd in Bremerhaven.

A2 30, Verordnung fiir dad Herjogthim Dlvenbutrg vom 21. Mai
1898, betrefiend die Cnteignungen jur Anlage einer Klein-
bahn von Cloppenburg bid RKleinenging in der Gemeinde
Adinbern.

N 29,

Betanntmadjung bdes Ctaatdminijteriums, betreffend dasd sinijdyen
Preufen, Oldenburg und Bremen qetrofiene Uebereinfommen
wegen Unterhaltung eined gemeinjdaftlichen Qatarantaine-Amtd in
Bremerhaven.

Dlbenburg, den 18. Mai 1808,

Unter Bezugnabhme auf die Vefanntmadhung vom
17. Juni 1896, Dbetveffend dad 3wijhen Preufen, Olben-
burg und Bremen getroffene Uebercinfonumen wegen lnter-
Daltung eined gemeinjchaftlichen Quarvantaine-Amtd in
Bremerhaven — Gejesblatt Band XXX Seite 43 fj. —,
bringt da3 Staatdminifteriim jur offentlichen Kenntnif,
bafp nach Vereinbarung wijchen den Dbetheiligten NRegie-
vungen der §. 14 bder dem Uebereinfommen anlicgenden
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Rorfchriften fiber die gejundheitdpolizeiliche Contvole dev
bic Wefer anlanfenden Secjhiffe aufgehoben wird, und an
deffen Stelle die nacdhfolgenden Veftimmungen treten:

g. 14a.

Hat ein Shiff Pejt an Bord oder innerhalb der lelten
bl Tage an Bord gehabt, jo ift nach evfolgter dvatlicher
Unterjudgung (§. 6) dem Senat dev Freten Hanjejtant
Bremen und dem Kaijerlichen Sefundfeitdamte telegraphijeh
Anzeige zu evftatten.

14b.

Hat ein Shiff Peft an Bord oder find auf cinem

E hiffe innerhald dev lepten 3wd(f Tage vor feiner Antunft
Seftfdlle vorgefommen, fo gilt 3 al8 berjeud)t und
ulltulicgt folgenden Bejtimmungen:

1. Dic an Bord befindlichen Kranfen werden audge-
{hifft und in cinen ur Aufnahme und Behandlung
qecigneten abgejonberten Raum gebracht, wobet cine
Treunung devjenigen Perjonen, bei weldhen die Peft
feftaeftellt worben ift, und der nur verddchtigen
Sranfen ftattzufinden Dat. Sie verbleiben dovt 0id
aur Genefung oder bi@ gur Bejeitignng ded Vev=
hm‘f]tf-

An Bord befindliche Leichen find unter demw erfor-

berlichen Vorfichtdmafregeln aldbald zu bejtatten.

3. Dic dfibrigen Perjonen (Reijende und Mannjehaft)
werden in Begug  auf ihren Gejundheitdzuitand
weiterhin eincr Veobachtung  unterworfen, deven

Dauer fich nach) dem Gcjundheitditand ded Sclhiffes

und nach dem Beitpuntt ded fepten Crfrantungsfalls

vichtet, Feinesfall3 aber Den Jeitvaum von 10 ‘Tagen
fiberjchreiten darf. Sum Awede der Beobadhtung
find fie entiweder am Berlaffen ded Schiffed zu ver-

0o
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hHindern, oder, joweit nad) dem Ermeffen ded Qua-
rantaineamtd ihre Audjdhiffung thunlih und erfor-
perlich ift, in cinem abgejonberten Raume unterzu-
bringen. Letered gilt indbejondere Danmn, wenn die
PMannfdaft zum Swede der Abmufterung dag Sehiff
verldft.

Heijende, welche nachweidlich mit Peftfranten
nicht in Bevithrung gefommen find, fonnen aug der
Beobadhtung entlajfen werben, fobald durch den be-
amteten vzt (Ouavantainearst) feftgeftellt ift, daf
Kvanfheitderjcheinungen, tweldhe bden Wudbrucd) der
Pejt befiivchten laffen, bei ihnen nicht vorliegen.
Jeood) Hat in foldgen Fillen dad Quavantaineamt
unverziiglich dev fitr bad nddjte Retjezicl jujtdndigen
Polizeibehdrdbe Mittheilung diber die Dbevorftehende
Antunft der Neijenden zu machen, dbamit leftere dort
einer  gefundleit@polizeilichen Uebevivachung unter-
worfen werden fonnen.

Findet bie Beobadhtung bder Schiffsmannjdaft
an Bord ftatt, jo ift dad Anlandgehen Dderfelben
wihrend der Veobadjtungdzeit, vorbehaltlich der Bu-
jtimmung ded beamteten Avzted, mnur infoiveit Fu
geftatten, al3 Griinde ded Schifisdienited e8 uners
laglich machen.

Alle nach bem Crmeffen ded beamteten Avzted al3
mit dem njtecdungsitoff der Pejt behaftet zu er-
achtenden Wdjchejtiicte, Vetleibungdgegenjtinde des
taglichen Gebrauchs und jonjtige Sachen der Schiffs-
mannjdhaft und ber Neifenden find zu dedinficiven.

Das Gleiche gilt beliglich bderjenigen Schifjs-
vdumlichEeiten und -Theile, welche ald mit dem An-
jtectungsftoff der Pejt behaftet angujehen find.

Crfordertichen Falld foumen von dem beamteten
Arzt noc) weitergehende Dedinfectionen angeordnet
werden.  Kehricht ift zu vevbrennen. Gegenfjtinde,
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deren Cinfubhr verboten ijt, diivfen nicht audgejchifft
werden.  Mit allem Nadydpruc 1jt dabhin zu wivken,
dap ecine Verjhleppung der Seucdje durcdh) an Bord
befindlidhe Ratten und Mduje verhindert wird.

5. Bilgewajfer, von weldem nach Lage der Verhilt-
nijffe angenommen werden mufy, bdbap e Pejtfeime
enthdlt, 1t au De@inficiven und demndchit Iwenn
thunlich auszupumpen.

6. Der in einem bverfeuchten obder verddd)tigen Hafen

cingenommene Wajfevballajt ift, jofern bderfelbe im

Beftimmungdhafen audgepumpt werden joll, Fuvor

st dedinficiven; [aRt fjich eine Dedinfection nidt

ausfithren, fo bat dad Audpumpen bded Wafjer-
ballafted auf Hoher See ju gejchehen.

Dad an Bord befinblihe Trint- und Gebraud)s-

wafjfer ift, jofern ed nicht vollig unverdichtiq cr-

jcheint, mnach erfolgter Dedinfection audzupumpen
und durd) unverdachtiged Wajfer zu erjehsen.

Sn allen Fallen ift davauf u adten, dap Ab-
jonberungen und Entleevungen von Peftbranfen, ver-
pddhtiges Wajfer und Abjalle ivgend weldher vt
nicht undedinficivt in dag Hafen- ober FluPwaifer
gelangen.

=]

§. 14 c.

Sind auf einem Schiffe bei der Abfahrt oder auf der
Fahrt Pejtjalle vovgefommen, jedoch nicht inuerhalb der
lepten 12 Tage vor der nfunft, jo gilt dasjelbe ald ver-
bachtig. Nach erfolgter drztlicher Unterjuchung (§. 6) ijt dic
Mannjcdhaft, Jofern der beamtete vzt died fiir nothwendig
evachtet, Dinfichtlich hred Gefundheitdzuitanded einer Ueber-
wachung, jedoc) nicht (dnger af8 10 Tage, von der Stunde
ber Anfunft ded Schiffed an qevechnet, zu unterwerfen.
Dag Anlandaehen der Mannjchaft fann wabhrend der Uebers

D
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twadpnrgdzeit verhinvert werden, joweit e3 nidht zum Bwede
per Wbmufterung gejchieht ober Griinde ved Schifiedienited
entgegenftehen. Den NReifenden ift die Fortjebung ihrer Reife
ju geftatten, jedoch) hat, wenu der beamtete Arst thre fernmeve
Ucberwadiung fiiv nothwendig eracdhtet, dad Quavantaineamt
unverziiglich der fiiv dbad ndd)jte NReifeziel zuftandigen Po-
lizeibehirpe Mittheilung fiber die bevorftehende Anfunft der-
jelben 3u madhen, dbamit jie dovt der gejunbdfeitdpolizeilichen
Ueberwadhung unterworfen werden fonnen. Begriindet das
Crgebmip der drtlichen Unterjuchung den Verdacht, dap
Snjafjen bed Schiffed den Kranfheitditoff der Peft in fich
aufgenommen haben, fo fdunen diejelben auf Anorbnung
ped Dbeamteten Avzted wie die Perjonen cined verjenchten
Sdjiffed (§. 14b 1 und 3) behanbelt werden.

Jm  dibrigen gelten die LVorjdhriften Ddes §. 14b
Nr. 4 hig 7.

8. 144d.

Pat dag Sdhiff weder vor der Abfahrt, nod) wdhrend
oer Metje, noch aund) bei der Anfunft einen Peft-Tobes-
pder frantheitdfall an Bord gehabt, fo gilt dadjelbe, audh
wenn €3 aud einem Hafen fommt, gegen bdefjen Herkiinfte
pie Augitbung der Controle angeordnet worden ift, ald
sretn” and ift, jofern bdie drytliche Unterfuchung (§. 6)
befriedigend ausfillt, fofort zum freien Verfehr zuzulafien,
nachbem bie in § 14b unter Nv. 4 WAbja 1 und 3 und
MNr. b bis 7 begeichneten Mafnahmen audgefithrt worden
jind, joweit der beamtete Avzt died fitr evforderlich evachtet.
Begritmdet dag Ergebnify dev dvztlichen Unterjuchung bden
BVevdacht, dafy Injaffen ded Schiffed den Krantheitdftofi dev
Pejt in Jich aufgenommen Haben, oder Hhat die NReife ded
Sdiffed feit Verlaffen eined Hafend der oben beeichueten
Art weniger alg 10 Tage gedauert, jo fdnnen die Reifenden
und die Nannjdhaft auf Anordbnung ded beamteten rated
nach) MaBgabe der Veftimmungen ded §. 1ldc weiterhin
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einer gefundpeitdpolizeilichen Ueberwadyung bis zur Dauer
pon 10 Tagen, von bem Tage bder Abfahrt ded Schiffes
an gerechuet, unteriworfen werden.

8. 14e.
®egentiber  jehr ftart Oefegten Schiffen, namentlic)
qeaenitber folchen, die Audwanderer oder Nitcbwanberer Des
fjrdern, fowie gegeniiber Schiffen, bic bejonders ungiinjtige
gefundheitliche Berhdltnijfe aufweifen, tounen weiteve, iiber
bie Grenzen der §§. 14b bid 14d hinaudgehende Meapregeln
pon dem Quavantaineamte getroffen werden.

G AL,

Die EGin- und Durcdhfuhr von Waaven und Gebraudhs-
gegenftinden aud dem in bden §§. 14b D3 e bezeicheten
Schiffen unterliegt nur injoweit einer Bejchrdanfung, als
feitens ber ujtdndigen Reichs- und Landesbehirden bejon-
bere Bejtimmungen getroffen werben.  Jedod) find Gegen-
ftdnde, die nach Anficht ded beamteten Avyted als mit dem
Anftectungsitoff der Pejt behaftet zu evachten find, vor dev
Gin= oder Durchfubr zu deinficiven.

§. 14g.

IRl ein Schiff in den Fdallen der §§. 14Db i e fidh
ben igm auferfegten Mafregeln nicht untevwerfen, jo fteht
ipm frei, wicder in See zu gehen. €8 fann jedocd) die Cr-
(aubnif erfalten, unter Amwendung der erforderlichen Vor-
fichtsmafregeln (Jjolivung des Sdhiffes, der Mannjdaft und
per NReifenden, Verhinderung ded Auspumpensd ded Bilge-
wafjers vov erfolgter Dedinfection, Crjaty ded an Bord befind-
lichen Wajjervorvaths durc) gutes Trinf- und Gebrauchswaijer
und dergl.) jeine Waaven zu [Bjchen und die an Bord be-
fndlichen NReifenden, fofern fich dicje Den von dem Vua-
vantaineamte qetroffenen  Anordnungen fiigen, an Land

3 jeBen.
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Aui Grund  der Miniftevial - Befanntmachung  vomt
9. October 1896 — Gcfesblatt Bo., XX XTI Seite 118 —
jtud Ddie wovjtehenden abgednderten gefundheitdpolizeilichen
Borjdhriften fiiv den Schiffsverfehr auf der Wefer mit den
jich aus §. 1 Biffer 2 der genannten Befanutmachung er-
gebenden Modififationen auch fiiv dic gefundheitspolizeiliche
Gontrole derjenigen Seejhifje mafgebend, welche die nicht
an der Wejer belegenen oldenburgifchen Hafen anlaufen.

Olbenburg, den 18. Mai 1898.

Staatsminijterium,

Samyen.

Lappenbed.

Je 30,

Berorbnung fiiv dad Herzogthum Dldenburg, betreffend bdie Cnteige
nungen zur Anlage einer Kleinbahn von Eloppenburg bid Kieinen=
ging in der Gemeinde Lindern.

Oloenburg, den 21. Mai 1898.

Wiv Micolaus Friedrid) Peter, von Gottes Gna-
ben Grofsherzog von Olbenburg, Erbe zu Novwegen,
Herzog von Schleswig, Holjtein, Stormarn, der Dith-
marjdhen und Olbenburg, Fiirjt von Litbed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaufen 2c. 2c.,

verovdnen auf Grund ded Enteigmungdgejehed fiiv dad
Herzogthum Ofldenburg vom 21. Apvil 1897, Antifel 2 und
6, was folgt:

Das angefithrte Gejep findet Wnwendung auf die von
oent Gemeinden Cloppenburg und Laftrup und der Orts-
genofjenidaft Stapelfeld - Kneheim  gemeinjhaftlich anzu=
[egende Kletnbahn von Cloppenbirg iiber Stapelfeld, Kite:
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heim, Lajtrup, zwifden Hammel und Grof-Rojdharden, Hid
Slemenging in der Gemeinde Lindern.
Entjdhdadigungdverpilichtet  find  gemeinjam  die Ge-
meinden Eloppenburg und Laftrup und die Ortdgenofjen-
jdhajt Stapelfeld=Kneheim.
Als  Enteignungdbehorde witd bad Grofherzogliche
Amt Cloppenburg bejtellt.

A TR T 8 ¥ e e L N o o e et &

Urfundlich) Unjerer cigenhandigen Namend-Unterjchrift
und beigedrucktten Grofhevzoglichen JInfiegels.

Gegeben auf dem Schloffe zut Oldenburg, den 21. Mai

1898.
Sm Auftrage des Grofherzogs:
Dngd Stantdminifterinm.
(L. S.) Sanfen.

Musenbecher.
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Gefehblatt

fiir ba3

Hevzogthum Oldenburvg.

XXXITT. Band.  (Audgegeben den 7. Juni 1808) 14. Stiid.

Snbalt:
A2 31. Urfunde vom 4. Juni 1898 iiber bie Stiftung einer Grin=
nevungdmedaille fiiv die Beteranen aud den Schledwig-Hol=
jteinifchen Kriegen von 1848 und 1849,

N 30).

Urfunde itber bie Stiftung einer Crinnerungdmebaille fiir die Vetevanen
aud den Sdyledwig-Holjteinijden Kriegen von 1848 und 1849.
Rajtedt, dben 4. Juni 1898.

Wir Micolans Friedrid) Peter, von Gottes Gna-
ben Grofberzog von Olbenburg, Erbe su Normwegen,
Herzog von Schleswig, Holftein, Stormarn, der Dith-
mariden und Olbenburg, Fiicft von Kiibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaufen 2c. 2c.,

Zhun fund Hiermit:

Um den Leferamen, die vor nunmehr fiinfzig Jahren
an den friegen fitr Schledwig und Holftein in den Jahren
1848 und 1849 theilgenommen Haben, ein duBered Jeichen
per Erinnerung an jene Jeit zu gewdhren, haben Wir be-
jhlofjen, eine Medaille zu jtiften, dic Ullen verlichen wer-
pen foll, weldhe bet den Oldbenburgijchen Truppen an bden
ivelbaligen von 1848 ober 1849 in Sdjledwig-Holjtein
ehrenvoll theilgenommen Haben.
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Augleich Dbringen Wit .da3 Statut™ ur dffentlichen
Senntnip, defjen Vejtimmungen fiiv dier Verleihung der von
Ungd geftifteten

»Crinnerungd-Needaille fiiv die Veteranen aud den

SdytesmigzHolteinijchen Kriegen vowr 1848 und 1849
mafgebend fein jollen.

Uefundlich) Unfever eigenhdndigen Mamendunterjchrift
und beigedrucdten Gropherzoglichen JInjiegels.

Gegeben auf dem Schlofje zu Rajtedt, den 4. Juni

(L. 8.) Peter.

&lor.

Holginger.

Statut

ither die Verlethung einer Erinnerungsmedaille
an die Vetevanen aus den Sdileswig=Folfeini-
fthen B|riegen von 1848 und 1849,

Artifel 1.

Die Medaille zur Crinnerung an die Sdhledwig-Hol-
fteinijhen Kriege von 1848 und 1849 fann Ullen verliehen
werden, tweldhe an diefen Kriegen bei den Oldenburgijchen
Truppen efhrenvoll thetlgenommen haben.

Bon der Verlethung ijt audgejhlojfen, wer jich nidht
im Vollbefige der bitvgerlichen Ehrenvechte befindet ober
ber Augeihnung aud andeven Griinden nicht iwitrdig er-
jcheint.
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Artifel 2

Die Crinnerung@medaille befteht aud Bromge.  Auf
per einen Seite befinden {id) unter eiver Krone in einan-
per verjchlungen bdie WAnfangsbuchitaben der Namen bHed
hochieligen GroBbherzogd Paul Fricdrich Auguijt, auf bder
anderen Seite die Jahredzahlen 1848 und 1849 mit der
Umjdrift: ,Feldziige in Sdhledwig=-Holjtein”

Die Deforation joll an einem blauen BVanbde mit 3
rothen Streifen auf der linfen Bruit getragen werben.

Artifel 3

Die Lerleihung exfolgt in Unferem Auftrage durch das
q q ﬂ )
Staatdminifterinm, Departement der Jujtiz. Diefed hat die
& )
Beredhtigten zu ermitteln und den JInhabern Qwﬁ aengiiyie
audzujtellen.

Artifel 4.

Die Crinnerung@medaille geht in dag Cigenthum bded
Snhaberd {iber.
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Gelebblatt

fiir dad
Hevzogthum Oldenburg.

XXXTI. Band.  (Ausgegeben den 16. Juni 1898.) 15. Stildt.

v

SInbhalt:

Befonntmadjung ded Staatdminijteriums vom 28. Mai 1898,
betreffend Ubtnderung Dded Statutd fiiv ben Berband ber
Biidhter ded Dldbenburger eleganten jdhiveren Kutjdbierdes.
A2 33. LWerorbnung vom 6. Juni 1898, betreffend die Anivendbarfeit
pes Gefepes pom 25. Wdry 1879, betreffend bie Anlegung
ober Berdnderung von Straen und Plagen in den Stidten
und qroperen Orten, auf die Gemeinde Neuende.

He. 32,

Befanntmadung ded Staatdminifteriums, betrefjend Ubdnderung bdesd
Gtatutd fiiv den BVerband ber Jiichter ded Oldenburger eleganten
jdhweven Kutidbierdesd,

»[benburg, ben 28. Mai 1898.

Der  Augjhup ded Werbanded bder Jiichter Des
Dlbenburger eleganten {hweren Kut{chpferdes hat zum §. 18,
Biffer 4 de3 dburc) Miniftertalbefarntmachung vom 11. No-
bember 1897 verdffentlichten LVerbanddjtatutd, nach welder
pie Hebung der Umlagen, ®ebiihren und Strafgelder vor-
behaltlich ber befondeven Beftimmungen der Minifterial-
befanntmachung vom 9. April 1897 durd) den Rehnungs-
fliprer zu erfolgen bat, folgenden Bujap bejdhloffen:

»Der Berbanddvorftand fann indeffen beftimmen, bdap
bie Hebung einer ober mehreven Yon ihm gewdhlten anderen
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Perfonen unter feftzujegenden Bedingungen und gegen eine
mit demjelben 3u  vereinbavende Yergiitung iibertragen
werden joll.”

Dicjer Bejchluf ijt vom Staatdminifterium, Departement
ped Jnuern, auf Grund bded §. 8 (lester Abjas) des Ver-
band&ftatutd genehmigt worden.

Olvenburg, ben 28. Mai 1898.
Stantdminijterium,
Departement des Innern.
Janfen.

Zappenbed.

JNe 33,

Lerordnung, betveffend die Unwenbdbarfeit ded Gefepesd vom 25. Mirz
1879, betreffend bie Anlequng ober BVerdnderung von Strafen und
Plagen in den Stidten und groferen Ovten, auf bdie Gemeinde
Seuende.

Oldbenburg, den 6. Juni 1898.

83ix licolaus Friedrid) Peter, von Gottes Gna-
pen Grogbherzog von Olbenburg, Erbe zu Norwegen,
Herzog von Sdhleswig, Holftein, Stormarn, der Dith-
marfden und Oldenburg, Fiirft von Liibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2c. 2c.,
berordnen auf Grund desd Avt. 12 ded Gefeties vom
25, Mdary 1879, betreffend Anlegung oder Verdnberung
bont ©tragen und Plaen in den Stddten und grijperen
Orten, nac) erfolgter Juftimmung der Gemeinbevertretung:
Dad Gefes vom 25. Dedry 1879, betreffend die An-
legung oder Verdnderung von Strafen und Plagen in den




-

17|

Stdadten und grofeven Orten, i der durch dad Gejeh vom
27. Upril 1897, Dbetreffend Abdnderung Ddiefed Gefehed
feftgeftellten Fajjung, wird auf die Gemeinde Neuende an-
wendbar evfldrt.

Urfundlich Unfever eigenhindigen Namendunterjdhrift
und Deigedrudten Grofherzoqlichen Jnftegels.

Segeben auf dbem Schlojfe zu Rajtedt, den 6. Juni
1898.

(L. 8) Peter.

Sanfern.

Deupenbecher.
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Gelehblatt

fiix das

Hevyogthum Oldenburg.

XXXIT. Band.  (Ausgegeben ven 29. Juni 1898.) 16. Stiict.

Snhbhalt:
A2 34, Berorbnung vom 23. Juni 1898, betreffend Ausfiihrung des
(Sefeses vom 26. Juli 1897, betveffend Abdnderung Dder
Ghewerbeorbnung.

N 34,

Berordnung, betveffend Ausfithrung des Gejees vom 26. Juli 1897,
betreffend Abdnderung der Gewerbeordnung.
Olbenburg, den 23. Juni 1898.

Wsir Nicolaus Friedridy Peter, von Gottes Gua:
bent Grofherzog von Olbenburg, Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig, Holjtein, Stormarn, der Dith-
marfhen und Olbenburg, Fiirft von Liibed und
Birfenfeld, Herr von Jever und Kniphaujen 2c. 2.,
erordbnen zur Ausdfithrung ded Gejeped vom 26. Juli 1897,
betreffend Abdnderung der Gewerbeordmung — Reichqejes-
blatt Seite 663 — wad folgt:
Avtifel 1.
&3 jind zu veritehen :
1. unter der Bejeichnung ,weitever Kommunalverband* :
im Perzogthum: die Amtsverbinde,
im Fiivjtenthum Liibedt: der Landavmenverband,
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im gFiivjtenthum Bivkenfeld: der ¥andarmenverband
und die Viivgermeiftereien;
2. unter der Begeichnung ,Hhohere Verwaltungdbehdrde"
un Jitrftenthum  Litbedt, joweit e {ih) um die An-
fechtung  von  Cutjdheidbungen  Handelt, welche Dbie
Megicrung in ihrer Cigenjchajt ald Wnfjichtsbehiroe
ber Junungen getrofjen hat:
das Staatdminijterium, Departement ded Jnnern;
unter der Bezeichnung ,unteve Verwaltungsbehirve”
in den Fdllen ded §. 126a Abjog 3 und dbed §. 128
Abjag 1 Ded Gejeped:

L
—
-

in den Fivjtenthitmern Litbect und Bivfenfeld: die

Jegierung;

4. unter der Bezeichnung ,Hihere Verwaltungsbehorde”,
Juntere Vertwaltungsbehorde”, joweit nicht Fiffer 2
und 3 Plag greifen, ,Ortdpolizeibeldroe”, ,Tsolizel-
behirbe” und , Gemeindebehrde” diejenigen BVehbrden,
welche im Axtifel 1 der Werordnung vom 14. Januar
1884, betreffend bie Ausfihrung der Gewerbeordnung
fiiv bad Deutjche Neich, ald jolche bejtimmt jind.

Avtifel 2.

Jn denjenigen  Fdllen, in welchen bdad Gejel ein
formliched Verfahren nac) Mapgabe der §§. 20 und 21 dex
®ewerbeordbnung vorfcdhreibt, fommen die Bejtimmungen des
Artifeld 16 der Vevordnung vom 14, Januar 1884, betveffend
die Augfiihrung bder Gewerbeordnung fiir dag Denutjche
Neidh, zur Amvendung.

Avtifel 3.

Die Befanntmadhung ded Staatdminifteriums, Departe-
ment ded S[nunern, vom 28. Miry 1882, betreffend bdic
VBejtimmung der Auffichtsbehdrden fiiv die auf Grund bed
Meichgejeed vom 18. Juli 1881, betveffend dic Abdnderung
der  Gewerbeordnung, crruhteten Junungen  tritt  auper
WirfjameEeit.

P Ry sk

P
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Urfundlich Unjever eigenhindigen Namenunterjchrift
and beigedructten Gropherzoglichen Jujieqels.

Geqeben auf dem Schlofje zu Najtedt, den 23. Junt
1898.

(L. S.) Peter.

Sanjen.

Mugenbeder.

et

-







Gefebblatt

filr bad

Hevzogthum Oldenburg.

e b

XXXII. Banbd. (usgeqeben den 9. Juli 1898.) 17. ©&tiid,

Snbhbalt:

A2 35, Befanntmadung Hed3 Staatdminifteriuma, Departement nesd
Sunert, vom 29. Juni 1808, Dbetveffend Crjtredung ber
Borjdriften bed § 4 AL 1 bded Heidh)3gejeped vom
15. Suni 1897, betreffend den Verfehr mit Vulter, faje,
Sdmaly und deren Criapmitteln, aud) begiiglich ded Klein=
handeld auf bdie Ortidaften Neubremen, Sopperhirn und
Tonndeid.

A2 36, Befanntmadhung ded Staatdminifteriums vom 1. Sult 1898,
befreffend feuerpolizeiliche Vorjdriften.

A2, 37. Befanntmadpmg ded Staatéminijterinmsd vom 1. Jult 1898,
betveffend Ddie Ausfiihrung des Branbdeajje- Gejepes vom
15. Auguijt 1861

3. Mai 1897

12 38. Befanntmadung ded Staatdminijteriums vom 2. Suli 1898,
befreffend Abdnderung dex Minifterialbelanntmadyung vom
31. December 1803, betreffend den Berfelhr mit Sprengjtofien.

2 30. Befountmadung ded Staatdminijieriums bom 4, Juli 1898,

S'l

betrefjend die Benupung der Hafenanjtalten zu Gropeniiel
und bdie dafiir ju entrichtenden Gebithren.

P S
N, g}a
Befanntmadung ded Staatdminijteviumsd, Departement ded Snrern,
betreffend Grjtvetung dev Vorfdjriften ded §. 4 ADL. 1 ded Reid)s-
gefeted vom 15, Juni 1897, Detvefjend ben Berfehr mit Butter,

\
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Rife, ©dymaly und deven Erjatmitteln, auch beziiglich ded Klein-
fandeld auf die Ortjhajten Neubremen, Kopperhitn und Tonnbeid).
Olbenburg, den 29. Juni 1898.

Mit Hichjter Genchmigung wird Hierdurch) auf Grund
ped §. 4 AGY. 3 bed NMeahsgejesed vom 15, FJum 1897,
betreffend den Verfehr mit Butter, Kdje, Sdymaly und
deren Grfapmitteln, und der jur Ausfihrung dicjes Gejehes
erlaffenen Befanntmachung vom 7. Wdrz d. I, Dbeftimmt,
baB vom 1. Februar 1899 ab in den Ortjhaften eu-
bremen, Sopperhorn und Tonndei) wegen ihred unmittel-
baven rdumlichen Bujammenbhangd mit der Stadt Willelms-
haven auc) der Kleinhandel mit Butter ober Butterjdhmalz
auf der einen Scite und mit Wargarine, SKunijtjperiefett
pder Mavgarinetdje auf der andeven Seite jowie das Wuf-
bewalhren der fliv den Kleimhandel crforderlichen Bevarfs-
mengen  dicjer Waaven in dffentlichen Verfaufsitdtten 1und
endlich bad WVerpacten bder dajelbjt im  Kleinhandel um
Berfaufe gelangenden Waaven Dder gemannten Art
qetrennten Raumen erfolgen muf.

Buwwiderhandlungen unterliegen der Strafbeftimmung
bed §. 18 Ded vorftehend cvivdabuten MNeidh3gejebed vom
15. Jumt 1897.

Olbenburg, den 29. Juni 1898.

Staatdminijterinm,
Depavtement des Innern.,

Sanjen.

Wupenbeder.

s o




Befanmtmadung ded Staatdminijterinms, Dbetrefjend fenerpolizeilide
LVorfdhriften.
Dlbenburg, den 1. Juli 1898,
Die Befanntmachung ded  Staatdminijteriums  vom
2 yauit 1876
3. Auquit 1876 - 1 B e Al s
S — Detreffend feuerpolizeiliche Borjchriyten,
1. Suli 1878 I Lt 16T
with dahin abgedndert, dafp der § 2 im Cingange finjtig

folgendermafen zu lauten Dhat:

8. 2. Won Beit zu Jeit, nad) ndherer Veftummung
ped Staatdminijteriumsd, Departement ded Jnnern, jedod)
mindeftend alle fiinf Jabhre, Hat die Vijttation (§. 1) untev
Buzichung der Brandeafje-Schdser — — u. j. w.

Oldenburg, den 1. Jult 1898.

Stant3minijterinm,

Departement des Innern,

S

Sanfen.

Mupenbeder.

N 37.

Befanntmadnmg ded Staatdminifteriuma, betreffend bdie Ausfithrung
T 15. ugujt 1861
bed BrandeajjesGejeled vom —— ! e il
3. Mai 1897

Olvenburg, den 1. Juli 1898.
Auf Grund ded Wrtifeld 44 § 1 bed Gejehed vom
15. YAuauft 1861 - e .
—= ——-%r:— . Detreffend die Olbenburgijche Brandeajfe,
3. Mai 1897

perorduet dad Staatdminijterium:
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Der §. 2 Biffer 3 der Regierungsbefanntmadhung vom
1. Sanuar 1862, betveffend bdie Ausdfiihrung ded Gejehed
pom 15. Auguit 1861, betveffend die Olbenburgijdhe Brand-
cajfe (Gefesblatt Band 18, Seite 1) wird aufgehoben und
burc) folgende Bejtimmung crjebt:

3. Jeder Schier, dag Gemeindevorftandmitglicd, jeder
Besivisvorjteher und jebe ber ortdfundigen Perjonen bei
ben allgemeinen amtlichen Pritfungen der Verficherungs-
Anjchlage: 6 Diarf fiiv ben Tag, fitv halbe Tage (vgl. Civil-
ftaatsdienergefel; vom 28. Mdry 1867, Avtifel 23 §. 2) die
Dilite. Dieje BVergittung  befat aud) den Erjob Dder
Trandportfoften und erfolat aus der Vrandiaffe.

Olbenburg, den 1. Jult 1898.
Staatdminijterinm,
Departenent des Innern,

Janjen.

W ufenbeder.

Befannimadjung ded Staatdminifieviumg, betveffend bdnderung ber
Minifterialbefanntmadyung vom 31. December 1893, betveffend
pen BVerfehr mit Sprengjtofien.

Llbenburg, den 2, Juli 1898,

Sn Gemdpheit  eined  Bejehlujjes des  Bunbdesratha
beftimmt mit Hochiter Genehmigung dad Staatdminifterivnm
auf Grund des Antifeld 9 §. 6 ded Gefetsed vom 5. December
1868, Dbetveffend die Ovganifation bded Staatdminijtering
und ciniger bemjelben untergeovdueter Behiorben, bdaf dem
Abjae 4 Ded §. 21 ber durd) bdie BVefanntmachung des

e
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Staatdminifteriumd vom 31. December 1893  exlafjenen
Beftimmungen, betveffend den Verfehr mit Sprengjtoffen,
folgender ziweite Sapy Hingugefiigt wird:

St Genehmigung  der Qanded:-Centralbehdrdbe fann
auch) in gevingerer GEntfernung von bewohnten Gebiuden
cine Stelle angewicjen werden, fofern bieje Gebdude durd)
Growdlle oder in anderer Weife gegen die Wirfungen einer
auf der Ladeftelle cintretenden Erplofion geniigend gefichert
find."

Olbenbura, den 2. Juli 1898.
Ctantdminijterinm,
Depactement des Innern,

Sanfen.

Wupenbeder.

H2 39,

Befanntmadung ded Staat@minijteriums, betrefjend die Benubung der
Pafenanjtalten zu Grvofenfiel und bdie dafiiv ju entridtenven
Gebiifren.

Olbenbitrg, den 4. Juli 1898.

Wit Hichfter Genehmigung wird hicvdburd) anf Grund
bes Axtiteld 9 8 6 Ded Gefeped vom 5. December 1868,
betveffend die Drganifation e Staatdminifterivms, dem
§. 1 der Minifterial-Befanntmachung vom 21. Rovember
1874, Detveffend bie Benubung der Hafenanitalten 3u
®vofenfiel und bdie dafiiv Fu cutrichtenden Gcbiihren, die
nadhjtehende Bejtimmung ald Abjah 2 Hingugefligt:

S
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Dag Anlegen der Sdhiffe an die Kaje darf nidht
permittelft Hevanjegelnd gejchehen.
Olbenburg, den 4. Jult 1898.
Y
Stantdminijterinm,
Departement des Innern,
Janjen.
Mupenbeder.
P
4
]
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Gelehblatt

fitx basd

Hevzogthum Oldenburvg.
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XXXII. Band. (Ausgegeben den 2. Auguft 1898.) 18. Stiidt.

Inuphalt:

A2 40, Befanntmadung ded Staatdminijterivms vom 13, Jult 1898,
betreffentd Ergiingung ded §. 21 ded RNegulativg fitr Privattraniit-
[nger.

A2 41, Befanntmadpmg ded Staaidminijteriumsd vom 14. Juli 1898,
betreffend Vorjdyriften fitr die Jollabjertigung von Minevalilen.

A2 42. Betanntmadung ded Staatdminifteriums vom 14. Juli 1898,
betreffend enderungen ded Begleitjdjein=Negulativa.

M2 43. Betanntmadung ded Staatdminijteriumsd vom 18, Juli 1898,
betreffend Ginfithrung einer Eherfohrung im Amtdverbands-
L"Il’,‘lil'h': Wedhta.

M 44, Befanntmadjung ded Staatdminifteriums vom 22. Juli 1898,
betrveffend Abdnderung der Miniftevialbefanntmadung vom
9. December 1882, betveffend die Bejebung der Subaltern-
und Unterbeamtenftellen bet den Reidhd= und Staatdbehibrden
mit Wilitairanwariern.

N 40,

Befanntmadjung ded Staatdminijteriums, betvefjend Crgiingung des §. 21
bed Nequlativg fiir Privativanfitlager.
Dlbenburg, den 13. Juli 1898,

Der Bundedrath Hat in feiner Sigung vom 10. Juni
1898 Dejchloffen, in §. 21 des NReaulativg fiiv Privattvaniit=
(ager von den in A2 9 bes Jolltarifd aufgefithrten Waaven
(Getreide pp.) ohne Mitverfchlufy der Jollbehorde (j. Gefe-
blatt fiiv Dag Hevzogthum Olbenburg Band 30 Seite 451 ffg.)
bem Abjat 1 folgende BVeftimmung hinguzufiigen:

. Dagegen ift die Verjendung von Getreide mit Begleit-
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jehein T ober IT behufd Ueberfiihrung dedjelben in den
freten Verfehr ded Bolinlanbded unzuldjfig.”
Oldenburg, den 13. Juli 1898,
Staatdminifterium,
Departement dex Finangen.
Heumann.
Stein.

78
N 41,
Befarmtmadung ded Staatdminijteriumé, befreffend BVorjdyriften fiiv
bie Bollabfertigung von Mineralilen.
Dfbenburg, den 14. Juli 1898,

Der Bundedrath Hat in Jeiner Sigung vom 26. Nai 0. 3.
bie nadbjtehenden, mit dem 1. Auguft d. J. in Krajt
tretenben Vorjchriften fitv die Jollabfertigung von Mineral-
blen bejchlojfen:

1. Der Biffer 5 C. f. der Bejtimmungen vom 26. Jio-
pember 1896, betreffend die zollfreie Ablafjung von Minevaldl
i Raffinationd- und andeven gewerblichen Jweden (Olven-
burgijches Gejepblatt Band 31 Seite 267 fig.), jind jolgenbde
LVorjchriften anzufiigen:

Lgevner find aud) ehvaige Fehlmengen, welche bet
Den von den oberjten Yanbedfinanzbehdrden auf Grund
der nachitehenden Biffer 6 angeordueten Vejtands:
aufnahmen fejtgejtellt werden, ohue Mitctjicht auf oie
vt ihrer Eniftehung zur Verzollung zu ziehen.

Fiir die Verzollung der Fehlmengen, jowie der
vorher erodhuten Niictjtdnde und NRejtbeftdinde 1jt
bem Eigengewicdhte ded Mineraldld eine Tava uad
§. 2 ber Tavabeftimmungen zuzujhlagen.”

e e e T
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2. Die durcdh) den Befehlufp vom 4. Juli 1895 ge-
nehmigten Bujdse sum Privatlager-Regulativ (Oldenburgijdes
Sefesblatt Band 30 Seite 845 ffg.) exhalten folgende vers
dnderte Fafjung:

a)

b)

Bu §. 8 Abjaly 3.

LSBet Theilungdlagern unter amtlichem Mitver-
jhlup, in welchen Mineralsl in jogenannten Tanftsd
[agert, erfolgt die An= und Abjdhreibung audjdlief-
(ich nach dem Cigengewichte der Fliffigteit.

Dad Cigengewicht der Fliijfigkeit ijt duvd) Abzug
ped Cigengewichtd der Umjchliegungen, in denen dbad
Mineraldl cingeht ober in die e3 bei bem Audgang
aud dem Lager iibergefitllt wird, von bem amtlich
ermittelten Vruttogewichte feftzuitellen.

Bejtehen die Umichliefungen in Fdjjern, jo fann
nach ndhever Anordnung der oberften Landed-Finanz-
behirde die Feftjtellung ded Cigengewichtd der Fdjjer
duvch) probeweife Vevwicqung crfolgen, aud) wenn
feine fpecielle Declaration ded Eigengewichtd ber
afjer vorliegt.

Crfolgt der Cingang zum Tanflager oder bdex
Audgang aus bdemjelben in  Eifenbahn-Tanfwagen,
jo witd dag Cigengewicht dev Flhiijjigleit nad) BVor-
jehrift des §. 23 Abjag 3 und folgende ded Eifen-
bahn-Zollvequlativd evmittelt.

Beim Ein= oder Auggange vou Minevaldl in Tant-
jchiffen oder i anberem al8 ben borbezeichueten
Tanfwagen faun mit Genehmigung der obevjten
Landed-Finanzbehorde dbag Cigengewicht der Flitjfig-
feit qud der Litermenge nach) der Tafel 4 zur An-
weijung fitr die jollamtliche Abfertigung von Wuneraldl
nach dem Raumgehalte bervecdhnet werden.”

Bu § 20 Abjak 3.

. Bei Theilungsdlagern unter amtlichem Mitverjchluf,

in denen Minevaldl in jogenannten Tauks lagert, ijt
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bei Der Abfertiqung der abgemeldeten Meengen, jomweit
nicht die Verzollung nad) dem Raumgehalte ftatt
findet, jowohl im Falle der Verzollung als auch im
Talle ber Weiterverfendbung unter amtlidher fontrole 'y
al@ jollpflichtiges Gewicht dag 1m Lagerfonto Fur '
Abjchreibung gelangenbe Cigengewicht der Flitjjig-
feit (8. 8 Abjats 4 und folgenbe) mit dem 1m §. 2
ber Tarabeftimmungen feftaejesten Larazujdhlag an-
sunchmen.  Im Falle der Weiterverjendung unter
amtlicher Kontvole ift, fofern fie in Fdfjern obder
Ballond erfolgt, neben dem in dev vorjtehenden Weije
ermittelten 3ollpflichtigen Gewicht auch dagd amtlich
ermittelte wirfliche Vruttogewicht mit zu fiberweijen.”
Olbenburg, den 14. Juli 1898,
Stantdmintjterium,

Departement der Finangen. 2

T et S S

e

Heumann.

N 49,
Befanntmadjung ded Staatdminijterium@, betvefjend Yenderungen ded
Begleitjchein=NRegulativs.
Olbenburg, den 14. Juli 1898.

.%
!
Nl
é
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Der Bundedrath Hat in feiner Sigung vom 10. Juni d. J.
in Bezug auf dad Begleitjhetn-Regulativ vom 5. Juli 1888
! (Gejesblatt Band 28, Seite 748) folgende Vejehliiffe gefapt:
1. Die §8. 16 und 17 bved8 Begleitjchein-Regulativs
i nebjt Ueberjdhriften crhalten folgende Fajjung: @
IX, Wngabe der Herfunft und Beftimmung
der LWaare,
§. 16.
Xn  ben Beqgleitjcheinen ijt dad Herfunftsland
per Waare, d. h. Dadjenige Land, aud bdefjen Gebiet
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bic Verfendung der Waave erfolgt ijt, und, m
Jalle der Aus- und Durchfuhr der Waave, dad
Qand der Vejtimmung, d. h. dagjenige Land, wobin
bie Verfendbung der Waare gevichtet ift, angugeben.

X. Angabe iiber den Veredelungd: und

3

Niederlageverfehr.

Som

S ben Begleitiheinen T ift dem Vorbrud 1w
Spalte 13 bed Mufterd A gemdB angugeben, ob die
abgefertigten Waaren dem Vevedeluirgsverfehre im
= ober Ausdland angehdren, und critevenfalls, ob
bem Lerebelungdverfehre fiir inldndijdhe oder aus-
[dndijche Nechnung, jowic ob fie von Niederlagen,
Sounten oder aud einem Freibeyivfe fommen. Jn
dent Beqleitjcheinen IT ift dem Vordrut in Spalte 9
bed Mufters B. und in Spalte 13 ded NMufterd C
qemdf angugeben, ob bie Waaren dem Beredelungs-
verfefre fiiv inldudijehe oder audlindijche Redhnung
angehoren, fowie ob fie von Niederlagen, Konten
oder aué einem gFreibezirfe fommen.

Dag  Begleitidhein-Regulativ wird wie folgt ab-

geanpert:

bem §. 34 ijt folgende Bejtimmung alé jechdter Ab-
jaly angufiigen:

SBei Waaren, welde vom Grenzemgangdamt
phie vorgdngige NMevifion auf Grund devr jpectellen
Declavation  unter  Sdiffsverchlup  abgelajjen
worben find (§. 41 Abjap 4 bed Wereindyoll-
gejesed), fann bie Feftjtellung des Gewichts unter-
bleiben, wenn die Waaven mit Begleitjchen I
unter Sdhifisverichluf weiter verjendet werden unb
ber Begleitjcheinextrahent die Haftbavfeit fiir die
Nidhtigleit der Declavation {ibernimmt.”
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b) JIm vierten Abjase ded §. 37 ijt dbad Wort ,ueue”

au ftreichen.

c) Dem §. 38 ijt folgende Bejtimmung al3 bdritter

Abjas angufiigen:

L Den Fdallen ber im fedh3ten Abjase Ded
§. 34 Degeichueten Avt bLildet dad im Begleitihein
itberwiefene Ddeclavivte Gewicht aud) bdann  die
®runbdlage bder weiteren Abfertigung, twenn bdie
ju einer Waarenpojt gehovenden Kolli verjdhiede-
nerlet Bejtimmung erhalten. Bejteht die Poit
i [oje (unverpactt) verfadenen Mafjengiitern, fo
fann dad von dem VBegleitjcheinextrahenten an-
gegebene Gewicht der Theiljendungen dev weiteven
Abfertigung zu Grunbde gelegt werden, wenn bdev
Begleitjcheinextrahent fitr die Nidhtigleit Ddiejer
Angaben die Haftbarfeit itbernimmt.”

d) JIm lesten Abjage ded §. 40 ift am Schlujfe vor

pen Worten ,3u itbernehmen” einzujchalten:
Lund in den im jechdten Abjake ded §. 34 bejeich-
neten Fallen aud) die Haftbarteit fitv die Nichtig-
feit per Declaration.”

Olbenburg, dben 14. Juli 1898.

Staatdminijterinm,
Departement der Finanzen,

Heumann,

Stein.

s i o k)
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N 43,
Befanntmacung des StaatSminijteriums, befvefjend Cinjithrung einer
Ehevfihrung im Amtsverbandsbezivfe Vedyta.

Olbenburg, den 18, Jult 1898.

Auf Grund des Artifel3 1 Ded3 Gefehes fiiv dag Her-
3ogthum Oldenburg vom 4. Februar 1888, betreffend Ddie
Ginfithrung einer Ehertofhrung, witd auf Antrag ded Amts-
raths des Amtdverbandbed BVechta angeordnet, daf im Bejirke
diefeg Amtsverbanded jum Vedecten fremder Schiveine vom
1. Oftober 1898 an nur jolche Eber benuft werden biirfen,
weldge nach vorgenommener Pritfung (KoHrung) von Dder
suftindigen Kohrungdfommijfion fiv tiihtig erfannt (an-
aefdhrt) worden {ind.

Mit demjelben  Beitpunfte treten bdie Bejtimnumgen
bed Artifeld 2 §. 2 und der Avtifel 4 bid 6 ded genannten
Sefetred fiiv diefen Bezief in Kraft.

Die auf Grund des Antifeld 3 bed Gejees erlajjene
SKohrungdordbnung witd hievdurd) gur Offentlichen SKunbde
gebracht.

Olbenburg, den 18. Jult 1898.

Staatdminijterinm,
Departement des Iunern,
Janfen.

Tappenbed.
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Eber=-Rohrungs-Ordnung L
fitr
penr Amtsverband Vedyta,
Avtifel 1.
Der Amtsverband@bezivt Vechta bildet etnen Werband
jur }*,-m“m'u'-m Der & 'Ilu-*:-'u‘g'.:f[jt.
Der BVerband zerfillt in folgende 9 Abtheilungen:
1. bie Gemeinden Vechta, Oythe und Lutten und Bauer=
jchaft Stultenborg.
2. Gemeinde {‘um'm 1jtent.
3. die Gemeinden WVigbeE und Langforden mit Ausd- »
jchlup dex ‘”aiwr*-‘hww 4-11|l'i'1--1.u-1'q
4. die Gemeinden Veftrup und Bafum mit Ausjchlnf
ber Bauerjchaft Earum.
5. Bauerjhaft Peithlen und Gemeinde Lohue mit Aus-
jhlup der Banerjchaft Broddorf
6. Gemeinde Dinflage mund die Vawnerjdhaften Cavum,
Broddorf und Jhorit.
7. die Baueridhajten Holdorf und Haverbed und Ge-
meinde Steinfeld mit Ausjchluy der Bauerjdhaft
Meiihlen.
8. ®emeinde Neuentivdhen und Bauerjdhait Fladderlo-
haujen. ]
9. Gemeimnoe Damme mit Ausjchlupg ver Bauericdalt 2

Haverbed.
Artitel 2.

Die Leitung ded Verbanded und die Entjcherdung von

Streitigeiten innerhalb desfelben jteht dem Umte Fu.
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Die Oberaufficht wird vom Staatdminifterium, Departe-
ment des Jmnern, gefiihrt.

SR
S
§. 1.

Avtiftel 3.
Jiir den Verband wird eine Rerbandafommijjion
qebilbet, welde aud einem Obmanne, einem Fweiten
jtdndigen Mitgliede, weldjesd n Berhinderungsfdllen
bes Obmannd zugleich ald Stellvertveter fiiv diefen
eintritt, und aud 9 Achtdmdnnern befteht, von denen
ie ciner fiiv jebe Abtheilung bed Verbanbed 3u
wiflen ift. Fir jeded Mitglied, mit Ausnahme
bes Obmannd, witd zugleih ein Crjapmann ge-

wallt.

Die Verbandbstommijfion hat die Aujgabe:

a) auf die Fprberung der Schweinezucht i Ber-
bande nach SNrdften hingwwivfen und zu Ddiejem
Bwede die iy geeignet erjcheinenden ntrige
beim mte 3u ftellen, jowie die von ihr geforderten
Gutachten zu erftatten und die- ihr oder einzelnen
iprer Mitglicber vom Wmte ertheilten Auftrige
audzufitbrer,

b) burd) eine aus ifver Mitte Fujommengefebte
Siprungstommiifion (Artitel 6) die Kohrung der
Eber vorzunchmen.

Artifel 4.

Die Ernennung ded Dbmannd exfolgt durd) Ddad
Amt auf den Vorjhlag ded Amidrathd, weldher dem
Amte 3 geeignete fumbige Perjonen zu begeichnen
hat, Diejenige Ded weiten jtandigen Miitgliedes und
ber Achtdmanner der Abtheilungen, jowie der Criabs
ménner durdy den Amtsrath. Die Achtdmdnner und
Griagmanner miifjen ihren Wohnjip nnerhalb Ded
Lerbandes Hhaben,
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§. 2. Dag Amt dber Mitgliedber der Kommiffion dauert
4 Jabre. Nacd) Ablauf derfelben ift eine LWieber-
crnennung zuldfjig.
§ 3. Die Mitglieder der Kommiffion und ihre Crjas: »

manner werden vom Amte auf gewiffenhafte und
ordnungdmdpige Dienftjithrung mittelft Gelobnifjes
an Eidedjtatt verbflichtet, und ihre Namen werden
bom Amte Hffentlich befannt gemacht.

§. 4. Die Berufung zum Obmanne ober jum zweiten
jtandigen Mitglied der Kommijfion fann jeder aufer-
halb Ded BVerbandes Wobuende ablehuen, audy Had
Amt, wenn einer der im Wntifel 7 & 2 Abjag 1
ber Gemeindeordnung vorgejehenen Griinde vorliegt,
gu jeper Seit, fonft aber erft nadh) Ablauf von
3 Monaten nacdh) etner von ihm beim Amte ein-
gebrachten Riindigung niederlegen, 3u weldjer er 4
jedod) erft nad) einjdhrigem Dienfte bevechtigt ift.

i.

e
on

. Riictjichtlich der im Verbande Wolhnenden gelten
iiber Ablehnung der Wahl und Nicdervlequng bes
Wmted analog die Beftimmungen des Avtifeld 7 dev
Gemeindeorduung, mit Ausnahme der Beftimmung
ped §. 3 iiber den Verluft ded Stimmredhts in der
&emeinbde.

Artitel 5.

e e e

- 1. Die Sommiffion verjommelt fich) auf Berufung und
unter dem Vorjige ded Amtes echmmal im Jahre.
Auperordentliche Verjammlungen find auf Antvag 2
Des Vbmanng ovber der Mehrheit der Mitglieder zu
bevufen.

§. 2. Die Berufung erfolgt bei einer Drdmumgdjtrafe von
8 M fiiv unentjhuldige ausbleibende NMitglicder.
St ein Mitglied der Kommiffion verbhindert, in der

R e L A
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Verjammlung ju erjdheinen, jo Hat ed bei einer
Ordnungdjtrafe von 3 A jeinen Crjapmann jofort
sur Stellbertretung aufjufordern und dem Amte den
Grund jeiner Lerhinderung anzuzeige.

Die Ordnungsgftrafen werden von der Kommijjion
evfannt und fliegen tn bie Amtdverbandstajje.

§ 3. Die ordnungdmdhig bevufene BVerfammlung it be-

oon

oor

oo

R

R

(]

1ehlupfahig, wenn zwei Drittel der jtimmberedhtigten
Mitglicder anwefend find. Dadurch, dafy eingelne
Mitglieder fid) ber Abftimmung enthalten oder die
BVerjammlung verlaffen, wird diejelbe nidht bejchlup-
unfalhig.

. Die Bejdhliiffe werden nach) Stimmenmelhrheit gefaft.

Bei Stimmengleichheit entjcheidet die Stimme Ddesd
Dbmannd.  Dad Amt hat nur eine bevathenbe
Stimme.

Artifel 6.

. Die Kohrungdfommijjion befteht aus dem Lbmanne

und dem zweiten ftindigen Mitgliede der Verbands-
fommiffton und dem Achtdmanne derjenigen Abtheilung,
fiiv welche die Kohrung vorgenommen twird.

. Der Obmann Dberuft die Kommiffion, leitet bie

Kobrung und die Verhandlhungen, fiihrt ein Proto-
foll itber bdie gefaften Vejhliifje, evdffuet dem bes
theiligten Gberbefipern bden JInbhalt desjelben — bei
AbEdhrungen unter furzer Angabe der Griinde —,
behalt das Oviginal bei jeinen Aften und jendet eine
Abjchrift an dad Amt.

Die Ladungen gejchehen duve) Vermittelung der
Gemeindevoritefer.

. it ein Mitglicd Der Kommiffion am Erfcdheinen

verhindert, fo DLat e3 dem Dbmanne den Grund
jeiner Verhinberung anguzeigen. Im Uebrigen fom-
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men die  Beftimmuugen bded Artifeld 5 §. 2 3zu
Saum.
S. 4. Jn Verhinberungsfillen ecines Mitgliedes fonuen
Achtsmdanner andever Abtheilungen ur BVertretung o
herangezogen twerden.
§. 5. Die Kommijjion ift nur bejehlupfibiq, wenn fie
voll3ahlig verjammelt ijt; {ie entjcheidet mit einfacher
Majoritdt.
Artifel 7.
€3 follen nur joldhe Eber angefdhrt werden, weldhe
'-__ einen guten vegelmdBigen Bau, dad jum Deden villig ansd-
reichende Alter, jorwie genitgende Grofe haben. Im Uebrigen
.-i' find bet der Kohrung and) die Verhdltnifje in der betreffenden
| Wbthetlung, d. h. der Stand der Scdweinezudhit und die
l burc) die Vodenverhiltnijje bedingte Erndhrung, zu beviict- P
; jidhtigen.
; n etier Abtheilung, in weldher die Schweinezucht nod
a suviicEgeblicben 1jt, find die Anjprithe nur allmdihlich zu
j jteigern und ¢3 1t nach) und nacdh auf eine Verbefjerung
dev Scweinezucht Hingmwivken, damit nidht durd) zu grofe
il Strenge Mangel an Ebern entteht.
’ Artifel 8.
E §. 1. Die Haupttobhrung der Eber gejchieht in der Peit
| bom 15. Augujt big 1. Jovember jeded Jahred
E fiiv jede Abtheilung, und zwar tn der NRegel inmer-
| hHalb bes Bezirts derjelben. ®
i S. 2. Bei der Haupttdhrung find der Kohrungdfommiffion
I alle per Kohrung unterworfenen Eber der Abtheilung
{ vovzufithren.
| §. 3. Bu den Nachfohrungen jollen nur Eber zugelajjen
’ werden, Die wegen 3u geringen Alterd opder qusd
o
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einem andeven, nach Evmejjen ded Obmannd ent:
ichuldbaren Grunbde bei der Haupttdhrung nicht vor:

qefiihrt twerden fonnten.

Artifel 9.

8.1, Beit und Ort der Hauptfdhrung und der vegel-
mipigen Nachfshrungen werden vom Amte auf Vor-
ichlag Ded Obmannd befannt gemadyt.

§. 2. Ginzelne Nachtihrungen beftimmt der Obmann durd
jehriftliche Anzeige.

§. 3. Tiiv jeben Dbei der Haupt= ober Nad)fdhrung erft-
malig angefdhrten Eher ijt von dem Vefier eine
Gebithr von 3 A zur Kajfe ded Amtdverbanded
au begaDlen.

Grfolgt die Anfdhrung in einem von bem Db-
manne angefebten  befondeven Nachfdhrungstermine
(& 2), o ijt auferdem eine Bujdlagsgebithy von
3 J 3u Dezahlen.
§ 4. Jahelich nad) Beendigung ded Kihrungsgejdhafts

wirb vom Wmte nach Audweid der von dem Db-
mamnne eingejandten, iiber bdie Kohrungen aufge-
nonunenen LProtofolle eine Defiguation der ju ent-
richtenden ©cbithren aufgejtellt und von Seiten Dded
Amtzvorftanded dem HRechuungsfiihrer des Amid-
perbanded mit Hebungdordre ugefertigt.

Artifel 10.

Fiir jeden angetdhrten Eber wird dem Vefiber vom
Dbmanne ein von jdmmtlichen Mitgliedern der Kohrungs-
fommifjion unterjchricbener  Sulajjung@ichein  ausgejtellt,
weldher 018 zur nddften Haupttohrung Giiltigteit hat. Der-
jelbe famn von ber SKohrungdfommijjion Fuviickgenommen
werden, wenn wihrend der Dauer jeiner Geltung Umfitdnbe
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eintvetenn,  twelche  den  Gher jum  Decken  ungeeignet

machen.

3. 1.

il
il e}

Avtifel 11.

Wird ein Eber von bder Kihrungdfommijfion nidht
cinftimmig, jondernt mit Mehrheit der Stimmen ab-
gefohrt, o Dhat Der VBefiber dedjelben dad MNedt,

eine MRevifiondtdhrung zu verlangen.

. Diefelbe qefchicht durc) eine Nevifionsfommiifion,

welche aud Dden bdret Witglicvern der Kohrungs-
fommijfion und zwei vom mte u bejtimmenden
Achtdmannern benachbarter Abtheilungen befteht.

. Der Antrag anf eine Revifiondfdhrung ijt entweder

fofort nadh) Mittheilung ded JInhaltd ded Protofolld
mitndlich oder innerhalb 14 Tage nad) Dderjelben
jeriftlich unter Depofition von 7,50 S bei dem Db-
manne ju ftellen. Unterldgt der Antragjteller die
Depofition, fo erhdlt er auf jeine Kofjten eine Wnf-
forderung daju vom Amte mit furzer Frift; ldBt er
auch diefe unbenubt verftreichen, jo geht er ded Nechtes
auf eine NRevifiondtohrung verlujtig.

Ciiir He Y LRSS e Rt 3 o
. Fiir den Bujammentritt der Revifiondtommifjion und

bag Werfahren bderjelben gelten bdie Bejtimmungen
bed Artifeld 6 §8. 2, 3 uud 5 und ded Artifeld 7.

Wird der Eher bei der NRevifiondfohrung zugelajjen,
jo erbilt der Befiter, unter Riidzahlung der bde-
ponivten Summe, den von allen Mitgliedern unter-
jchriebenen Bulafjungsdichein (Antifel 10); wird er
abgefobhrt, jo with bie beponirte Summe an Dbie
RKajfe ded Amt3verbanded abgeliefert.

Wctifel 12.

Dag Ergebnip der An- und AbfdHrungen wird vom

Amte O

ffentlich) befannt gemadht.

@
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Avtifel 13.

Der niedrigite Sapy ded Deckgelded joll nicht weniger
al8 1,60 4 betragen.

eon
DO

o i
o

Sl

Avtifel 14.

Der Obmann, bad iveite {tdndige WMitglied und
deffen Crjagmoann exbalten fiiv die Reifen, welde
fie in ihrem Dienfte machen, 4 A Tagegelder, denen
fitv  jebe auperbalb ihred Wohnorted ugebradte
Nadht 3 A Dingugehen; die Achtdmanner und deven
Crjapmdnner erhalten lediglich 2 A Tagegelder.

fn Trandportfoften erhdlt jeded Mitglieb Dber
Sommiffion bei NReifen iiber 2 km vom LWohnorte
10 . fiiv jeded km.

. Die Redhnungen ded zweiten ftindigen Witgliedes,

jowie ber Achtdmdauner und Crjapmdnner {ind vom
Dbmanne oder deffen Stellvertveter, die Rehnungen
der Deiden [leteven vom Wmte Dhinfidytlich ber in
Recdhnung  gebradhten Tage und der Feit ald ridhtig
au atteftiven und jodbann vom Amidborftande Fur
Babhlung auf die Amtdverbandefafje anzuietjen.

3. ©dyreibmaterialien und Formularve flir Julajfung’-

jcheine, Labungen, Deckliften u. . w. erhilt der Ob-
mann vom Amte, weldhed fiiv den ndthigen Lorrath
au forgen Gat, geliefert, und mup davon nach Cr-
fordernip an fjeinen Stellvertreter abgeben. Die
Nechnungen  fiber  dedfdallige  Anjchaffungen  {ind
hinfichtlich bder Nothwenbigfeit derjelben und der
NRichtigkeit 3u attejtiven und vom Amtdvorjtande gur
Babhimg auf die Amtdverbandbstafje anzuweijen.
rtifel 15.

Die Art und Weije, wie bie Befanntmadjungen in
Angelegenheiten der Firderung der Schweinezucht innerhalb
bes Sohrungdverbandes jzu gejchehen Haben, beftimmt dad
Amt nacdh) BVervathung mit der VerbandSfommijjion.

=
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Befanntmadpng des Staatsminijteriums, betveffend Abdnderung bder
WMinifterialbefanntmadung vom 2. December 1882 betreffend bie
& r I
Befepung der Subaltern= und Uinterbeamtenftellen bei dem Neid)s=
und Staatsbehirden mit Militaivamwdrtern.

Dlbenburg, den 22. Juli 1898.

Die Unlage I der Befanntmadung ded Staatdmini=
fteriumd vom 2. December 1882, betreffend Ddie Bejeung
ver ©ubaltern: und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs-
und Staatsbehorden mit Militaivanwdvtern, wird pabhin
abgedndert, dap die Stellen der ®erichtsvollzieher (B. I 3)
ben Militaivamvdrtern augjhliclich vorbehalten find und
bie Stellen der Amtseinuehmer (B. VI) geftrichen werdet.

Dlbenburg, den 22. Jult 1898.

Staatdminijterinn.

Janjen.

Becter.

"
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Gefebblatt

fiir bad

Hevzogthum Oldenburg.

XXXII. Band. (Uusgegeben den 16. ugujt 1898.) 19. Stiid.

Snbhalt:
N 45, Befanntmadung ded Staatdminifteriumd vom 11, uguit
1898, betreffend Mafreqeln zur Befimpfung bder Waul-
und Klauenjeude.

N 45,
Befanntmadung ded Staatdminijteriuma, betreffend WiaBregeln zur
Betimpjung der Maul= und Klauenjeude.
Olbenburg, den 11. Uugujt 1898.

Auf Grund ded §. 1 ber zur Ausfiihrung der §8. 19
bid 29 ded Reichaviehjeuchengefeted evlafjenen Bunbdedraths-
injtruction vom 30. Mai / 27. Juni 1895 in LVerbinbdung
mit den §§. 19 und 21 be3 genannten ReichSgefehes wird
mit Hochiter Genehmigung zur wirfjamen Befdmpfung der
Maul- und Klauenfeuche fiir dad Gebiet ded Herzogthums
Dlbenburg dad Nachjtehende angeordnet :

&1

Die Aemter und Magiftrate der Stdadte L. Elajfe
werden ermdchtigt, aud) aufer in dbem in §. 60 dev Bunbdes-
rathdinftruction erwdhnten Falle die Aufjtallung ded an
ber Maul= und Klauenjeuche erfranften und des verdadhtigen
Weibeviehs (Wieberfduer und Sdhweine) n den ihuen
geetgnet eridyeinenden Fdllen anzuordnen.

£ .
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e

Dad freie Wmberlaufen der Hunde auf einem wegen
Ausbruchd der Seuche gejperrten Gehdjt jowie nnerhalb
eines gefpervten oder unter polizeilicher Beobadhtung ge-
jtellten Bezirtsd ijt verboten.

e

Bumwiberhanblungen gegen bdie vorftehende Vorjdrift
bezw. gegen die auf Grund ded §. 1 getvoffenen Anordnungen
unterliegen, jofern nid)t nad) bden Dbeftehenden gejeplichen
Borjchriften eine hihere Strafe verwirft ift, der ©traf-
Deftimmung des §. 66 bes Reichdviehjeuchengejeses.

Olvenburq, den 11. Auquit 1898.
a a

Stantdminifterium,
Departement des Innern.

I,
Janjen.

Tappenbed.
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Gefebblatt

filv bad

Hevzogthum Oldenburg.

e —

XXXII. Band. (Ausgegeben den 3. September 1898.) 20. Stiid.

Inbhalt:
A2 46, Befanntmadung ded Staatdminijteriumd vom 23. Auguft
1808, bGetreffend Crlajfung einer Hafenordning fitr Elafleth.

Befanntmadyung ded Staatdminijteriums, betreffend Crlajjung einer
Hafenordnung fiiv Ela{leth.

Olbenburg, den 23. Uugujt 1898,

Auf Grund ded Art. 9, §. 6 ded Gejehed vom 5. De-
cember 1868, betreffend bdie Drganijation ded Staatld-
minifteriumg, werden mit Hoid)jter Genehmigung folgende
Beftimmungen iiber die Benupung der Hajenanjtalien in
El&fleth und {iber die daffiv ju entridhtenden Gebiihren mit
dem Bemerfen erlaffen, dap die neuen BVejtimmungen am
1. October d. I. in Kraft treten:

& e

Der Claflether Hafenbezivt exjtvect fich vom jogenannten
Timpen bid an bas alte Elajlether Sieltief und befaft:

1. die eigentlichen Hafenanitalten, ndamlich:

a) die Sajen mit den Lagerplipen,
b) die Xiegebhldge an den Dalben,
c) ben Ling2pier vor dem Grundijtii der Clajlether
Hevingsfijcherei-Gefelljchaft,
2. bie Clgfleiber Nbede, namli) den offenen Strom
swijdjen dem diegfeitigen'Hunteufer und dem Elsjlether
©anbe.

!
i
1
t

o S




T S U — . S

R e ———

202

e

Neder Sdhiffafithrer, der mit jeinem Schifje de Hajen
anjtalten benufen will, Hat fic) an den Hafenmeifter behuf
Unweifung eined Licgeplases 3u wenden und vemfelben dabei 4
bie Schifispapiere vorzulegen, auch den Ticjgang ded Schijis
anguzeigen und jebe iiber bag Echjiff oder deffen adung
etiva exforderte Ausfunft au evtheilen.

Die fiber die gefhehene Wnmeldbung vom Hafenmeijter
aut ertheilende Bejcheinigung Hat der Schiffgfiihrer jofort
bem Grheber ded Dafengelded zuzujtellen.

Sdleppdampfer, welche nur zum Jwede ded Cin= und
Ausbringend von Fahrzeugen i den Hafenbezirt fommen,
Debiivfenn der Wnmeldung nicht.

8. 3.

Jeber Sdhiffsfithrer muf mit feinem Scpffe den ihm
pom Hafenmeifter angewiefenen Liegeplats einnehmen, aud,
wenn ed exforderlich wird, nad) vom Hafenmeifter gejchehener
Aufforderung fein Schiff umlegen oder auch dasjelbe, wenn
e3 bie Arvbeiten an den Hafenanjtalten crfordern, auf den
Strom legen.

Wit bad Umlegen cined Sdhiffes erfordberlich, um
eitem anderen Schiffe Plag zu machen, jo ijt die Mann-
jhaft Ded lepteren verpflichtet, dabei auj Anordnung bded
Hafenmeifters ober ded dazu beauftragten Lootjen Hiilfe
au leiften.

Auf dent in dem Hafenbezivfe liegenden Schjiffen darf
Feuer nuv an geniigend ficheren Fencrungsitdatten angemacdht,
Qicht nur in ficheren Laternen oder Lampen gebrannt werden.
Der Hafenmeifter it exmdachtigt und verpilichtet, den Gebraud)
von Feuer und Lidht zu unterjagen, wenn dieje Sidjerheit
fehlt, ober weun andere Umitinde ed vechtfertigen.

Sdyiffe, welde Schieppulver, Petvoleum oder dhuliche
leicht entjiindliche Giiter als Ladung fiihren ober einnehmen
jollen, Dditrfen nicht an der Kaje beyw. dem Langsdpier [Hidhen
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pber [aden, in dem itbrigen Vereiche der Hafenanftalten
aber mur unter den in jebem eingelnen Falle vom Hafen=
meifter 3u Oeftimmenden Sicherheitdmakregelu.

An Hohen Fefte und Feievtagen, obder wenn bei fejt=
lichen Gelegenheiten der Hafenmeijter eine bejondere Auf-
forderung evgehen (dft, Haben jammtliche tn Hafenbeyivte
liegenbe Schiffe ihre Nationalflagge zu Hifjen.

S. 4.

Seefchiffe (mit Ausnahme der Kitjtenjchiffe) von 175
und mehr Kubifmetern, welchge an die Kaje, bdie Dalben
ober Den Qéngspier legen wollen, mitfjen fich dazu eined
G(gflether Lootjent bedienen.

Fiir bas Anlegen und Lerfolen der Schiffe begleichen
bem Lootjen, der dazu auf Grund vorjtefender Bejtimmungen
pder fretwillig zugeogen 1jt,

voit einem Schiffe wnter 200 Kubifmeter . . 1,50 S,

> . ~ pon20006i3 300K ubitmetern 2,25 A,
4 . . von 350 und mehr Kubif-
a0 A

Hat der Lootje aber dad Sdiff nad) Clafleth gebradyt,
jo muf er dadjelbe ohue bejondere Vergiitung an ben an=
gewicjenenr Licgeplah bringer.

Beim Ablegen cined Schiffed ijt die Jusichung etnes
Cootjerr nicht erforderlich.

S

Beim  Anlegen eined Schiffes find die Anwetjungen
bes Hafenmeijterd genan gu befolgen. Beim Anlegen an
bic Dalben jind die Ketten oder Taue um alle Pjaple Ders
felben 3u fegen; inbdeffen ift ben Kdbhuen von 40 oder ywenigex
Qubifmetern geftattet, ihre Ketten u. . w. wm nuv drei Prahle
eined Dalben a1 leqen, wenn unter diefon der Mittel-(Rinigd-)
pfahl {ich Defindet.

Bei entftehendem Sturme mitffen von den an den Dalben
licaenden Schiffen titchtige Landfeften oder Anfer ausgebradyt
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werden. Vo den Schiffen, welche am Piev liegen, find,
wenn e§ nubthig befunden wird, ebenfallé Anfer audzubringen,
auch miiffen auf Anordnung ded Hafenmeifters zur Sicher-
heit dez Pierd die Landungsdbriien abgelegt werben.

Die Fiihrer ber am Pier liegenden Fahrzeuge und,
joweit nach bder Befchaffenbeit der Kajen angdngig, aud
bie Fiihrer der bovt licgenden Schiffe haben fiir eine fidjere
und bequeme YVerbindung threr Schiffe mit dem Pier be-
iehungdweife dem Rande Sorge zu tvagen.

Bei Cintritt der Dunfelfeit {ind die Buwegungen zu
pen Sdiffen zu beleuchten.

8. 6.

Wenn durd) ein Sdiff an den Hafenwerfen odber an
jonjtigem Bffentlichen Cigenthume ein Schaden verurjadht ift,
jo ift ber Sdjiffsfithrer ald Wertreter ded Schiffes zum
Cria ded angeridjteten Schadend verpflichtet, fofernm mnicht
von ihm nadygemwiefen werden fann, oder aud den ermittelten
Umftdnben twenigjtend bie Wahricheinlichfeit fich erqiebt,
baf der Schaden ohue Berjhuldben der Schiffabefabung wnd
per im Dienjte ded Schiffed bejchdftigten Hiilfdavbeiter ent-
jtanden, auc) nicht durch einen fdhadbhaften Buftand bdes
Sdiffed, ded Tauwertd oder fonftiger Cinvichtungen bded
Sdyiffes vevanlapt ift.

Sl B

iir Bejdhddigungen der Schiffe und Giiter im Hafen-
besirfe, mbgen jolhe durch andeve Schiffe ober durch die
bei Den ©djiffen oder beim Ldjhen und Laden bejchiftigten
Perjonen oder durd) mangelhajte Bejdaffenheit der Hafenwerfe
und Hafeneinvichtungen oder duvd) fonjtige Umitdnde ver-
urjacht jewn, baftet der Olbenburgijdhe Staat nicht.

8. 8.

Dad LQaben und Lijhen von Giitern an der Kaje und
auf dem Ldngdbier it nur nad) juvoriger Erlaubnif ded
$afenmeifters und nur an der von demjelben dazu ange-
wicjenen Stelle gejtattet,
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S.. 9.

Dic beim Labden pder Lojhen auf die Kaje vder vden
Piev gelegten Giiter jeder Wrt diirfen dort widht ldnger,
ald ¢8 bie Umitdnde durchaus crfordern, [iegen bletben und
find, jebenfalls auf die evite Auffordevung des Hafenmeifters
jofort wegzujchaffen oder joweit suriizubringen, dap dadurd
nicht der Vevfehr Oeldftigt, oder die Kaje gefdhrdet wird.

8. 10.

Dad Lagern von Giitern auf der Kaje ohne vorherige
Grlaubnif des Hafenmeifters ift verboten. Heu, Stroh und
bergleichen Gegenjtinde fonnen bdajelbft zum Ragern nidyt
sugelajfen werden, und diirfen auferhalb der vorhandenen
Landpjdhle {tberall feine Giiter gelagert werden.

s )

Gricheint eine Lagerung der Giiter an der vom Hafen-
meijter angewiefenen Stelle nidht langer zuldffig, jo find
bicjelben jofort und jpdteftend innerbalb 48 Stunden nach
beafalld von Seiten ded Hafenmeifters gefdhehener Aufforde-
rung twegzujchaffen.

§. 12.

Sollten Giiter (dnger al3 3 Monate auf ber Kaje
lagern, jo ijt bazu bie Genehmigung des Amies E(5fleth
ju cvwicfen, welhes dabei in jebem ecingelnen Falle Ddie
ndfheren Beftimmungen trefjen wird.

§513.

Eigenmidtig gelagerte ober auf gejdehene Aufforderung
nicht weggejchaffte Giiter werden anf Kojten nud Gefaby
bed Cigenthitmerd weggejchafit.

Xt der Gigenthitmer der Giiter nicht befannt, jo wird
Damit wie mit Hervenlofen Sadjen verfabhren.

8 14

Jitv Benupung der Hafenanjtalten (§. 1, Jiffer 1) it

cin Hafengeld ju entrichten, weldhed nach der Dauer dev

|
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Benubung und nach der Grife der Schiffe (§. 15) bevechnet
witd und fiir jeded Kubifmeter Netto-Raumgehalt betvdgt :
1. Det Segelidhiffen (Seejchiffen):
a) fiiv eine Liegezeit bi8 zu 15 Tagen
einjchlieplich L i1
b) fiiv jeden ferner bHegonnenen IBeit-
vaum von 15 Tagen . .. oo 0,01 S
2. bet Dampfern :
a) fliv eine Liegegeit bid zu 15 Tagen

0,03 A

BBl el s e Al 00 o
b) fiiv jeben ferner Degonnenen Seit-
vaum bon 15 Lagen . . . , . 0,02 A
3. bet fleinen Ceejdhiffen, welde zwijdhen
per Wejer einerjeitd und der Clbe, Jabe
und Emsd anbdererfeitd verfehren, fjowie
bei FluBjchiffen:
a) Hig bie evjle Wodge ™ . . . . . 002
b) fiir jebe fermere Wodhe . . . . 001 4

Bei der Beredymung der Liegezeit gelten der Tag bder

Unfunft und ber ded Abgangd fiiv einen Tag.
Serlby

Ueber die Grige ded Schiffed entfcheiden die an Bord
pefjelben befindlichen Sdhifidpapieve, oder, wenn bdiefe feine
suverliffige udtunft geben, die Schibung ded Hafenmeifters ;
jedoc) ift der Sdhiffsfithrer bevechtigt, die Mieflung bdes
©diffed burd) die Schiffsvermefjungsbehrde zu verlangen.
Die dadurch veranluften Koften fallen dem Schiffe zur Lajt.

Die Grige ber Schiffe wird nach Kubifmetern berechnet,
worunter jtetd ber Netto-Raumgehalt verftanden iwird.
Brudhtheile eined Kubifmeterd werden fiiv voll gerechnet.

8. 16.
Sdmmtliche Schiffe fonnen wegen Entrichtung bes Hafen-
geloes etnen Jahresafford eingehen und haben dann dad Vier-
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fache der fiiv eine Liegeseit bid zu 15 Tagen beytv. (§. 14,
Biffer 3) fiiv die erjte Woche fejtgefesten Gebithr im Bor-
aud u entrichten.  Der Jabhresatford gilt fiir dad laufende
Salenderjalhr.

Den Ediffen, weldje den gejehlojjenen Hafen und die
Hafeneinrichtungen am offenen Strom nad) einander Dbe-
nugen, 1t die Cingehung etned ermdpigten Jahredaffords
von 16 Pfennigen fiiv dad Kubitmeter Netto - Raumgehalt
geftattet.

&, A

Sret von Hafengeld jind Dielenjdhiffe und fleine Forf-
1hiffe, fermer jolhe FluBjhiffe, welde die Hafenanitalten
nur benugen, um Oiiter aud auderen Sdjiffen zu laben
pber Denfelben zu bringen.

©odann find uoch OLefreit:

1. Sdiffe, weldye im Cigenthume ded NReichd oder eined

Bundedjtaated ftehen,
. Xootjenfabhrzenge, welche nur diefem Bwede dienen,
3. ©dleppvampfichiffe, weldhe anbere Fabrjeuge an-
poer abbringen,
Slugdampiichiffe, welche zur vegelmdpigen Perjonen-
fabrt auf der LWejer oder auf ber Huute dienen.
8. 18.

Sjt dbas Xagern von Giitern auf bder Kaje geftattet,
und bleiben bdiejelben l(dngev al8 7 Tage liegen, fo ift fiix
die folgende Jeit ein Lagergeld zuv Hafenfajje zu entrichten.
Dafjjelbe Dbetvdgt fitv je 10 []-Meter des belegten Raumes:

&) wdhrend der exjten vier Woden, wodjent-

Sl

e

el B R e e 8 & e o
b) wdhrend Dber folgenden acdht Woden,

wid)entlich cvwiis i T R SRS e (O B
c) wdhrend Dder folgenden 10 Wochen,

TODRETR 3 ST : 0,30 A.

d) wdbrend ber fevueven JFeit, widpentlich 0,60 A
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Gin Flachenvaum unter 10 [J-Meter wird dabei fiiv
10 []-Meter, jede angefangene Woche fiiv voll und ber
Tag Des Anfangd und ded Eubdes ber Lagerung gujammen
ald et Tag gevednet.

8. 19.
Wird nad) Beginn der Lagerung eine grogere Fldche
befegt, fo ijt Dad Ragergeld fiiv die ganze Fldche nach dem:
jelben Sape 3u bezablen, welder Ffiiv die juerit belegte
Slache su entrichten war, wogegen eine theilweife Rdumung
nicht beriictiichtigt wird.
§. 20.

Gtiwaige Bejchwerden iiber die Amwvendung diefer An-
prdnungen werbden vom Amte Elsfleth unter BVorbehalt bder
Bejchwerde an dasd Staatdminijterium, Depavtement bes
Iunern, entjchieden.

8, 21.

Uebertvetungen diefer Vejtimmungen werden mit Geld-
jtrafe 6i8 zu 150 . Oejtvaft, und ift auperdem dev durdh
die Uebertretung etwa veranlafte Schaben zu crfeben.

8. 22.

Die Befanntmachung ded Staatdminijterinms, Departe-
mentd ded Jnnern, vom 21. November 1874, betreffend die
Benupung der Hafenanjtalten ju E(Bfleth und die Ddafiir
su entrichtenden ®ebiihren, tritt mit dem 1. Cctober d. J.
auper Wirfjamteit.

Olbenburg, den 23. Augujl 1898.

Staatdminijterinm,
Departement des Innern,
a1t Verfretung:
Heumann.

Muenbecher.
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Gefebblatt

fitr dag
Hevzogthum Oldenburg.
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XXXIIL. Band. (Ausdgegeben den 16. September 1898.) 21. Stild.

xnbhalt:

H2 47, Betanntmadung ded Staatdminifteriumad vom 10. September
1808, Dbetveffend den Untervicht in der Gefundbeitdpilege und
in ben Grundlehren der Sdiffsbautednit an der Naviga-
tiondjchule in El3fleth und bdie Abhaltung vou Sonderprii-
fungen in biefen FHddern.

Ne. 47,

Befanntmadhyung ded Staatéminifteriuma, betreffend den Unterrvidit in
ber Gejundheitdpflege und in den Grundlehren ber Sdhifjebau-
tedinif an Dder Mavigationdjchule in EI3fleth und bdie WAbhaltung
von Gonberpriifungen in bdiefen Fadern.

Dfdenburg, den 10, September 1898.

Mit Hoichjter Genehmigung werden in Vezug auf den
Untervicht in der Gejundheitd8pflege und in den Grundlehren
ber Schiffgbautedhnif an der Navigationdjchule i El3fleth
und die Abhaltung von Sonberpriifungen in diejen Fdchern
die nachitehenden Lorjdhriften erlajfen:

I. Der burd) Minifterialbefanntmachung vom 27. Ja=
nuar 1870 in den Steuermanndflajjen vorgefehene Unter=
vicht in ber Medizin (Gefepjammliung Band XXT Seite 237
unter F) umfaBt den Untervicht in der Gejundbeitspilege
an Bord von Kauffahrteijchiffen unter Jugrundelegung der
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pom Raiferlichen Gejundheitdamt bearbeiteten »Anleitung”.
Die Schiiler der Schiffertlafje haben ur Wiederholung ded
friiger ®elernten an diefem Untevricht theilunehmen.

Den Navigationsjchiilern wird vom Dezember d. .
ab Gelegenheit gegebent werden, im Anjehlufp an die Prii-
fung jum Seejteuermann und an die Schifferpriijung fiiy
qrofie Fabrt einer freiwilligen mitndlich-praftijchen Pritfung
in Der Gefunbheitdpilege fic) zu untergiehen und bet Deren
befriebtgendem Ausfall etnen amtlicgen Ausweid daritber n
Tovrm eined Priifungszengnifjes zu eriwerben.  Bu  Dicjen
Pritfungen werden aud Sdjiffer und Seejtenerleute zuge-
{affen, welche frither auf einer Deutjhen Mavigationd-
iule den lntervicht in Ddev Gefundheitdlehre genofjen
oder ficdh anf andere Weife auf bie Priifung vorbeveitet
haben.

Die Meldung zur Pritfung i dev Gejunbdheitdpileae
ift mit ber Mielbung zu Ddev Haupt-Pritifung ju vers
binderr. Wer die Pritfung zum Seejtenermann nicht De-
fteht, wird von der Priifung in der Gejunbdheitdpilege aus-
qefchloffen.

II. Bom 1. Oftober d. J. an wird in den Schifjer-
furfen auch Untervicht in den Grundlelren ber Schifjdbau-
technif crtheilt. Der Untervidht umfapt folgende Gegen-
{tdnbe:

a. Grffdrung der bet Den Sdyiffefonjtruttionen itblichen
technifchen  Ausdriice, Hauptbimeniionen und - thre
gegenfeitigen Beziehungen, Auftried, Wajferverdrin-
qung, Volligteitsgrad, Tragfdhigtett, Qaftenmafitab,
Sprung, Freibord, Flachen- unb  Sdywerpunfts-
beredhnung.

b. Stabilitdt, Quer- und Ldngdmetacentrum, Krin:
qungdverjuc) und Trimmbevedhnung, Sdhlinger= und
Stampibewegqungen, Wirtung ded Ruberd, Lehre vom
Sdiffawiderftand.
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c. Grflarung der eingelnen Schiffdverbinde, ihre Ab-
meffungen und Bedeutung fiir die Fejtigleit, Ver=
nietung, Bau von Maften und Rahen, Naterialien:
funbe.

d. PBordriften der Klafjififationdgefellichajten, Bor-
idhriften Der Schiffsvermefjung.

An diefem Untervicht fdunen auper den Schiilern bded
Sdifferfurjus gegen eine Gebiihr von zehn Marf fiir den
RQurfus auch joldhe Seclente theiluehmen, welde beveitd ein
Befiahigungdzeugnip um Schiffer auf groBer Fabhet be-
jilen.

Sm Anjchlufje an die vegelmdpigen Sdhifferpriifungen
wird Hinfort eine Sonderpriifung in den Grunbdlehren der
Sdhifigbautechnit abgehalten, zu weldher Meldungen {pite-
ftend 8 Tage vor dem Pritfungdtermine bei dem BVorfigen-
dben der Haupt=Priifungdtommiffion zu erfolgen Haben. €8
werden nur jolche Lriiflinge zugelajjen, die im Vefise eines
Befahigungszeugnifjesd zum Schiffer auf groBer Fabht jind
pder die Schifferpriifung fiiv groBe Fahrt beftanden Haben.
Demjenigen, welcher die Priifung bejtanden Hat, wird ein
Priifungdzeugnip audgeftellt.

III. Die Sonderpriifungen (I und II) jind vor bden
Haupt=Lritfungdfommijfionen  durch den Schularst (I) be=
sichungdweife durch ben Dber Sdjiffsbautechnit funbigen
Qelrer (IT) abzubalten, jebod) brauchen dev Pritfung auper-
bem uur der Diveftor der Navigationdjdule beziehungdweije
befjen Stellvertreter und eined der beiden jeejdhifffahristun-
bigen Mitglicber beiymwohnen.  Ueber den Ausfall Ddex
Pritfung entjcheidet die durch den vzt beziehungdweije den
Schifigbautechnifer erginzte Priffungdfommijjion nach Stim-
menmelhrheit.

Fiir die Sonderpriifungén haben bdicjenigen Priiflinge,
weldge die Navigationdjchule in E3fleth nicht dejucht Haben,
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eine Gebiihr von 5 A ju beyablen; tm Ucbrigen werden
fetne Gebiihren berechnet.
IV. Die Priifungdzeugniffe werden nacd) den nach-
/Tu[gcnhmt Muftern A und B audgefertigt.
"

v Olvenburg, den 10. September 1898.

Stantdminijterinm,
Departement des Innern.
sn BVevtretung:
Heuwmann,

Tappenbed.
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Jeuagnilh
iiber bie
Pritfung in Gejundheitdpilege.

D Sehrta it C v oo (*Bors b Familien-
nome), “deboreit an L N L . . Bent S ten e Hinace
e B e e S SIS , wird hierdurd) be-

acugt, daf derfelbe in ber heute abgehaltenen Pritfung itber
ben Befis von Keuntniffen in der Gefundheitspfieae an
Bord von Rauffahrieifdiffen nadh Nafgabe der Befannt-
machung des Grofherzoglichen Staatdminijteriums, Departe:
ment ded Sunern, vom 10. Sepfomber 1898 fich audge-
wiejen fat.

ElaHeth, Do . . teu o« . 0 .ol
Grofbherioalidy Oldenburgifdhe Pritfungskommiffion,

(Sicqcl.) (Wnterjchriften.)
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Jengnih
itber Die

Prifjung in der Sdiffdbautednif,

Dem Sehiffer auf qroper Fahrt . N

o GCTOTEIT O ey ben . . ten

enia LE vat o g YODDITHEED ML e T e , ird

hievburch bezeugt, dag er nach jeiner Bulaffung zum Sdjiffer

auf groper Fahrt in einer nad) Makgabe der Befannt-

machung ded Gropherzoglichen Staatdminifteriums, Departe:

ment ded Jmuwern, vom 10. September 1898 abgehaltenen

Sonderpritfung fich fiber-den Befig von Kenntniffen in den
Grundlehren der Sdiffsbautednik ausgewicjen Hat.

B T

(Sldttetly, den . B iw o i 1
Grofhersoalidhy Oldenburaifdhe Priifungskommiffion.

(Siegel.) (Unterjchriften.)
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Herzogthum Oldenburg,
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XXXII. Band. (Ausgegeben den 25. October 1898, 22. Stild.

Snbalt:
A2 48, Befauntmadung ded Staatdminijteriumd vom 4. October
1898, betreffend Vorjdyriften jum Schupe der fiiv die Be-
fewerung der lintermefer diemenden Leudytfeueranlagen.

J 48.

Befanntmadpmg ded Staatdminijteriums, betveffend Vorjdjriften jum
Sdyupe der fiir bie Befenerung ver Unterwejer bienenden Yeudyt-

feueranlagen.
Dlbenburg, den 4. October 1898,

Auf Grund ded Axtifeld 9 § 6 bded Gefeped bom
H. December 1868, betreffend bie Organijation ded Staats-
minifteviumé uud einiger bdemfelben untergeordneter Ve-
hiorben, witd mit Hoditer Genehmigung Fum Scdupe dev
fiiv bie Befeuerung Dder Unterwefer dienemden Xeudjtieners
anlagen dasd Nachitehende beftimmt:

1.

o

Das unbefugte Betreten der eingefricdigten Lanbd:
flachen, auf demen die Leudhtfeneranlagen evvichtet {ind,
und dagé unbefugte Vejteigen dicfer Anlagen ift vevboten.
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bed wvorftechenden Verbotd werden,

Webevtretungen
fofern micht cine hhere Strafe verwivit ijt, mit Gelbjtrafe
0is zu 150 JZ bejtraft.

4, October 1898.

Olbenburq, den
Staantdminijterium,
Departement des Innern,

Janjen.
Weuenbecher.
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Gefebblatt

filtr bad

Hevzogthum Oldenburg.
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XXXII. Band. (Ausgegeben den 3. December 1898.) 23. Stiid.

Inhalt:

A2 49, Befanntmadung des Staatdminifteriumd vom 23. Nobember
1898, betreffend Aenderung der Ausfithrungsdbejtimmungen
s Dem Gefeppe vom 22, Wpril 1892, Dbetreffend bdie Ber-
gittung ded RKafaozold bei der Ausdfuhr von Kafavwaaven.

J2 50, Befanntmadung ded Staatdminifterium@ vom 26. November
1898, Detreffend Ausfithrung ded Gejeped fiir bad Derzog-
thum Olbenburg vom 22. Februar 1898, betrefjend Be-
fteuerung ded Wanbergemwerhes.

N 49,

Befannimadung ded Staatdminijteriumad, betreffend Aenberung ber
Auadfiihrungdbejtimmungen zu dem Gefepe bom 22. Wpril 1892,
Detrefiend dle Verglitung bded SHafaozolld bet bder usjubhr von
Rafaowaaren.

Oldenburg, den 23. MNovember 1898,

Der Bunbdedrath bat in jeiner Sibung vom 3. d. M 13.
bie nachftehende Aenderung der Wudfithrungdbejtimmungen
s bem Gefege vom 22. April 1892, betreffend bdie Ber-
gittung Ded SKafaozolld bei der Augfuhr von Kafaviwaaren
(Gefesblatt Band 31 Seite 81 fig.), bejchlojien:

1. Jm §. 1 Ubjap 2 unter a lepter Sap ijt ftatt

,Alfalien 6id zu 3 Progent” zu jegen ,bid zu 3 Pro-
zent bei dev Hervftellung zugejepte Alfalien”.
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9, Xm §. 9 Abjap 4 chdlt die Biffer 5 folgende
Fajjung:

5. ven Ajchengehalt; diefer darf bei pulverfdr-
migem Safao 9,5 Progent und bei Kafaomaijie
in Teig- ober jonjtiger Form 4,5 Prozent nicht
fiberfteigen; bdie Ajche ijt Davauj 3u priifen, 0b
frembe Mineralbejtandtheile darin enthalten find.”

Ofbenburg, den 23. November 1898.
Staatdminifterinm,

Departement der Finanjen.

Heumant.

Becder.

N2 50,

Befanntmadung ded Staatdminifteriums, betrefjend Nusdfithrung ded
®efetsed fitr dag DHerzogthum Tldenburg vom 22. Tebritar 1898,
betreffend Befteuerung ded TWanbergeiverbes.

Olbenburg, den 26. November 1898.

Bur Ausfithrung ded Gejeped fitr dad Herzogthum
Olbenburg vom 22. Februar 1898, betreffend Bejtenerung
tes Wandergewerbes, wird mit Hodhiter Genehmigung auf
Grund ded Avt. 30 Ddiefes Gefeped Folgended beftimmt:

Die Anmeldung eined ftenerpjlichtigen Wanbergewerhe-
betriebes (Art. 6) und die Anzeige itber Aenderungen etnes
iolhen Betriebes (Art. 11) hat von demjenigen, welder m
Herzoathum Olbenburg einen Wobhniil bat, bet bem mte
besw. Stadtmagiftvate Der Stidte I. Klaffe feines Wohn-




{ibed, von demjenigen, iveldher einen Wohniig 1m Herzog-
thum Olbenburg nidht Hat, bei der Polizei-Divection oder
bei bem Umte bezw. Stadtmagiftrate der Stidte I. Klajfe
bed Orted, an weldhem er den Gewerbebetried im Heryog-
thum Olbenburg beginnen will, 3u gejchehen.

Olbenburg, den 26. November 1898.
Staatdminijterinm,

Departement des Innern.

Janjen.

ﬁJEui;en[mcher.
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Geletblatt

fiit bad

Hevzogthum Oldenburg.

— i

XXXTI. Band. (Ausqegeben den 18, December 1898.) 24. Stiid.

Snbalt:

A2 51, Befannimadung ded Staatdminifteriumd vom 12. December
1808, betreffend die Audfiihrung ded Gejepes vom 16. Juli

1870 {iber die Bejteuerung ded Tabads.

He 5l

Betannimadung ded Staatdminiftertums, betreffend Ddie Augfithrung
bes Gejepes vom 16. Juli 1879 iiber bdie Bejteuerung ded
Tabada.

Olbenburg, den 12, December 1898.

Dad Staatdminifterimm bringt biermit zur difent-
licgen Kunbe, daf der Vunbdedrath in feiner Sihung vom
10. Sovember d. . eine Abdnbderung ded §. 18 Abjak 2
der mit Befanntmadhung ded Reichafanzlerd vom 25. IMiirg
1880 verfitndeten Vorjchriften des Bundedrathd gur Aus-
Hihrung Des Gefenes, betreffend die Befteucrung ded Tabacts,
pom 16. J[uli 1879 bejchlojjen bat.

Die betreffenden newen Beftimmungen find durch Ddie
Rummern 48 ded Centralblatts fiir dad Deutjdhe Neidh
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pom 25. v. V&, verdffentlicht und fdnnen bei dem Haupt-
fteweramt zu Ofdenburg und den Hauptzolldmtern ju BVarel

und Brafe eingejehen werden.
Olbenburg, den 12. December 1898.
Stantdminijterinm,
Deparfement der Finanjen,

Heumaini.

Stein.
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Geleblatt

fiir bad

Hevzogthum Oldenburg.
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XXXII. Band. (Auszgegeben den 31. December 1898.) 25. Stiid.

snbhalt:

HE
fun |
b

Befanntmadung ded Staatdminifteriumg vom 14. December
1808, Detreffend bdie Audriijtung der Kauffabhrteijdiffe mit
Diilfamifteln ur Kvanfenpjlege und die Witnahme von
Sdiffsdraten.

P
'/’I :rJ- é}g

3

Befanntmadjung ded Gtaatdminifteriumd, betveffend bdie Wudritjtung
der Raufiahrteijdiffe mit Hilfsmitteln zur Kranfenpjlege und die
Mitnahme von Edifjiddrzten.

Dlbenburg, den 14. December 1898,

Auf Grund begd Actifels 9 §. 6 be3 Gejesed bom
. December 1868, Detreffend die Organifation ded Staatsd-
miniftevinms und einiger demfelben untergeordneter Behor-
bert, und in Gemdfheit ded §. 45 der Seemanndordning
pom 27. December 1872 exlidft mit Hodjter SGenehmigung
Das Staatdminifierium die nachfolgenden BVorjdhriften :

Sy

Hodfecijhercifahrzeuge, Eidbrecher, Seejdhlepper, Fahr-
seuge  gerwerbetveibender Lootfen und joldhe andeven See-
ihiffe, welche auf der NReife die riumlichen Gvengen ber

1
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ffeinen Fabrt (§. 2 der Befanntmacdung vom 6. Auguit
1887 — Reich3-Gefesblatt S. 395 —) nidyt iiberjdreiten,
mitffen, fofern fic mehr al8 2 Mann an BVord haben, mit
pen im anliegenden Bevzeichnijffe I angegebenen Arzneien

S unb auberen DHiilfmitteln zur Kranfenpflege andgeriijtet

7

i

erden.

§. 2.

Schiffe, welche auf dber Reife die rdumlichen Grengen
ber fleinen Fahrt dfiberjchreiten jollen, mitffen, jofern fie
cinen Schiffsarzt nicht fithren, mit den im anliegenden Vev-
seichniffe IT aufgefiihreen Arzneien und anderen Hitljsmitteln
jowic Qebendmitteln jur Kvanfenpflege, je nad) der Fahl
ber eingefchifften Pevjonen, audgeriijtet werden.

S 3.
Sdyiffe der im §. 2 begeichueten Avt, welde cinen
©diffsarst fithren, miifjen
a) mit den im anliegenden LVerzeichniffe ITL aufgefiihr=
ten Yraneien und andeven Hitlfdmitteln fowie Lebens-
mitteln zur Kranfenpilege ausgeriijtet,
b) mit einem genifigend gejehitbten, thunlichjt tjolivten
Sranfenraum audgejtattet werden.

Die im Vergeichnijje IIT in Klammern |[—| aufgefiihr-
ten rzneien und andeven Hitlfdmittel diivfen auf jolchen
Schiffen fehlen, auf demen Kmder bezw. Framen nidht ein-
gejchifft find und voraugfichtlich nicht cingejehifft werben.

Die drtliche Nedizinalbehorde — Amt bezw. Magiftrat
einer Stadt erfter Klaffe — ijt befugt, eine Lermehrung
ber zu a Degcichneten Avrzneien und andeven Hiilfemittel
nady Avt und Menge exforderlichenfalld anguordnen.

8.

Sdiffe, welche anf der Reije die rdumlichen Grenzen
ber fleinen Fahrt itberjchreiten follen und mehr ald 50 Reis
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fendbe ober indgejammt mehr al8 100 Perjonen an Bord
haben oder vovausfichtlich exhalten werden, miifjen einen zuv
unentgeltlichen Behandlung bder eingejdifjten Perjonen ver-
pilichteten, in Deutjchland approbivien vzt an Bord neh-
men.  Die gleiche Pilicht bejteht fiir Reifen tm BVervfehr mit
Hifen ded ajrifanijhen Feftlanded zwijchen den Wendefreijen
bereitd dann, wenn mehr ald 25 Reijende oder indgejammt
mehr ald 40 Perjonen an Bord {ind ober vorvaudfichtlich
an Bord gelangen werden.

Auf Schiffe, welche fich innerhalb der ojtaftatijhen Ge-
wdffer mit der Veforderung von Eingeborenen bejchiftigen,
findet die vorjtehende VWor{dhrift nur damn Anvendung,
wenn auf ibnen die Bahl der iibrigen Meijenden mehr ald
H0 ober bie Jahl diefer NReijenden mit devjenigen dev Neann=
haften  cuvopdijcher Hevbunft Fujommen mehr al8 100
betriqt.

B bl

Der Azt hat fich vor dem Antritt der Neife bei der
prilichen Medizinalbehorde — Wmt beyw. Magijtvat ener
Stabdt erjter Klaffe — vorzujtellen und feine Verwendbar-
feit Darzulegen. Die Behdrde ijt befugt, die BVerwendung
eined ungeeigieten Arzted zu unterjagen. Nad) Beendiguitg
jeber NReife und zwar vor der Wbmufterung Hhat fich der
Arzt Dei der genaunten Behbirde wicderum perjdnlich 3u
melden.

Wiihrend der Neife hat der Argt ein VerzeichniB dev
voit ihm DGehandelten Kranfen mit Angabe der Krantheit
jowie ein Tagebud) tiber hygicnifch oder jonjt dvatlich widy-
tige Wahrnehmungen und PMapnahmen an Bord zu fiihren
und dem Schiffer vovzulegen. Nach Beendigung jeder Reife
find Ddiefe Schriftitiicte jeitend ded Mhederd ber drtlichen

Medizinalbehirde — Amt bezw. Diagijtvat einer Stadt
erjter Slaffe — und zwar jo zeitigizuzuftellen, daf fie ihv
1:!:
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por Der gemdB Abjah 1 erfolgenden perfonlichen Mieldung
bed Arzted vorliegen.

8. 6.

Die Augritftung mit den Arzneien und anderen Hiilfs-
mitteln jowie Lebendmitteln zur Kranfenpflege Dhat Der
Rheder und, wenn fie wihrend der NReife su vervolljtindi-
gen ift, der Schiffer zut bejorgen.

§o T.

Die Arzneien find thunlichjt aud einer deutjchen Apo-
thefe au Degichen und mitfjen Den Anforderungen ded Arznei-
buched fiiv dag Deutjche Reid) entfprechen, joweit nicht eine
andere Sujammenfepung in den Wrzneiverzeihnijfjen vor-
gefehen ift.  Die andeven Hiilfdmittel Ddiirfen aud) ander-
weitiq beogen werden, miiffen jedoch von der an Kand
Sranfenhiujern fiblichen, braucdhbaven und daucrhaften Be-
jhaffenheit jein.

§. 8.

Die jum inneren Gebraudge bejtimmten fliffigen Avz-
neien diivfen nur in runden Gldfern mit Jetteln von weiker
®rundjarbe, die zum duferen Gebrauche beftimmten fliffi-
gent Arzueien dagegen nur in fech3ectigen Gldfern, an welchen
3 nebeneinander liegende Flahen glatt und die {ibrigen mit
Qingsrippen verfehen find, mit Betteln von rother Grund-
farbe abgegeben werben.

Slitffige Avzneien, twelche durch die Einwirfung des
Qichted vevdndert werden, find in gelbbraun gefdrbten Gld-
fern abgugeben.

iR

i)

Die Standgefdafe find, jofern fie nicht ftarf wirfende
Mittel enthalten, mit {hwarger Schrift auf weipem Grunde —,
iofern fie Meittel enthalten, welche in Tabelle B des Arznei-

»
P
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buchs fiiv dad Deutjche Reich aufgefiihrt find, mit weifer
Sdyrift auf jhwarzem Grunde —, fjofern fie Meittel ent=
halten, welde in Tabelle C ebenda aufgefiihrt find, mit
vother Schrift auf weifem Grunde u bezeichren.

Standgefife fiiv Minevaljduren, Xaugen, Brom und
Sob Diirfen mitteljt Radir- obev Aehverfahrens Hergejtellte
Aufichriften auf weipem Grunde Haben.

8. 10.

Alle Arzneibehiltniffe (Stanbdgefife und an Krante ab-
sugebende Behiltuifje) mitffen mit Ddeutlichen Aufjchriften
verfehen fein.  Diefen find auj Schiffen ohne Azt thun-
lichft furze gebructte Gebrauchdaniveijungen und etwa zu
beobachtende Vorfichtdmafregeln, entjprechend den Weijun-
gen im Berzeidhnijfje I Spalte 3 bezw. IT Spalte 6, bei-
ufiigen.

Auf alle an Kranfe abzugebende Flajdhen, Krufen
w. §. w. mit duferlich zu vevwendbenden Mitteln it ein
Bettel mit der Aufjehrift ,WAeuperlich” aufzutleben.

A

Die Arzneien und anberen Hitlfgmittel jur Kranten-
pflege find entweber in einer (Pedizin-) Kifte ober einem
befonderd ecingerichteten, woll verwahrten Raume (Sdiffs-
apothefe) trocen aufzuberwvahren und unter LVerjchluf zu
halten. Der Schlitffel ift jederseit an Bord aujzubewabhren.

Die im Verzeidhnifje IIL mit einem * verfehenen Arys
neien find in einem bejonderen verjchliepbaven Giftichrante
oder fonft geeigneten Behdltnifje aufsubewahren. Der vzt
hat fie unter BVerjchlufy zu Halten und den Schlitffel ficher
A vermwahren.

Sieht fich der Schiffer genbthigt, im Auslande Ary-
neien an Bord zu nehmen, welche abweichend von der im
Denthen Arzneibud) vovgefdyriebenen Jubereitung hevgefiellt
oder nach fremdlandijchem Gewicht abgetheilt find, fo find
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biefelben in einer befondeven Abtheilung bder Miedizintijte
oder Schiffsapothefe beyw. ded Giftjdhranted aufzubewabhren.

12.

oon
e

In der Miedizinfijte beyw. Sdyiffdapothefe muf ein
LBerzeidhnif ber vorgejdhricbenen Arzneien und andeven Hiilfs-
mittel jowie eine dem BVevzeidhniffe I begw. IT entjprechende
Gebraudhsamveiiung in gut leferlichem Buftande vorhan-
ben fein.

8. 13.

Dindeftend einmal im Jahre Hat der Nheber die Aus-
viiftung durd) einen feitend ber ortlichen Miedizinalbehorde
— Umt bezyw. Magiftrat einer Stadt erfter Klaffe — fiiv
berartige Bwede begeichneten bdeutjchen Arzt oder Wpothefer
nachpriifen und dabei fejtitellen 3u lajjen, ob die Audriiftung »
fitr bie ndadyjtbevorjtehende NReije geniigt. Ueber den Bejund
ift eine Bejcheiniqung audzuitellen, in twelcher die etwa vor-
bandenen Mingel angugeben find und zu vermerfen ijt,
weldhed Verzeichnip der Nadpriifung zu Grunbde gelegen
hat. Die Bejdeiniqung it vom Sdhiffer aufzubewalhren
und auf Verlangen der Behirde vorzulegen,

Bleibt dad Schiff linger ald ein Jahr im Auslande,
o Dat der Sdjiffer die Nadhpriifung zu geeigneter Jeit tm
Cinvernehmen mit dem gujtdndigen bdeutjhen Konjul durch
eiten Arzt oder Apothefer vornehmen zu lafjen. Die von
biefem ausdzuitellende Bejcheinigung ijt vom Konjul u vifiven.

Die Nachpriifenden Haben die Vefidhtigung der Wiebizin-
fifte beyw. Sdjiffsapothete und aller jum Wufenthalte von 4
Menjcdhen  dienenden Rdaume fowwie bdie Einficht in bas
©diffgjournal und m bdie im § 5 Abjak 2 erwdlhnten
Sdyriftitiice vorunehmen, Rheder und Schiffer haben ihnen
su diejem Bwede jede Crleihterung zu gewdbhren.

Die Koften der Nachpritfung fallen dem Schiffe gur Lajt.




"t

229

§. 14.

ufer dicfer amtlichen Revifton hat auf den in §5. 2
und 3 bezeichueten Schiffen der Schiffer — und, fall ein
Azt angemuftert ift, diejer — bor dem Antritt einer jeden
Reifc von voraudfichtlich mehr ald 4widiger Dauer, mii=
deftend aber alle 3 Monate zu priifen, ob bie Arzneien und
anderen Hitlfamittel jowie Lebensmittel zuv Krantenpilege
Hir bie weitere Reije nod) in geniigender Nienge wnd Be=
ihaffenbeit vorhanden find, und Ddeven Bervolljtandigung
redjtzeitiq zu veranlajjen. Das Grqebnip der Priifung ift
in dag Sdjiffgjournal emgutragen.

§. 15.

RGeder, Schiffer ober deren Stellvertreter, Werzte und
Apothefer, weldhe diefen Vorjdriften juwiderhandeln, wer-
ben mit ciner ®eldjtrafe bid zu 150 A und, wenn Ddiefe
nicht beizutveiben ift, mit Haft beftraft.

g, 16.

Borftehende Vorjchriften treten am 1. April 1899 —
und fiiv diejenigen Schiffe, welche bid 15. Wrz 1899 einent
deutichen Hafen nicht Oejuchen, einen Vonat nach Anfunft
in cinem jolchen, jpdteftens am 1. April 1900 — in Kraft.

i BT

Bu demjelben Jeitpunfte treten die abweichenden Bor-
fhriften Der Vefanntmachung Dded Staatdminijteriums vom
1. April 1889, betveffend Voricriften iiber dic Sejundheits-
pilege an Bord von Kauffabrteijdiffen, aufer Krajt. Un-
beiifut bleiben die Beftimmungen Ddiefer lepteren Befannt-
madjung, joweit fie fich) auf die Mitnahme und Berabret
dung von Citronenjaft und die Verpjlegung ber Mannjdafjt
nach) der vovgejdhricbenen Speiferolle beziehen, jeood) mit
der Mafaabe, dafy ald folche Speiferolle die in der neu=
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beavDetteteng Ausgabe ber amtlidhen ,Anleitung gur Gejund-
beitdpflege an Bord von Kauffahrteijdiffen” aufgeftellte, in
/bu, q[llfﬂj,L (IV) enthaltene, maggebend ijt.

&/ Die zuftdndige Aufjichtsbehorbe — Amt bezw. Ma- p
giftrat einer Stabdt erfter Klajje — famn fiir Segeljchiffe
in etmzelnen Fdallen gejtatten, daf eine geringere ald bdie
aud der BVorjdrift der Speiferolle fich ergebende Gejammt-
menge an Wafjjer mitgenommen wird, wenn bder Sdiffer
fich) verpflichtet, unterwegd in einem bejtimmten Hafen
Waijjer in jolher Menge an Bord zu nehmen, dap tdglich
fliiv jeden Kopf bie vorgejdhriebene Ration verabreidht wer-
den fann, oder wenn auf bem Sdiffe ein guted Abdampf-
gerdth (Dejtillivapparat) fiir frijded Wajjer vorhanven ijt,
welhesd in 24 Stunden jo viel trinfbaved Wafjer liefern
fann, alg erforderlich ift, um den vorjdhriftdmapigen Bedarf
fiiv jeden ‘Tag der Neije ficherzuftellen.

Olbenburg, den 14. December 1898.

™
»

Staatdminijtevium,
Departement des Innern.
Sanfen.

Mupenbecher.
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f Verseidnif L

Iyyieien und anbere Hitlfemittel jur Kranfenpilege fiix mehr alg el
Mann an Bord fiihrende Hochjeefijchfahracuge, Cisbrecher, Seejehlepper,
Sahraeuge gewerbetreibender Lootjen und anbdere Seejdhiffe, weldhe anf
der Neife die vdumlichen Grengen dev Fleinen Fahrt nicgt diberjchreiten.

A. Suneclid) anjuwendende Arzueien,

Ricinug=LOel | Oleum Ricini Bei Verftopfung (&. 90), S}urr[]:| 200 o
| fall mit Qeibweh (S. 89), Rubr |
(©. 58) . . . 1—2 Cjliffel.
Opiumbaltige Tinet. Opii | ®egen Magentrampf und Kolif(Leib= | 50 g
L Eholeratropfen | crocat. 1 Theil jdymerzen), Durchjiille (S. 89),
F Spiritus Menth. | Sufr (€. 58) . . . 3 mal tig-
pip. 2 Theile | [id) 256 Tropfen.
| Vin. Ipecac.
2 Theile
Tinect. Valeria-
nae 4 Theile
Pofimanndtropfen | Spiritus aethe- | Jtad Dbnmacht (8. 79), Higjdlag| 5H0 g
reus (&. 75) 20—25 Tropjen
auj Sucder ober Brod.
B. Neuferlidh anjuwendende Arzueien.
Bleiefjig Liguor Plumhi‘ 2  Theeldfjel zu 1 1 Wajjer | 50 o
subacetici | giebt Bleiwaffer zu Umjdligen |
bei Dutetjdhungen (&. 119), Feig= '
P | wargen (&. 70), :‘[ugmilcihtu|
(&. 156) u. dgl.
Genfipiritus Spiritus Sina- | Ein Hanbdgrofies Stiid Leinen oder | 50 g
! pis Lijchpapier anzufeudyten und auj
die Haut ju legen, bei Ohnmadyt
(&. 79), Sopfz, Brujtjdmerzen
(&. 80 und 82), Perivimpien
(©. 87) u. dgl
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Salmiatqeift Lipuor Ammo-
nii caunstiei
Heftpjlajter Emplastr. ad-

haesiv.extens.

20/, Sarboljdure=
[Hjung
Borjalbe Ungt. acid.
boric.
0] und
Aqua Calcar.
su gleichen Thei-
len.

Branbliniment Lini

Belebended Riedymittel bei Dhn-
madyten (&. 79) u. bgl.

50 g

Bum Bebeden von Heimen Wun=| 1 NRolle
dent. — Die Wundrander wer-
ben einanbder gendbert und dal
Heftpjlajter fo befejtigt, daf bie
Wunde nicht wicder audeinanbder-
flafft.

Bum Audwajden und Abtupfen | 500 g
port Wunden und Gejdpviiven
(&, 107 u. a.). -

Bei Verbrennungen (&. 119) und | 100 g
Gejdhivitven anzuwmwendernr. |

Neine Mulljtiide, mehriad) ujom=| 150 g

mengelegt, au frinfen und auf
Brandivunden zu legen (&. 119).

C. Andere Hitlfamittel jur Kranfenpilege.

Peull . 1 Bacdet
Mullbinden . 6 Stid
LBerbandtiicher i
Tappe 3 et e R B [T [
Jobdoformaaze (in Binbenform) e s SRR T B
Berbandwatte . . . : 200 g

Sdachtel mit: Band, Stednadeln, Siderheitdnadeln, Jwirn, Nihnadeln 1

Wileitung zur Gejunbdheitdpflege an

Beranlaffung desd

Staatéfecretaird

Bord von Kauffabeteiihiffen, auf
ped Jnmnern bearbeitet im

Raiferlihen Gejundheitdamt, jweite Ausdgabe . . . . . . . 1

o

>
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Verseidmif 1L

Arzneien und andeve Hiilfdmittel, jowie Lebendmittel Fur
Rranfenpfleqe fiir Schiffe ohne Avzt auj NReifen auperbalb

der vaumlichen Grenzen der fletnen Fabrt.

—
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A. Suuerlid) anju

Mienge 3
fitv eine Bejapung
. bhig | (i
L) ‘ L] Lot N ¢
: BVezeichnung einfdlieh:| iibex ,
Allgeneine nadh dem sh {5 (15 — au
! 1 ) hey 1
. anen. Aryneibud auf Dam=| Dampfern
Wirkutg. fitv das pfern Bi8 | jiper
: o einfdliefs- .
Teutiche § A s : 20 —
Deutfche Neidh lidh 20 —
Sipfe.
Y bjiihrmittel. Calomelabfithrpulver| Hydrargyrum 30 | 60
03 g chloratum 0,3 g Pulver Bulver
RHitterjnl; Magnesinm 2 kg | kg »
sulfuricum
Ricinusil Oleum Ricini L kg o 2 kg
|
AT ! |
Stopimittel uno Opinmivopien Tinet. Opil 7% g | 150 g
jdymerzlindernbe simplex '
Meittel.
Dover’jdjed Pulver | Pulvis Ipecacuan- 40 80
hae opiatus 0,56 g | PBulver ‘ Pulver
PWizmuthpulver Bismutum subni- 50 100
tricum ¢. Natrio | Pulver Lulver ?
bicarbonico aa
0,0 & |
Porphiwmpulver Morphin. hydro- 20. | 40
chloric. 0,01 g Pulver Pulver
Sacchar. 0,5 g
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wendende Argneien.

Gebrand)@aniveijnng
umd

Vorfidhtsmalregeln.

Enalifthe Bejeidmungen
unter Beriidfidtigung
Der
British Pharmacopoeia

pen 1898.

1—2 Pulver, mit etiwad Wajjer gemijdht, bewirfen eine
itarte Gntleevung (Hichjtend an 3 Tagen 3u bevab-
veichent). (epirnjchlagilup (S. 78), Tridyinentrantheit
(©. 76), bei Fleijh= und Fijdergiitungen (S. 101),
nachpem reidhliched Erbredjen erfolgt ift).

Gegen BVerftopfung (S. 90), Morgend niidtern 1 Ep
(Bffel voll, in warmem Wafjer geldit, zu trinfen.

Bei BVerftopfung (S. 90), Durdfall mit Leibweh (S. 89),
Puhr &. 58) 1 big 2 Ehlbfel.

Hidjtend 30 Tropfen in 3 Stunden; Hidjtend 60 Tropien
m 24 Stunben.
Nicht fiir Kinder.
Vorfict!

3 mal tiglich 1 Pulver, in 24 Stunden hoditensd
4 Pulver.
Nicht fiir Kinber.
Borjtdyt!
Bei Magenfatareh (S. 88), Durdfall (8. 89), Rubr
(. 36 und 58), 2—3 mal tiglid) 1 Pulver.

®enan  nach  der ,Amleitung” 3u gebem.  Hiditens
2 Rulver auf einmal; hodhjtens 4 Pulver in 24 Stunben.
Nicht filr Ninder.
Borfid)t!

Mercurous Chloride
0,3 gramme.

Magnesium Sulphate
or
Epsom Salt.
Castor Oil.

Tincture of Opium.
Laudanum, (13 drops
of the British Tinct.
contain the same quan-
tity of Opinm as 10
drops of the German).
Dover’s Powder
0,h gramme.

Bismuth Oxynitrate and
Sodinm Bicarbonate
0,5 cramme of each.
Mix.
Morphine Hydrochlo-
ride 0,01 (one centi-

;_J;]'mmuﬂ Powdered

Sugar 0,5 gramme Mix.
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Menge
fiir eine Bejasung
Bezeichnunng ein#ﬁ?iui‘ | iber
s g 1 foe
Allgemeine nad) vem (i £ o =i
! lich 15
W Wamen, Nraneibud auf Dam= | Dampiewm
irhung. ity bad D_H‘}'}[' big | jipe
Deutjde NReid). 'E‘it:;]“,illi”" 20 =
agy, —

fipfe.

Sujtenmittel.

Gegen Piagen-

und BVerdauungs-

befchiverden.

Bredymittel.

Grregende Mittel.

icbermittel.

Morphiwmpulver

Salmiafl
uny
Yafrifen

Doppeltfohlenjoured
Natvon

Berbiinnte Saljjaure

NRhabarberivopien

Bredpurielpulver

Hoffmannstropien

Stampierivopien

Ghininpulver

Ammoniam
chloratum.
Suce. Liquirit.
Natrium
bicarbonicum

dilutum

Tinet. Rheivinosa

Raiv. Radic. Ipe-

cac.

1.0 o
Spiritus aethereus

Camphora 1,0 g,
Spiritus 9,0 g
Chininum hydro-

chloriecum 1,0 g

Acid. hydrochlorie.

100 ¢ | 200 @
Hi g 100 g
150 & 300 g
50 o 100 g
|
%o | 150 g
20 ‘ 40
Pulber Pulver
50 o | 100 g
|
10 g | 20 g
il -
100 200
Pulver Pulver

¥y

1%}

s
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Vorfiditsmafreqeln,

Englirde Beseidnungen
unter Bevitdfidhtigung
per
British Pharmacopoeia
pont 1898,

Cin Theeldffel doppeltfohlenjaured Natron, zwei Dior-
phiumpulver, ein CEloffel gejtofener Buder werben in
eine Wedizinflajdhe gefiillt und 200 g Wajjer nady-
gegojjen.

Nad) erfolgter Lojung alle 2 Stunden eflbffeliveife
aut gebraudyen.

Cin Cploffel in 2 Liter Wajjer ju [Glen, ein Stiid La-
fripen juzujepen, 2jtindlich 1 ERlbfel Dei Hujten
(©. 81) und Erfiltungen.

Ammonium Chloride,

Extract of Liquorice
in cylindrical pieces.

Bei verdorbenem Magen (Drud), Uebelfeit, AufjtoRen,
Gobbrennen 3—4 mal tdglich 1/ Theeldfjel in Wafjer
(©. 88); bei Vergiftungen (S. 99).

Bei Magentatarrh) (S. 88), bei Typhusd (S. 49) und im
Sieber gegen trodene Bunge und Durjt 10—15 Tropfen
tn 1 Glad Wajfer mehrmald tdglid).

Bei Magenbejdwerden (S. 88), Gelbjudt (S. 91)
1y Theeldffel 1—2 mal tiglich.

Bei Fleifh= und Fijdvergiftungen 1 Pulver (S. 101).
Nadhtrinfen ciner geringen Menge lauwarmen Waffers.
Aritt nad) 1/, Stunde fein Crbredhen ein, nod) 1 Pul:

_ ber; bei Ruhr S. 58, Lo TR

Yach Ofnmacdhten (. 79), Hikjdhlag (S. 75) 20—25

Tropfen auf Buder oder Brod.

Bei plotlihem Krifteverfall in  jdweren Kranfheiten
10 Zropfen mit etwad Waffer zu wiederholten Malen.

Sodium Biecarbonate.

Diluted hydrochlorie.
Acid.

Wine of Rhubarb
(British Pharmacop.
188H 1

Powdered Ipecacnanha
root 1,0 gramme.

Ether 1 part, Alecohol
(90 per cent)

Mix.
Spirit of Camphor.

3 parts

Bei Wedhjelfieber, Klimafieber, Malaria (S. 55). [n der
fieberfreien Beit 3 —4 Stunden vor dem newen Fieber:
anfall 1 Pulver in Oblaten zu nehmen.

(Quinine Hydrochloride
1,0 gramme.
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Menge
fitr eine Bejabung
BVezeidhnung uini?l’l]‘f\tuT*-: iiber
Allgemeine nad) bem lich 15 2| 15 — auf
Witkun Hamen Avzneibud auf Dam= | Dampiern
irhuna. fo TR p
. fiir bad pfern big 1iber
o I < G emjhlieB=| 54
Deutjcdhe HRerd). (i 20 — | 20
Kipfe.
Nateiumialicylat: | Natrinm salieyli- 100 200
pulver cuom 1,0 o Pitlver SPrlver
Jodfalium Kalinm jodatnm 100 g 200 g
Gopaivabaljam Balsam. Copaiv. 0 g 100 g P
e !
Stamillen Flores Chamo- 126 g | 260 g
millae
Oblaten Capsulae 100 200
amylaceae &tiic Sitiid
B. Qenperlich anj
Sum Gurgeln und Nlann Alumen pulvera- ho g 100 g
ale  Munbivafjer. tim
Ghlorjaured fali | Kalinm chlovicum | 200 g 400 g
bt ' | : »
Miittel gegen Bahutropien Kreosotum, Spiri- 10 g | 0N oo
Aahnivel. tug aa
Au Umjdligen, Hleieljta Liquor Plumbi 100 ¢ | 200 g
Einreibungen subacetici
u. gl
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Gebrand)8aniveifung
und

Vorfidhtsmalregeln,

CEnalifde Beseidnungen
unter Beriickjichtigung
der
British Pharmacopoeia

voi 1598,

Bei Gelenfrheumatidmusd (€. 70), Denguefieber (S, 61),
Blajenfatarrh (©. 66 Nr. 3) 4—6 mal tdglidy je

1 Pulver (in Oblaten).
Bei Ohrenfaufen und Schwindel mit dem Gebraud
aufauhoven.

Bei fonjtativter fefundiver Syphiliz (S. 68) 1 Theeldffel
voll in /5 Qiter Wajjer zu [Bien, 3 mal tdglich 1 Ef-
[Bffel voll ein Paar Wodien lang.

Gegen ZTripper (&. 63) und Blajenfatarrh (€. 66 Nr. 3)
3 mal tiglich 10—20 ZTropfen.

Bei BVerdauungdbejdwerden, Leibjdymerzen, Blajen-
und Nievenjdmerzen audzujesen.

1 Eploffel voll auj Y5 1 fochenbded
aufquf.

Bum CEinfiillen von Ehinin= und
dem Einnehmen.

Bor dem Gebrauche find die Oblaten angufeuchten.

Wajjer zum Thee-

Salicylpulvern vor

Sodium Salicylate

L, gramime.

Potassium Jodide,

Copaiba.

Chamomile flowers.

Waders.

wendenbe Arineien.

1 Theeldffel in 1 Liter Waffer, qut umgejdiittelt, zum
Gurgeln bei Hald= und Mundjdhmerzen (E. 80).

1 Eliffel auj 1 Qiter wavrmes Wafjer zum Gurgeln und
PMundausipifen bei Haldentziindung, Mund= und

_ Nadjenfeiden (S. 80). MNidt hinunterdylucten.

1 Tropfen auf ein Stiidden Watte in den Hohlen Babhn
tingufithren (S. 160).

2 Theeldffel au 1y Qiter Wafjer giebt Bleiwajjer 3u lim=

idligen bei Quetjchungen (&, 119), Feigwarzen (€, 70),
Augenleiven (S. 156), 1. bal.

Alam.

Potassinm Chlorate.

Creosote andAlcohol

(90 per cent) 1 part of
each.

Solation of
Lead Subacetate

lards Extract).
9

—

Al
oirong

(Gou-
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Menge
fitr eine Bejasung
3 big i
5 A L iy e BT
; 3L(,le}1talltg einjchliep- ,“L“ 2
Allgemeine nad) dem lih 15 —| 15 — auj
Mamen g FF Fipomme | Bamur
= . Arzneibud |ouf Dam= | Dampjern
Wirkung, filr das l’.fL‘}"[‘l_b‘_‘:‘ iiber
Dorifise Roid. emjdliep=| 54 _
Deutjdhe Neid) iy 20 —| 20
Kipfe.
wlitjjiger Opodelbof | Spiritus saponato-| 200 g 400 g
camphoratus
Senfipivitud Spiritus Sinapis 100 g 200 g
[
Jodtinftur Tinet. Jodi 50 & 100 g
Perubaljomlijung | Balsam. peruvian.| 100 g 200 g
c. Spiritu aa
Graue Salbe Unguent. Hydrar- 440 80
oyri 2,0 g Picdden | Pdcden
Ginjprifungdpulver Zine. sulfurie. 30 ‘ 60
1,0 g Pulver LPulver
Bum Wunbver- | Hejtpilaiter, geftvide: | Emplastrum ad- 2 m 4 m
banb. ned, amerifanijded | haesivam, ameri-
AT
Joboform Jodoformium 20 g H0 g

)
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Gebrand)Baniveijung
und

Vorfidismalregeln,

Englirde Beseidnungen
unter Beritdfidhtigung
per
British Pharmacopoeia
bon 1898,

Bum Einveiben bei Musfeljdymerzen, Steifigleit (S.
alten Berftauchungen (€. 124) w. dgl.

71),

Gin handgroBed Stiid Leinen ober Lijdhpapier anfeudyten
mnd auf die Paut legen; bei Lhnmadht (€. 79), Kopf-,
Brujtidmerzen (€. 80 und 82), Pevzfrdmpfen (&. 87)
u. bdgl.

Bum Uufpinjeln Dbei alten BVerftaudyungen 124),
altem Gelenfrheumatidmus (&, 70), Die Haut darf
nidht wund ober offen jein. Pad) dbem Pinjeln ijt bdie
Pautjtelle u verbinden.

Bei Kriige in die gereinigte Haut Abends eingureiben
(&. 161).

e
2.

Begen Yduje vorfiditig ein bohnengrojes Stiid einju-
reiben (&. 16). Um nddijten Toge mit Seife abzu-

wajdhen. Gegen Syphiliz (E. 68).
1 Bulver in 1/, Liter Wafjer 2—4 mal tdglid) eine Cin=

jpribung; Dbei Sdymerzen und Urinivang audzujegen
(. 63).

Bei Augenentziindung (8. 66 Nr. 5 und &. 156).

Liniment of Soap 190
parts, Solution of Am-
monia 10 parts Mix.
Volatile Oil of mustard
2 parts Aleohol (90 per
cent) 98 parts Mix.

Jodine 1 part, Aleohol
(90 per cent) 10 parts.

Balsam of Peru, Alco-
hol (90 per cent) 1 part
of each. Mix.
Mercury Ointment 2
parts, Lard 1
Mix and divide
small packets contai-
ning 2 grammes.
Zinc Sulphate
1,0 gramime.

part.
into

gum Bededen von fleinen Wunden. Die Wunbdrander
werben einanber gendfert und bad Peftpilajter jo De-
fejtigt, baf bie Wunbde nidt wieder auseinanberflajit.

Auf Wunden, Sdrunden und Gejdwiive 3u ftreuen
(&. 107) u. a., aber nur in gany biinner Sdjidyt, fo-
bafy die Wunbdfldhe nod) dburd) dad Jodoform Hindurd)-
jimmert.

Spread Resin Plaster.

Jodoform,
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Allgeneine

Wichuna.

A anmen.

BVegeidhnung
nad) dem
MNrzneibud
fiir bod
Deutjde MNeidy.

fiiv eine
bid

einjchliefs=

Menge

Befabing

{iber
15 — auf

ﬂju‘i

qen

Verbremmun=
aniuivenden.

Segen Fup=
jchroeifs.

Revbandfarbol:
Eeifenlijfung

Pavaffinjalbe

Borjalbe

Bajijdjalpeterjauresd
MWidmuth
Brandliniment

Salieylftreupulver

Acid. carbolic. e. |
Sapone i J

Unguent. Parattini

Acid. boriecum 1,0 g

Adeps 9,0 g

Bismutum subni-
tricnm
Ol. Lini
Aqua caleariae aa

Pulvis salicylicus
cum Taleo

lih 15 —
auf Dam= | Dampfern
piern bis {iber
c‘mlcl)}lu‘}i'- 20 -
lich 20 -
Kipfe.
|
1 kg | 2 kg
|
200 g 400 o
200 g 400 o
W) o 100 g
500 & | 1000 g
200 o 401 o

Stavboljeifenlifung

Aecid, earbol. cum
Sapone aa

C. Dedinjec

10 ke ‘

20 kg

)
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Gebraud)8aniveijung
und

Vorfidytsmalkreaeln.

Enalilde Dereidnungen
unter Bevitdfichtigung
Der
British Pharmacopoeia

bon 1898,

30 cem werden mit dem Mefglad abgemefjen und in
1 Qiter Wailer geldft. Grjt nad) vollformmener Lojung
ver Karboljdure (qut durdhzujchiitteln) wird dad Spiil:
gefdf mit der Lojung angefult. Die Lojung wird
aum Auswajdhen und Abtupfen von LWinden und Ge-
jdpoiiven benupt (&. 107) 1. a.

und Hautabidhitrfun-
(&. 119) u. bgl.
und Gejdviiven an=

Berbandjalbe bei Fleinen Wiunden
gen, leidhten Verbrennungen

Bei Verbrennungen (6. 119)
alwenelt.

uf Brandwunden in ditnner Sdidt aufjuftvenen, dar-
fiber eine SMullbinde und Verbandwatte (S. 120).

Reine Mulititcde, mehrfad) zujommengelegt, zu trinfen
unb auf Brandwunden zu legen (&. 119).

Bum  Cinjtrewen  gegen B
jchweif;) und dadurd) Hervorgerufenes Wunbdiein (Fithe,
Gejdylechistheile, Achjelhohle w. j. w.).

iibelriechende Sdyweife (Fup-

Liquefied Phenol, Soft
Soap one part of each.
Mix.

White Paraffin Oint-

ment.
Borie acid. Ointment,
prepared with lard!
(1+-9).

Bismuth Oynitrate.
Linseed oil and Solu-
tion of Lime 1 part of

each.

Powdered Salicylic
Acid 3 parts fine
dered Talk 87
fine powdered Wheat
Starch 10 parts Mix.

OW-=

parts,

tiondmittel.

Wieber bie Desdinfection felbft vergl. die Desinfections:
anweijung, welde der Webdizinkijte beigegeben ijt.

Crude Phenol and Soap
| part of each.
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Ditlfamittel jur Kranfendilege,

Menge
filtr eine Befapung
bid emjchl. 15

.
Gegenftand. Bemerhunaen. — auf Dam-| ii0er 15 —
_ ~ pfern. Bis | ﬂll.llF ‘Dmt}pfrm
einfgl. 20 — | EPECSE0ER
Kipfe.
|
WebBaefdp s 50 bid 100 cem Jn- 1 1
balt und mit Kubif
centimeter=Cintheilung
Hornlifjel 1
ZTrobfenzihler 3 3
Medizingldjer mit Kovfen | su 200 com Jnbhalt i 12
©albenfrufen 3 6
Hettel mit ber Aufjdiift {00 200
o Meuferlich”
Wafferdichter Stoff (Unter- 1 m i 1 m
fl‘tﬂ;‘illﬁf:_l -
Einnebmegefdh 1 | 1
Trinfrobhr 1 i
Spiilgefiil mit 2 Gummijdiduden, I 1
1 Wund= und 1 Klyjtier:
jorige
&:edbeden | 1
Nrinflajche I 1
Tragbeutel (Suspenjorien) 9 |
! 1 linfa- | 2
- jettiges
Brud)binbder [ vediss 9
| jeitiged I
Berbandwatte 0,5 kg 05 kg
Galicplivatte 250 o 0,5 kg
Ungeleimte Watte ald BVerbanbdpolijter 0,5 ke 1 kg

Berbanbmull

I kg 2 kg




Menge
fiir eine Befapung

big einfdl. 15| |
ither 15 —

Geaenftand, Bemerkunaen. — auf Dam-
- piern big n?lxi Dampfern
einfdyl. 20 — iiber 20 —
Kopfe.
Flanellbinden ettva 5 m lang und 7 em 36d | 3 Gtiid
breit ‘
Mullbinden odexr Cambric= | etiva b m lang und 7 em 10 Stiidd 20 Gtid
binben breit '
Rerbanbtitcher 2 4
Gpaltidienen aud Dditnnen  Brettchen, 2 2
eldge in etva 1 em ‘
breite Streifenn gejdnit=
ten und auf Seug ge-
flebt find
Rappbogen 1 Gtitd | 2 Gtid
Qeinened Band 92—3 cm breit 3 m i 3 m
Magimalthermoneter in | Dad Thermometer vor dem 2 2
Hiilje ®ebraud) Dderartig 3u '
ichiitteln, daf ber obere
Quedjilberfaden nad i
wnten tutjcht; beim Wiej-
fert wird die obere Warfe
bed oberen Fadend ab- '
gelefen
Hanbdbiirite L 1
Tripperipriten 2 4
Ghummi - Ratbeter  (Nela= | Nelatonjde Katheter jind 2 2
tonjche obder Jacqueds in einem mit TWaffer
Patent) gefilliten ®laje aufzu-
bewafhren
Haarpinfel - 2
Berbandtajdje, enthaltend: I 1
2 Snctfionamefjer
1 Gdyeere
1 Pincette
1 Slemmpincette
1

Spatel
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Menge
fir eine Befabung
bid einjchl. 15 | e
Gegenftand, Bemethungen, | — auf Dams | MO 10 - a
Jo | 2 pfern big | auf Dampfern ,
einfchl. 20 — | FETRl —
Kipfe.
3 Mabnaveln (Foumme, I
parunter 1 fjtarfe) l
4 o Nihieide '
Anleitung jur Gejundheitd- I | i
pilege an Bord von '
Sauffabrtetidiffen, auf :
Beranlafjung dedStaats-
jecvetaivd Des  Snnern
bearbeitet im Raijer:
lijen ®efundheitdamte,
ateite Ausgabe. 2
P




E. ®ie jur Sranfenverpilegung evforderliden Lebendmittel,

fiv 1 Jahr bevedyuet.

Big zu 15,

ouf

Dampfern
big au 20

Ueber 15,
auf
Dampfern
iiber 20

Die Beftanbde find nad
Sahresfrift

wieder aufsufiillen.

Kipfen.
Bier *), pajteurijivtes 7 Fl 150 L. Gegen Scorbut.
fonbdenfjirte Wilch 3 ke b kg
Sleifchpeptone (Fleijdh- 3 kg 3 kg MNur wo guted Fleijdhpepton
exrtraft) nicht zu Haben ijt, werbe
es purcd) bad gewdhnlide
Qebig'jde  Tleijchextrakt
i exjelit.
Rortwein *) 9 FL | 9 L
Gater Nothwein *) 9 L | 15 Bl
Sago (Tapioca) 3 kg 3 kg 3n Bitdhjen zu /5 kg oder
1 kg einzulBthen oder in
[uftbicht jchliefende Fla=
jchen ju fiillen. Je trocke-
net die Subftany, je didy:
ter die BVerpadung, um
jo grofer it die DHalt
barfeit.
Dafergriise 3 ke h kg Desgl.

Auf NReifen, welde nur europdijde

Hifen pder SHiifen bes Wiittelldnovijden,
Sdwarzen und Wjow'fdhen Meered bevithren, bedbarf es bder WViitnahme desd
Bieved und Weined nidt.
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Verseidmifp 111
Avjneien und andeve Hiiljdmittel jowie Lebendmittel jur
Sranfenpilege
filr
Sdyiffe, weldie cinen Sdjiffsarst fithren,
| A. Urzneien,
| Acidum boricum pulverisatum I 0 g
‘ carbolicum cum Sapone ana 3000 g (1000, 20001
* | hydrochloricum dilutum | 100 g (50, 100)
I nitricum dilutum (Reagens) 30 g
‘ tannicum b g .
Aether 100 g
; Alumen pulveratum 200 g (50, 100)
| Ammonium chloratum | 200 g (100, 200)
Antipyrinum in Pulvern zu 1,0 g | 50 Pulver
¥ | Apomorphinum hydrochloricum in Glas-
rohrdhen 31 0,1 g 5 Mohrchen
Aqua Calcariae 500 g
, destillata 1000 g
* | Argentum nitricum fusum hg
¥ | Atropinum sulfuricum solutum (1 :99) 2h g
Balsamum Copaivae 100 g (50, 100)
5 peruvianum cum Spiritu aa 400 g (100, 200)
| Bismutum subnitricum 100 g (50, 100)
‘ & = cum Natr. bicarb. |
| aa 0,6 g | 100 Bulver (50, 100) »
Camphora solut. in Spiritu (1:9) 20 g (10, 20) !
Capsulae amylaceae, Dblaten 300 &tiid (100, 200)
‘ Chininum hydrochloricum in Pulvern zu
1,0 g | 200 Pulver (100, 200)
D Die in Klammern (—) beigefitgten Fahlen geben bdie auf Sdjiffen obhne

Arzt laut Verzeidnip II mitzufiihrenden Mengen an.
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Chloratum hydratum c. aqu. dest. aa in
abgetheiltem Glafe
Chloroformium (in ienigjtens 3 Gldjern)
Cocainum hydrochloricum
Collodium elasticum
Coprum sulfuricum in  Sryjtallen (in
2 Stitden)
Diphtherie-Heilserum 3u je 1000 Einbheiten
Emplastrum adhaesivum american
= o anglicum
Extractum Filicis aetherenm in Rapjeln
au 00 g
Extractum Secalis cornuti fluidum
Flores Chamomillae
Flores Chamomillae
Folia Digitalis in Pulvern zu 0,1 g
NB. or jeder NReife i erneuern!
Fructus Foeniculi
Glyecerinum
Gummi arabicum
Hydrargyrum bichloratum in Pajtillen ju
1,0 g
in Pulvern zu
03 g
- 8 in Pulvern zu
0,01 g cum Sacch. lact. 0,3

_.._ chloratum

Hydrargyrum oxydatum 0,2 cum adipe
ad 10 g
Jodoforminm
Kalium bromatum
¥ chloricum
* jodatum
G permanganicum
findermehlpraparate
Kreosotum eum Spiritu aa
Linimentum saponato-camphorat. liquid.
Liguor Ammonii anisatus
Y caustici
Ferri sesquichlorati
w  HKalil acetiei

ol b

]
20
250
200

Ho

| 200
200
100

511]
G
[ 5]

10
1010
100
400
200
1l
10
20
400
100
150
50
100

o 03 09

1=}

g
Heildojen |
m (2, 4)

Sttt
Kapjeln

g]

g (125, 250)

g
Pulver

U =3 =

s

Stitd
Pulver (30, 60)

Pulver |

i =]

(25, 50)

f

i =]

3

g ["-_},q_uj:, 400)
g (100, 200)
2

Biidyjen |

g (10, 20)
g (200, 400)

g
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Liquor Kalii arsenicosi, Fowler'jde Lijung 20 g
., Plumbi subacetici 200 g (100, 200)
[ Lycopodium 50 g |
Magnesinum carbonicum’ o0 g !
- sulfuricum 4000 g (2000, 4000)
Morphinum hydrochloricum in Pulvern
au 0,01 g cum Sacch. 0.5 80 Pulver (20,40)
Morphinum hydrochloricum 1,0 cam Aqu.
dest. 50,0 (in einer weithalfigen Flajde) n0 g
Natrium bicarbonicum 300 g (150, 300)
2 salicylicum in Pulvern j 1,0 g 300 Pulver (100, 200)
Olewm camphoratum (10%, Sampheril) 25 o
, Lini cum aqu. Calcariae aa | 1000 g (500, 1000)
=1 | Hicin 4000 g (1000, 2000)
Phenacetinum in Puloern zu 1,0 g 50 Pulver
Pilulae laxantes (Extr. Aloés, Rhei,
! Sapon. Jalap.,, Rad. Rhei aa 7,56 g 150 Billen
Pulvis aérophorus anglicus h g
i Ipecacunanhae opiatus in Pulvern d
: 3u 05 g 80 Pulver (40, 80)
= »  Liquiritiae compositus 100 g |
[ ,  Magnesiae cum Rheo 50 g ]

» Radicis Ipecacuanhae in Pulvern
ALl 1,0 o

B

40 Pulver (20, 40)

salicylicus eum Taleo ‘ 400 g (200, 400)
Sal Carolin. factit. ‘ 1000 g
% Schutzpockenlymphe. | H0 Portionen
. oA ; S |
NB! DBor jeder Neife zu erneuern!
Sirupus simplex. 500 g
Solutio Fehling (beibe Lojungen getrennt) 100 g
Species pectorales | 100 g
Spiritus | 0 g
i aethereus ! 100 g (50, 100)
- Sinapis 200 g (100, 200) »
Sucens Liguiritiae ‘ 100 g (50, 100)
Tinctura Chinae composita | 100 g
#® | . Jodi 100 g (50, 100)
® | 5 Opii simplex 150 g (75, 100)
| : Rhei vinosa 150 g (75, 100)
* i Strophanti 95 o
5 Valerianae aetherea H o
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Trionalum in Pulvern zu 10 g 20 Pulver
Trochisci Santonini u 0,05 g 20 Stiid |
Unguentum Acidi borici (cum adipe) 400 g (200, 400)

5 Hydrargyri cinerenm in Bid-

dien 3u 2,0 o 180 &tiict (40, 80)

5 Paratfini 100 @ (200, 400)

Zinci 100 g
Zincum sulfuricum in Pulvern zu 1,0 g 60 $Pulver (30, 60)

B. Dedinfectiondmittel,
Acidum carbolicum cum Sapone ai 40

C. Undere Hiilfmittel 3ur Kranfen- ‘
pilege.
1. Apothekergerithe. ‘

(10, 20)

—
P
i i=]

(1)
(3)
(6, 12)

£

) (3, 6)

(100, 200)

1 Buch

m (1)

m

Mepgefih 2
Hanbwaage mit Gewidhten : 1
Triditer, (®las=) ’ 1
Hornliffel ‘ 5
Tropfenzdhler ' 3
Weebizinglijer mit Kovfen (3u 200 cem Jnhalt) | a0
Galbenfrufen ' 6
Mildflafden (zum Stevilijiven) 10 |
SHolzihachteln 20
Pappihadhteln 20
Bettel mit der Wufjdyrift ,Aeuferlidh” 200
Diiten 100
Gpiritudlampe 1
Siltrirpapier (Bogen) 4
JNeagendpapier, vothed und blaued je
Reagensdglifer 6
9. HKvankengerithe.
Wajdhidale 1
Eiterbeden 2
Eidbheutel 3
Wafjerdichter Stoff 3
Lelleinewand 2
Einnehmegejif 1

(1)
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Trinfrohr (von Glad) 2 (1)
Spiilgefih mit Bubehir (IJrrigator) 1 (1)
Stedbecen 1 (1)
Urinjlajche (ménnlid)) 1 (1) )
Tragbeutel (Sudpenjorien) 6 (2, 4)

| Brudbiinber (2 redytdfeitige, 2 linkfeitige) 4 (2, 4)

[ Siuger 10 ]
[ Brufihittchen i 4]
3. Verbandmittel.
Gips 2 kg
®ipdbinden, etwa 5 m lang, 7 cm Dbreit 10 Stiict
Berbandwatte 1 kg (0,5)
Galicylwatte 1 kg (0,0)
Ungeleimte Watte ‘ 1 kg (1 kg)
Sodoformgaze in Binbenform 2 qm
Berbandbmull | 2.kg (1, 2
Xlanelbinden, etiva 5 m lang, 7 em breit 6 Stid (3)
Piullbinden, 10 3u 8 em, 10 3u 10 cm Breite, )
etiva 5 m Tang 20 Stitd (10, 20)

fleifterbinden 10 Stiid
Mitellen | Stiid

| Berbandtiicher 4 Gtint (2, 4)

| Drabhtfdyienen 4 Gtitd
Holzidienen (einfdl. Spaltidienen) 12 &tiid (2)

| Pappe 6 Bogen (1, 2)
LQeinened Band (2—3 cm breit) 3 m (3)

| Siderheitanadeln 2 Gdadteln

| Berbandjdjeere 1 Stitd

4. Arvstlide Gerithe und Infrumente.
(NB. Die Dietalltheile derjelben miifjen thun-
[ichjt vernicelt jein.)

Marimalthermometer 3 (2)
Stethosfop i 4
Handbiirite 1
Ehloroformivapparat 1
Pravazjde Sprigen 2
Lripperipripen - 6 (2, 4)

Gummi=Ratheter (Nelatonjde ober Jacques-
Patent) ; 6 (2)




Bougies
Gummij@loud) ju Magenausdipiilungen (1 m
[ang mit einem Tridyter)
Sdylunbditofer
Grdtenfinger
Refleftor mit Stirnbinbde
Sungenjpatel
Lhrentridhter
Belloeg'jched Nohrden
Haarpinjel
SRadjenpinfel
Tradgealfanitlen
Sprige fiilv Diphthevie=Heiljerum
Eamardy'idher Sdhlaud) mit Binbe
Katqut
Sdjeidenipefula
Snbuftiondapparat nebjt Borrdthen zum Nad)-
fitllen
CEnglijde Bahnzangen in einem PHolztajten
Lerbanbdtajde, enthaltend:
Biftouri (2 gerade Klingen)
,, (fnopf= und Sidjelmefjer)
gerabe Sdjeere
Eooper'idhe Sdeere
fheerenformige Arterienpincetten
anatomijde Pincette
Dafenpincette
geiwdhnlide Sonbe
Hohljonde
Myrthenblattjonde
Syatel
Hillenjteinhalter
Wunbdnabeln
Seide (Wr. 2 und N, 3)
fleined Nafirmefjer
Wmputationgdbejted, enthaltend:
grofed  Miefjer
mittleres
jdharfe vierzintige Hafen
jdheerenformige Wrtevienpincetten
groBe Sige

I

—
&

= = D B

I T o e e = S N o o T e e o B

Sap

Sliidyden
Sap

1 (2 Jncifions-
J mefjer)
(1)

(1)

(1)

Platten (4 g)
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Stidhjige ' 1
jebeibende fnodjenzange |
Snodenmeifel 1
Troifarts 1
TWunbnabeln ]
Seide (MNr. 2 und Nr. 3) 2 Padete
®eburiahiilfliched Bejtect, enthaltend: I
Bange 1
Perforatorinm 1
Hafen 1
Ratheter , 1
; Seibene Sdhlingen 2 |
5. Biidper.
Avzneibucdy fiir dad Deutjde Reid) . 1

| Anleitung zur Gejundheitdpilege an Bord von
- Kauffahrieifchiffen, auf Veranlajjung bded
Staatdfecretaird bed Jnmern Deavbeitet im
Raijerlihen ®ejundheitdamie, Fweite Aus-
gabe 1
Ein Lehrbud) der Tropenfrantheiten . 1

D. Die jur Kranfenverpilegung eviordevlichen Lebensmittel,
filr 1 Jabr beredinet.

1]

-
5

Big zu 15, | leber 15,
auf Dampjern| auf Dampfern
bid zu 20 tiber 20

Ty Fo
SLDP e,

¥

Die Beftanbe
jind nach Jabhredjrijt
wieber aufzufiillen.

s

)

Bier ¥), pafteurijivted 75 Tl 150 Bl Geqen Scovbut.

_ q

fonbenfjivte Mildy 3 ke b kg :

Dleijdhpeptone  (Fleijdh 3 ke 3 ke Mur wo guted Fletjdpepton
exrtract) nidht au Haben ijt, werde

ed burch pad qewdhnlide
Qiebig'ihe  Fleijdertract
erfeht.

Auj Neifen, weldhe nur cuvopdifche DHifen oder Hijen degd Mittelldndijden,
Gdywarzen und Ajow’jchen Meered beviihren, bedarf e& der WMitnahme ped
Biered und Weined nidt.




Big 3 15, ‘ Ueber 15, et el
auf Dampfern| auj Dampfern = Die “Bﬂmub_c_ e
biz zu 20 | ither 20 1111?0 nr.?r[} L‘_mh.r.?‘}m“
Kiopfen. wieber aufjzufitllen.
Portwein *) 9 Bl 9 Bl
Guter Nothwein *) 9 FlL 15 Bl
©ago (Tapioca) 3 kg 3 kg Sn Biichien zu s kg ober
1 ke einzulthen ober in
[uftbicht fchlieende Fla=
jehen au fiillen. e troce=
ner die Subjtang, je did)=
ter Die Verpadung, um
fo qubfer ift bie alt=
barfeit.
Hafergriie 3 kg b ko Dedql.

*¥) Ouf NReifen, welde nur euvopdijdhe Hifen oder Hifen Dded Wittellandijchen,
Scpwarzen und Ajow'jdhen Meeved bevithven, Dedarf e3 der Witnahme Ded
Biered und Weined nidyt.

1

m

L -
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I Sineile

Wochentliche TS ] .
i Tigliche Nation Wiidentliche Nation
Hation i ' ' J
|
:E; = Butter, | Sdmaly, | Baumil |
Brod :_% ;_.: Et; _,E e _;:; =5 5 .' ~._, ‘:1., o L ‘
E 22809 = & & pber Peavgarine erfter Sualitdt,
2 | W 15 oS |
1 O a3 o=a i T % S 8,
(Siehe 500 g | 375 g | 200 g 370 g a00 o 500 g 0,51
Spalte 12). . . [ jebod)
' | nur an (Siehe aud) die Unmmerfung).
2 Tagen
ver Wodhe ;
ober 375 g in Dofen prijervicted }
oleijd), dadfelbe ijt nadh jecha -
widentlichem alleinigen Genup von
Salzfleiid) an Stelle bed gejalzenen
Ninvfletjcdhes widhentlid) zweimal
31t geben.
it die Mannjdyaft itber 10 Kipfe
jtart, jo erhilt jie zujammen nodh
eine Ertvavation an Fleijd) ober
Fiich.
nmerfung. Butter ober Margavine ijf mindejtend auj 6 Monate mity
Gped fiir den Tag mebhr gegeben werben. f

den Mann 250 g Fleifd) oder 125 g
G2 ijt Piliht des Sdyiffers, fiir guten Proviant und mibglichjt reined Trinf

3 jorgen.




tolle)

Wodpent- | Wichent=| _ (i
2 . Aagluge
' fiche liche \j:‘l ")
Dy gy Juation
’ Mation Hation
AUllgemeined,
Rafjee Lhee Waifer
I e — _
I 0. 10, 1. 12,
150 g 0 o 6 1 uperdem erhilt jeder Wann widentlid) 250 g
bezi. (eine iiber | Gemiije (Rartoffeln, Sauevfraut oder fonjtige Ge-
225 o 10 Kipfe miije), 150 g gefrodnete Friidte, an hartem Wei-
roher, ftarfe sen= oder Roggenbrod und Mehl ujammen 4250 g,
pder 120 Mann- 250 g Suder oder Syrup uud 0,251 Ejjig. Ferner
i bezm. fehaft ift (oon dem Heimathdhafen audaehend) fiir bdie
180 o erhalt Mannjdjaft Bier mitzunehnten bid zu 50 1 fir
gebrannter nod) eine ven Wiaun; wird fein Bier melhr gegeben, jo er:
Kaffee Ertros halt Jeber 225 bezw, 180 g Kajfee fiir bie Wode
(fiehe ration). jtatt 150 bezw. 120 g. — ®etrodnete Erbien,

Gpalte12).

Bolhnen, Griige oder Graupen zur Sattigung, —
Sm Hafen widentlih mindejtend yweimal frifden
Proviant, der nicht allein aud frijdem Fleijdh unbd
frifchen Fijdhen, Jondern, wenn thunlid), aud) aus
frifjdher pilanzlidier Koft und frijdhem Brod zu
bejtehen fat. Drei Wodjen nach der Audreife find
fiir den Mann tdaglid) 20 g Citroneniajt 3u vers
abreidjen, jwedmipig in Mijdung mit 20 g
Buder, etmad Rum und ungefihr */15 1 Wafjer.

nehmen; al8 Griab fiir Butter fonnen aud), wenn Sdmaly und BVawmsl fehlt, fur

wafjer, jowie fiir einen hinlanglichen

Vorvath an beidben nad)y Verbdltnil der Heije




e e e

— e o e — - s e




	1. Stück, 29.01.1898
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 13
	Seite 14
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 15
	Seite 16
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 17
	Seite 18
	[Seite]
	Seite 19
	Seite 20
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 23
	Seite 24
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 29
	Seite 30
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 31
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 35
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 37
	Seite 38
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 39
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 41
	Seite 42
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 43
	Seite 44
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 45
	Seite 46
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 47
	Seite 48
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	[Seite]
	[Seite]

	2. Stück, 01.02.1898
	Seite 51
	[Seite]

	3. Stück, 10.02.1898
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	4. Stück, 13.02.1898
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	[Seite]

	5. Stück, 20.02.1898
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	[Seite]

	6. Stück, 27.02.1898
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	[Seite]
	[Seite]

	7. Stück, 06.03.1898
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	8. Stück, 16.03.1898
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

	9. Stück, 08.04.1898
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 121
	Seite 122
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 123
	Seite 124
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 125
	Seite 126
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 127
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 129
	Seite 130
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 131
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 133
	Seite 134
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 135
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 137
	Seite 138
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 139
	Seite 140
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 141
	Seite 142
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 143
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 145
	Seite 146
	[Seite]

	10. Stück, 13.04.1898
	Seite 147
	Seite 148

	11. Stück, 12.05.1898
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152

	12. Stück, 25.05.1898
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	[Seite]

	13. Stück, 27.05.1898
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	14. Stück, 07.06.1898
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	[Seite]

	15. Stück, 16.06.1898
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	[Seite]

	16. Stück, 29.06.1898
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	[Seite]

	17. Stück, 09.07.1898
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182

	18. Stück, 02.08.1898
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198

	19. Stück, 16.08.1898
	Seite 199
	Seite 200

	20. Stück, 03.09.1898
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208

	21. Stück, 16.09.1898
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214

	22. Stück, 25.10.1898
	Seite 215
	Seite 216

	23. Stück, 03.12.1898
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	[Seite]

	24. Stück, 18.12.1898
	Seite 221
	Seite 222

	25. Stück, 31.12.1898
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	[Seite]


